. 
| 


Sendtſchꝛeyben vnd 


warhaffte zeytungen. 9 


Von auffgang 
‚onberiweiterumgdes Ep | 
ſtenthumbs / bey den Hayden inn 
der newen welrs Auch von veruolgung 
vnnd hailigkait / der Gaiſtlichen Apo⸗ | l 
ſtoliſchen Voꝛſteher daſelbs / fo erſt dia | 
ſes jar / auß den Oꝛientiſchen In⸗ 1 
dien kommen / vnd jetzt inn 
cdeeutſche ſpꝛaach tranß⸗ 0 
friert woden 5 


von Tuͤrſchenreut. 


Mit Kay. freyhait nit nachzudꝛuck = 
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Eeſalas 9g, 
Das Dolck daß wandert inn der 
finſternuͤß / hat ain gꝛoß Liecht 

geſehen / vnd den Inwohnern in 

der gegent des ſchattẽ des todts / 
iſt das Liecht auffgangen. | 


Tobias 
Lobet den Herꝛn jh: kinder Ifras 
hel / voꝛ den Hayden ſpꝛechet ſein 
lob auß: Dann darumb ſeit jhꝛ 


vnder die Hayden / die jn nit ken⸗ 


nen / zerſtrewet / daß jr ſeine wun⸗ 
der außſpꝛechet / vnd daß jr nen 
ʒzuuerſtehn gebet / daß kain ander 

allmächtiger Got / dañ er allain. 
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Dem Ehꝛwür⸗ 


digen / Edlen / vnd Hoch. 
e ee wedelt 


dꝛeas Ram von Bhoͤt / Pꝛobſt zu ſan ce 


Moꝛitzen / vnd Thombherꝛen des wuͤr⸗ 


digen Stiffts vnſer lieben Frawen in 
Augſpurg / bayder Recten Doctoꝛn/ic. 


feinem günftigen vñ gebietenden Her⸗ 
ken / genad vnd guͤte / wolfart der 


ſeelen vnd des leibs / durch 
Jeſum Chꝛiſtum ons 
fern Haylandt. 
B wol Got der 


8 allmaͤchtig / als ain 


gelehꝛter / gunſtiger gebietender 
‚Her? / derſelben auch mit ſeiner 
Goͤttlichen fuͤrſehung pflegt / vnd 


fe regiert vnd erhelt / ſo beſchicht 


a ij doch 


| gůtiger Vatter vnd 
1 erſchafer aller ding⸗ 
Ehꝛwuͤrdiger / Edler / vñ Hoch⸗ 


u 1 . 5 . 
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doch ſolches fuͤrnemblich / mit ſei⸗ 
nem Weingarten / woͤlchen er jm⸗ 
ſeinen Goͤtlichen vnd verboꝛgnen 
VPrteln nach / inſonderhait außer⸗ 
woͤlt / vnd zu ainem Erb / ſeinem 
geliebten aingeboꝛnen Sun / vn⸗ 
ſerem Herꝛen Iheſu Chuſto / ge 
pflantzt hat. Wie wir dañ deſſen⸗ 
nit allain inn hailiger Goͤttlicher 
ſchꝛifft / des alten vnd newen Te⸗ 
ſtaments / zeugknuͤß finden / ſon⸗ 
der auch allenthalben in den Hi⸗ 
ſtoꝛien vnd ſchꝛifften / vnſer lieben 
frommen alten Vaͤtter vnd Voꝛ⸗ 
farẽ / leſen / ja auch taͤglich voꝛ au⸗ 
gen ſehen / vñ vilfaͤltiger weiß er⸗ 
faren vnd ſpuͤren. Inſonderhait 
aber / habẽ wir deſſen ain exempel 
an dẽ / daß ʒu allen zeyten / wañ vñ 
als offt fich etliche vnderſtanden⸗ 
den außerwoͤlten weingarten des 
Herin / des Iſrahelitiſchen Jůdi⸗ 
ſchen volcks / anzutaſten / vnd e 
EL | | enn 


chen zubeſchwaͤren vn außzuren⸗ 
ten / Er allzeit jrꝛgent durch ainen 
Patriarchen / Moyſem / Richter 
Kuͤnig / oder ain Pꝛophetẽ / in ſol⸗ 
chen noͤthen / huͤlff vñ ſchutz erzai⸗ 
get hat / biß ſo lang / daß erentlich / 
nach dem die voͤlle der zeit komen / 
auch feinen aingeboꝛnẽ Sun / als 
den rechten natuͤrlichẽ Erben des 
weingartens / ſolchen mit außſaͤ⸗ 
hung ſeines Goͤttlichen woꝛts zu⸗ 
pflantzen / vñ mit offenbarung ſei⸗ 
nes Goͤttlichen willens / damit er 
frucht moͤcht bꝛingen / in dz ewige 
leben auffzubawẽ / ſelbs geſchickt 
hat: Wie auch hernach ferꝛner ſei? 
ne hailige Apoſtel / Tängev Narr 
lerer / Beichtiger / Vaͤtter vn Leh⸗ 
rer / nach dẽ es die noth eruoꝛdert / 
vñ ſolcher weingarten beduͤrfftig 
ge weſen. Alſo / daß Chꝛiſtus feine 
liebe Geſponß / die HH. Chꝛiſtlich 
kirch / von der zeit an / da er ſie jmn⸗ 
. a lij mit 


/ ö 


mit ſeinem bittern leyden vñ ſter⸗ 
ben vermaͤhelt / vñ mit feine Ro⸗ 
ſenfarben Blut gerayniget vñ ge⸗ 
hailiget. c hernach weyter / feinen. 


* | verhaiſſung nach / daß er alle tag ⸗ 


biß ans end der welt / bey jr woͤlle 
bleyben / nim̃er hat verlaſſen / ſon⸗ 

der ſie allzeit / weißlich regiert / vñ 
genaͤdigklich erhalten. Wie dann 
gnugſam / wo es die kuͤrtze der 
Epiſtel zugeb / erwyſen kuͤndte 
werden. Was bedarff aber diſes 
pꝛobierens / woͤlches ain jeder / der 
die augen ſeines verſtandts / nur 


ain wenig wil auffthun / kan bee 


gꝛeiffen vñ erkeñen? Was bedarff 
auch die ſach / ſo man offentlich 
voꝛ augen ſicht / vñ im werck ſpů⸗ 
ret / vil bezeugens vñ beweyſens ? 
Ja ſe mehꝛ ſich ð boͤſe feind durch 
ſeine glyder / wider ſolche kirchen 
geſetzt / vñ fie zu vndertrucken vn 
derſtandẽ / je mehꝛ ſeyn die glyder 
„„ 


Chꝛiſti / je vñ allweg gewachſſen / 
vñ haben ſich als fruchtbare Re⸗ 
bẽ auß gebꝛait / alſo / daß kain Ne⸗ 
ro / kain Domicianus / Diocletia⸗ 
nus / Maxentius oder Julianus/ 
vnd alſo gar kain tyrañ / wie auch 
kain Cherintus / kain Sabellius / 
Arꝛius / Vigilantius oder Mani⸗ 
cheus / vnd alſo gar kain ketzer / ja 
auch nit die posten der Hellen / fie 
vbergwaͤltigẽ haben kuͤnden. Vñ 
ob wol der Gottloß Machomet / 
gꝛoſſen ſchaden gethon / vnd ohn 
zweyfel auß Goͤtlicher verhaͤng⸗ 
knuͤß / von wegen der fünd vnnd 
vndanckbarkait / derſelben Chꝛi⸗ 
ſten / faßt gantz Aſiam vnd Affri⸗ 
eam / mit ſeinem gewalt vnd Su⸗ 
perſtition / der Chꝛiſtlichẽ kirchen 
abgetrungen / ſo ſeind doch dage⸗ 
gẽ im anf ang ſolcher Machome⸗ 
tiſchen ſeet / die Engelaͤnder / die 

Lombarder / vñ diſe Francken. ſo 
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fich auß de teutſchland in Franck⸗ 

reich hinüber gethon / auß ð Hays 
denſchafft vnd finſternuͤß der Ab⸗ 

goͤtterey / zu dem Chꝛiſtenthumb / 
vnd erkañtnüͤß des wahꝛẽ ainige 
Gottes / kom̃en / wie dañ vber etli⸗ 
che zeit hernach die teutſchẽ / Bul⸗ 
gern / Reuſſen / Pollecken / hun ⸗ 
gern / Deñmaͤrcker / Pꝛeuſſen / Lit⸗ 
ta wer vñ andere Nation vñ voͤl⸗ 
cker mehꝛ / ſo zuuoꝛ dẽ Teuffel die⸗ 
neten / den Chꝛiſtlichẽ glauben vñ 
Catholiſche Religion / angenom̃en 
haben. Nicht weniger beſchicht 
von den genadẽ Gottes / zu diſen 
letzten gefaͤhꝛlichſten zeyten auch / 
da ſich die liſtigẽ fuͤchß die ketzer / 
mehꝛ dañ ʒuuoꝛ jemals / dẽ wein⸗ 
gartẽ des Herꝛn / mit allerlay jrꝛe 
thumb vnd Secten / zuerwuͤlen 
vñ den ʒaun der ainigkait / damit 
er vmbgeben / zuzerꝛeiſſen / vnder⸗ 
ſtehn / Dañ ob ſolche wol / wie 1 
a ohn 


vilfaͤltigen fünden vnd ſchwaͤren 


laſtern / den weingarten des Her⸗ 


ohn iſt / auß gerechtem vꝛthail vñ 


ſtiraff Gottes / von wegen vnſerer 


ren / ſehꝛ zertreten / vnd auch ſchon 


ain gutẽ thail deſſelben in Euro⸗ 
pa verwuſtet habẽ: So hat doch 


Gott der Herr / das liecht ſeinen 
Goͤtlichẽ warhait vñ des Euan⸗ 
gelij / nit wie es Luther vnd Cal⸗ 
uvinus / vnd andere jres anhangs / 
verſtehn vnd fürgeben Sonder 


wie es die Hh. Chꝛiſtlich / Tatho⸗ 
liſch vñ Roͤmiſch Kirch / jederzeit 
vnd allweg / von der Apoſtel zeit / 


biß auff vns / auß eingebung jhꝛes 


warhafftigen Lehꝛmaiſters des 


hailigen Gaiſts / gelehꝛt vñ gepꝛe⸗ 


diget / in vilen Landern vnd Voͤl⸗ 


ckern / woͤlche zuuoꝛ aines thails 


ain dunckeln / zum thail auch gar 
kainen verſtand vnd wiſſenhait / 
des ainigen Gottes vnd wahꝛen 


av Reli 


Indien mehr / durch mittel der 
wuͤrdigen Vaͤtter vnd Bꝛuͤder 
auß der loͤblichen / vnd von Gott / 
zu erhoͤhung vñ auß bꝛaytung ſei ⸗ 
nes Goͤttlichẽ namens / erweckten 
Societet Jheſu / woͤlche als die 
wahꝛẽ knecht Chꝛiſti / vñ getrewe 


arbayter in ſeinẽ weingarten / ſich 
mit aller ſoꝛg / muͤhe vnnd arbait 
e denn 
| 
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Religion hetten / auch nichts daß 
Son / Mon / Stain/ Holtz Rreu 
ter / vñ die vnuernuͤnfftigen thier 
an ſtatt jhꝛer Goͤtter / ehꝛeten vnd 
anbeteten / offenbaret vnd außge⸗ 
bꝛaytet. Vnd ſonderlich inn den 
Oꝛientaliſchen Inſeln vnd Lan? 
dern / als in Bꝛaſilien / inn Goa / 
Salſetten / Ternaten / Sion / Co. 
chin / Comoꝛin / Scotoꝛa / Oꝛmuz 
Inhabanan / Manomotapan/ 
Soloꝛ / Macazar / Malaca / Jar 
pon / Malucco / China / vnd ſouſt 
vnzaͤlbarlichen oꝛthen deſſelben 


| 


befleiſſen / jres Hauptmanis Iefn 

ee woͤlches ſigzaichen 
des ch. Creutzs / ſie wider den Hel? 
liſchen Tracken / vñ all ſein Teuf? 
feliſche ketzeriſche bꝛuth vnd an⸗ 
hang / zu feldt ligen / ehꝛ vnd gloꝛi 


zubefuͤrdern vñ zuerweytern / vñ 


alſo zu jeder zeit / vnd an allen oꝛ⸗ 
then / mit tauſenterlay gefahꝛ des 
todts / vnd aller demut vñ ſaͤnfft⸗ 
mut / wider die feind Chꝛiſti vnd 
ſeines Creutzs / als die dapfferen 
Helden vnd Ritter / mañlich fech⸗ 
ten vñ ſtreyten. Alſo / daß jetzt bey 
vber die 30. Jar her / nit weniger⸗ 
ja wolt gern ſagen / vil mehꝛ See⸗ 
lẽ / durch diſer loͤblichen Societet 
eyferigen fleiß / hailſame lehꝛ vnd 
gut exempel / Chꝛiſto dem Herꝛen 
gewonnen / vnd der Chꝛiſtlichen 
kirchen zum thail eingeleibt / vnd 
zum thail auch darinn erhalten / 
dañ von den reiſſenden W 
9 90 den 


—— 


den Ketzern main ich / mit ſhiem 

vnſinnigen wüten vñ toben / auch 
durch jhꝛen liſt / lugen vñ betrug 
(wie wol es layder auch an denen 
nur gar zuuil / vnnd mit gꝛoſſem 


ſeufftzen zubewaynen iſt) derſel⸗ 


1 


ben entnommen / vnd dem Teuffel / 
(der jnen auch ain mal den baren 
lohn darumb geben) zugefuͤret 
worden. Woͤlches dann nun der 

ge wiſſeſten zaichen aines iſt / der 
Va tterlichen vnd genaͤdigen fuͤr⸗ 
ſehung Gottes / fuͤr ſein liebe Ge⸗ 
ſponß / die h. Chꝛiſtlich kirch / mb 
woͤlche ſich alle jre kinder / mit lob 
vnd pꝛeiß / gegen Got dem Hern ⸗ 
billich ſollen danckbar erzaygen. 
Was beſchicht aber anders / dañ 
diß / daß man gemainklich ſagt: 
Veritas odium parit, die warhait 
hoͤꝛt / vnd hat man nit gern. Und 
die weil diſe würdige Vatter / vn⸗ 
ſern vnchiiftlüchen werckeg e } 


nit gut wöllen haiſſen / da muͤſſen 
ſie nit allain von den Gotloſen ke⸗ 


tzern / an woͤlchen es nichts news ⸗ 


daß ſie die Diener vnnd wahꝛen 


nachuolger Chꝛiſti / veruolgen / 


Sonder auch von vilen / woͤlche 
die von der Societet befuͤrdern / 


vnd ſjhꝛes offen nutzs halben /ſo 


ſie in dem weingarten des Hern / 


zu aller frommen Chꝛiſten troſt / 
ſchaffen / in ehꝛen haltẽ ſolten / auff 


der hawt / wie man ſagt / geſchuͤtzt 
werden / vnd jhnen / die weil der 
Neidthart jre hertzen verblendt / 
vnd das vꝛthel der vernunfft ent⸗ 
nomen / jetzt die / jetzt jhene geſel⸗ 
len ſeyn muͤſſen / ſo doch / wann 
mans fragt / fie das wenigeſt nit⸗ 
gienugſame vñ ſatte vꝛſachen / jres 
boͤß willigen gemuͤths vñ bezůch⸗ 


tigung / mit warhait künden fuͤr⸗ 
bungen. Ohne z weyfel aber / wirt 
B noch 


der / vnd vnſer Vngottſelig leben 


noch die zeit kommen / daß man 
diſer loͤblichen Societet / ſonder 
Gottsfoꝛcht / thugent vnd eyfer/ 
die Goͤtliche ehꝛ / vñ feinen dienſt / 
ſampt der naͤchſten hail vi wol 
fart zubefůͤrdern / mehꝛ erkennen 
vnd mit gꝛoͤſſerer lieb vnd gunſt / 
vmbfangen wirt / nach dem / wie 
das Gold im few / auchſie / durch 
dultige tragung des jnen auffer⸗ 
legte Creutzs der vernolgung / ge⸗ 
nugſam pꝛobiert / auch lauter vnd 
vnſchuldig / wie ſie ſeyn / erfunden 
werden. Wie wol / wañ man nur 
die verzauberte vnd verfinſterte 
augen / ain wenig auffthun / vnd 
nit mutwillig blind ſeyn vñ bley ⸗ 
ben / ſonder hindan geſetzt alles 
gunſts vnd vngunſts / neid/haß⸗ 
vnd anderer dergleichen affect vn 
naygungen des verkehꝛten Ge⸗ 
muͤths / jr Gottſelig Inſtitut/fuͤr⸗ 
haben / leben vnd wandel beſehen 


wolt / 
1 * 2 1 N | \ 
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wolt / man ſie ohne zweyfel / auch 
alß bald ſetzt / gleich als ain bawm 
auß den fruͤchten erkennen / vnnd 
klar befinden wurde / daß all jhꝛ 


thun vnnd laſſen / nit nach aigner 


ehꝛ / nutz / gewiñ vnd from̃en / ſon⸗ 
der allain auff die ehꝛ Gottes / vñ 
wolfart der gantzen Chꝛiſtlichen 
kirchen / vnd aller ſhꝛer glyder / ja 


aller menſchen hail zubefuͤrdern : 


gericht vñ geſtelt ſey / wie ſolches 


alles klar vnnd offenbar am tag - 


vnd derhalben als ain ſach / dariñ 
das werck ſelbſt redt / kains pꝛo⸗ 


bierens vnd beweyſens nottuͤrff? 


tig. Wil man aber noch deutli⸗ 
cher / nit allain verſtehn vñ erken⸗ 
nen / ſonder auch mit den augen 
ſehen / vnd gleich als mit den haͤn⸗ 
den gꝛeiffen / das der gemeltẽ loͤb⸗ 
lichen Societet fůrhaben vñ lehꝛ⸗ 
ſo ſie mit huͤlff vñ beyſtandt Got⸗ 


kes / in den Haidniſchẽ Inſeln vnd 
. e, RR | 
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newerfundnen Welt / allenthal⸗ 
ben gebꝛauchen vñ lehꝛen / nit auff 
ren / oder auff jrꝛgent ainer ande⸗ 
ken pꝛuat perſon / wohn vñ may⸗ 
nung (wie eben der Lutheriſchen 
vnd Caluiniſchen / die ſie ſolches 
faͤlſchlich bezuͤchtigen / vnd denen 
die blind Welt / layder hauffen⸗ 
weiß ʒulaufft) gegꝛuͤndt / ſonder 
vil mehꝛ dem hailigẽ Euangelio / 
vnd deſſelben allgemaynen / vnd 
von dem hailigen Gaiſt bekraͤff⸗ 
tigten ſiñ vnd verſtand gemaͤß / ſa 
der purlauter vngefaͤlſchte Saa⸗ 
men des hailigen wort Gottes /ſo 
tauſenterlay fruͤcht bꝛingt / fey/ / 
der mag diſer loͤblichen Societet 
lehꝛ / leben vnd werck / beſehen / vñ 
mit der lehꝛ / leben vnd wercken 
deren / ſo ſich Euangeliſch rhuͤmẽ / 
vnnd das woꝛt Gottes allzeit im 
maul / vnd nimmer im werck ha⸗ 
ben / vergleichen / vnnd alſo ſelbs 
e ee 
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vꝛthaylen / wölches dem Euan⸗ 
gelio am gleichfoͤꝛmigiſten ſey. 
Was der wuͤrdigen Vatter von 
der loͤblichen Societet lehꝛ iſt⸗ 
darf nit vil erzelens / die weil ſie in 
allẽ der allgemaynen Chꝛiſtlichen 
Catholiſchen kirchen / gantz vnnd 


gar gleichfoͤꝛmig / vnd eben dieſel⸗ 


big / vnd kain andere iſt. Aber wi⸗ 
der ſolche allgemayne ainhaͤllig⸗ 
kait der Chꝛiſtlichen kirchen hal⸗ 
ken / vnd zum thail auch offentlich 
lehꝛen vnnd pꝛedigen / die hailige 
Dꝛyfaltigkeit ſey nit beſſer zuach⸗ 
ten / als (iſt erſchꝛoͤcklich zuhoͤꝛen) 
Cerberus der dꝛeykoͤpffig Hell⸗ 
hund / wie die Haidniſchen Poe ⸗ 
ten gedicht: Es ſey ain fantaſey 
mit den dꝛeyen Goͤttlichen perſo⸗ 
nen. Sie ſeyn nit gleicher vnd ai⸗ 
ner weſenhait / Der hailige Gaiſt / 
C wie auch Arꝛius lehrte) gehe al⸗ 
lain herfůr von dẽ Vatter. Chꝛi⸗ 
ſtus ſey am Creutz nit 8 
RL b hꝛiſtus 


Chꝛiſtus ſey der Seelen nach/ nit 


hinunder zu der Hellen gefahꝛen. 
Vnd ain anderer ( nemblich Cal⸗ 


sinus er ſey ba hinab gefahꝛen⸗ 


hab aber daſelbſt auch Helliſche 
pein gelitten. Willige armuth(ob 
fie wol Chꝛiſtus ſelbſt mit woꝛten 


vñ dem exempel auß trucklich ge? 


lehꝛt ) werd im Euangelio im 
werck zuhalten nit gerathen. 
Keuſchait kuͤnde man nit halten / 

ſonder flaiſchlicher wolluft pfle⸗ 
gen / ſey ainem jeden geboten / vnd 
nit weniger nothwendig als eſ⸗ 
ſen / trincken / ſich purgiern / die na⸗ 
fen butzen / ſchlaffen / wachen / vnd 
dergleichen. Item / wir ſeyn alle 
gleich / durch woͤlches alle oꝛd⸗ 
nung / policey vnd gehoꝛſam / den 
Gaiſtlichen vñ weltlichen bꝛig⸗ 
kait wirdt auffgehebt vnd hinge⸗ 


nommen. Gleichß falls / es kunde 
niemandts dem Geſaͤtz vnd den 
gebottẽ Gottes / genug ce: 


daß auch der Gerecht / mit allen 
guten werden ſuͤndige. Daß die 
guten werck kain belohnung ha⸗ 
ben. Ain Chꝛiſtenmenſch werde 
allain durch den Glauben ſelig. 
Allain der Vnglaub verdamme. | 
Der menſch hab kain Freyẽ wil⸗ 
len. Gott ſey nit weniger ain vꝛ⸗ 
haber der verꝛaͤtherey Jude / als 
der bekehꝛung des hailigẽ Pault. 
Die vngetaufften kinder gehoͤten 
zu dem reich Gottes. Chꝛiſti Leib 
vnd Blut ſey nicht in dem hoch⸗ 
wuͤrdigen S 
tars. Rhew vnd laid mache nur 
ain gꝛoͤſſern ſuͤnder. Die Sacra⸗ 
mentaliſch Oꝛenbeicht (wie auch 
die hailigen Saerament der Fir⸗ 
mung / des Oꝛdens / vnd der letz⸗ 
ten Oelung ) ſey menſchentandt⸗ 
vnd fur nichtẽ. Es beduͤrffs auch 
nicht / daß man wuͤrdige frucht 
der Buß erz ayge / oder dẽ leib mit 
diſeiplin/ haͤrinklaydern / faſten⸗ | 
1 Wachen 


acrament des Al⸗ 


buß wercken / kaͤſtigen / vnd in die 


wachen / vnd dergleichen anderer 


vnd was dergleichen jhꝛe falſche 
dogmata meh: ſeyn / ſt fuͤrwar nit 


das wort Gottes / vñ das Euan⸗ 


gelium / ſonder vil mehꝛ auferwe⸗ 


ckung vnd hauffung / der alten ke⸗ 


tzereyen mit newen. Vñ ſouil von 
bayder leh:. Will man dann nun 
weyter jr bayder leben vñ werck 
auch beſehen / vnd mit fleiß eruoꝛ⸗ 


ſchen / fo wirt man befinden / wie 


die from̃en Vaͤtter vnnd Bꝛuͤder 
von ð Societet / als wahre nach⸗ 


nolger Chꝛiſti vñ feiner lieben A 


poſtel / willige armut / mit verlaſ⸗ 


ſung aller jrer haab vnd erblichen 


gůter / vmbfangen. Keuſchait vñ 


raynigkait / des hertzens vñ leibs / 


lieben vñ halten. Gaiſtlicher vnd 


weltlicher Obꝛigkait / gebuͤrende 
ehi vnd gehoꝛſam / erzaygen vnd 
layſten. Frid vñ ainigkait beten | 


erhalten / 
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erhalten / vnd wider auffrichten. 
Vmb erweyterung des weingar⸗ 
ten Chꝛiſti /kain fleiß / můhe vñ ar⸗ 
bait ſparen / kain hunger / durſt / 
kaͤlt/hitz/bloͤſſe / ſchmaach / verach 
tung / veruolgung/gefaͤhꝛligkayte 
zu waſſer vnd zu land / nit ſchew⸗ 
hẽ: Ja auch allerlay trůͤbſal / mar⸗ 
ter / pein / vñ den gꝛauſamen todt / 
vmb Chꝛiſti willen geren leyden/ 
vnnd ain frewd darinnen haben. 
Die glaͤubigen in jrẽ rechten glau⸗ 
ben ſtaͤrcken vñ beſtaͤtigẽ / die Jů⸗ 
den / Macho metiſten vi Moꝛen / 
bekehꝛen. Die Hayden vñ vnglaͤu 
bigen / ſo ohne erkañtnuͤß Gottes 
ſeind / zu erkañtnuͤß des wahre air 
nigẽ Gottes bꝛingen. Die wilden / 
rauhen vn vnbarmhertzigen leut / 
ſo zuuoꝛ gantz blutgirig / vñ denen 
es nur ain ſchertz war / die men⸗ 
ſchen nit allain gꝛauſam zutoͤdtẽ/ 
ſonder auch hernach noch ſchaͤñt⸗ 
licher zufreſſen / dermaſſen aͤm⸗ 
bij ſaͤufft⸗ 


ſaͤnfftmütig vñ milt machen / daß 
ſie ſich nit allain nach der erkeñten 
wowdarhait / von ſolchen gꝛauſamen / 
erſchꝛoͤcklichen vñ vnmenſchlichẽ 
Thaten / enthalten / ſonder auch die 
f geringen ſchlechtẽ ſůnd / wo ſie die 
auß ſch wachait begehn / hertzlich 
berewen / demůtigklich beichten 
vnd mit den wercken der buß / an 
jnẽ e o / daß auch offter⸗ 
mals / vñ ʒ war in offentlichẽ Pꝛo⸗ 
Cceec.eſſionen /ſolche ſich ſelbs / mit er⸗ 
baͤrmlicher gaißlung jhꝛes leibs / 
darumben ſtraffen. Daß ſie auch 
ferꝛner / nach gebꝛauch der erſten 
Kirchen / offt Com̃unicieren. Un⸗ 
recht gewonnen Gut gern wider 
geben. Kirchen vnd Spital / deß⸗ 
gleichen auch Schulen vñ Colle⸗ 
gia, ſampt andern zuchthaͤuſern 
fuüͤr die kinder vñ junge welt / auf? 
bawen / vñ mit jaͤrlichem einkom⸗ 
men begaaben. Fuͤr jre Abgoͤtter / 
Chuſtum vnd das H. Creutz / an⸗ 
x . beten / 
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beten / vnd daſſelbig allenthalben 
zufrichten. Der ch. Reliquien vnd 
bildtnuͤß / ehꝛen. Vñ in ſum̃a alles⸗ 
wz der Thꝛiſtlichglaub erfoꝛdert⸗ 
Gottſeligklich verrichten. Das iſt 
nun kuͤrtzlich das leben / das ſeind 
Birch die fuͤrnaͤmbſten werck vnd 
frucht (dañ alle nit erzelt werden 
mögen) der from̃en Vatter von 
der loͤblichẽ Societet Jeſu. Woͤl⸗ 
che dañ Gott der allmaͤchtig / die 
weil ſie jme wolgefaͤllig vñ ange 
naͤm/ auch mit vilen wunderzai⸗ 
chen / durch ſie bekraͤfftigt vnd be⸗ 
ſtaͤtigt. Alſo / daß auch (wie man 
von dem ſeligẽ Vatter Franciſco 
Kanuierlißt) die boͤſen gaiſter ver 
triben / die lamen gerad gemacht / 
den blindẽ das geſicht / den tauben 
das gehoͤꝛ / vnd den ſtum̃en die re⸗ 
de wider gebẽ wirt / vnd allerla 
ſeuchen vnd kranckhayten / daro 
auch die euſſerlichen Artzet ver? 
3weiflet / oftmals 1 5 durch die 
e ii 


wol/ 


[ H L | 1 1 
. j 


woꝛt / biß weylẽ auch durch ander 
eſchlechte mittel / auß Goͤttlicher 
rafft / vertribẽ vnd gehailet wor 
den. Woͤlchs dañ eben dife wune 
derer aichen ſeind / ſo Chꝛiſtus der 
j Her die warhait ſelbs / den recht 
glaubigen / Marci am letzten / zu⸗ 
ſchꝛeibt. Vergleich aber nun ainer 
der newen Euangeliſchen werck⸗ 
des Luthers /Caluini vñ jrer bꝛut/ 
mit diſen / ſo wirt er ſehẽ / wie daß 
ſie ſtracks dẽ Euangelio / vñ Chꝛi⸗ 
ſto dem cerꝛnſelbs / zuwider / die⸗ 
weil ſie fuͤr die willige armut / vñ 
verlaſſung jhꝛer haab vnd guter 
vmb Chꝛiſti willen / des naͤchſten 
Gut / mit gewalt vnd vnrecht /an 
ſiich ziehẽ / vnd jnen ſolches entne⸗ 
men. Fuͤr die keuſchait / nit allain 
in allerlay flaiſchlicher wolluſt le⸗ 
ben / ſonder dieſelben auch / wider 
die eheliche pflicht / vnd wider die 
Goͤttlichen vnd menſchlichen ge⸗ 
lübdt / guthaiſſen. Für die gehoꝛ⸗ 
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ſam / ſich wider Gaiſtliche vnnd 


weltliche O bꝛigkait / auflaynen 


Gottes / erwecken / vnd wider ſie / 
id bv glich 


gleich wie die Jůden wider Chi 
ſtum / ſchꝛeyen vnd ruͤffen: Cruel. 
fige,Crucifige, Amazzä, Ame gf 
ſtich zu / haw zu / er wuͤrg / ermoꝛd 
alles was Papiſtiſch ( wie ſie die 
CEatholiſchen nennen ift / ſo doch 
Chuiſtas im Euangelio / vns auch 
vVnſere feind haißt lieben / wolle 
wir anders kinder des hirntlifchen 
PVatters geneñt werden: Vñ auch 
die Hayden et wann die Chꝛiſten 
vnuerhoͤꝛter ſachẽ nit vmbbꝛacht 


14 


haben / oder noch nit vmbbꝛingẽ. 
Itẽ / daß ſie fuͤr das / ſie andere ſol⸗ 
ten zum rechten glaubẽ bekehꝛen / 
ſelbs mainaidig an Gott / an jrem 
glauben vnd geluͤbdten / werden/ 
auch andere darzu bꝛingẽ vñ ver⸗ 
manen. Fuͤr die guten werck / vnd 
allen Chꝛiſtlichẽ Gotsdienſt vnd 
andacht / Kloͤſter von Mañs vnd 
Weibßperſonen / ſo zur zucht / vñ 
ſich darinnen in den tugenten vn⸗ 
nerhinderlich zuuͤben / a 


* 
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vnd die Gaiſtlichẽ pers 


ſonen darauß vertreibẽ / auch biß⸗ 


weilen vnuerhoͤꝛter weiß peynigẽ 
vñ martern / den junckfrawen ge⸗ 
walt thun / vnd offt vil / vnd ohn 
alle barmhertzigk ait / toͤdten. Kir⸗ 
chen vñ Gotshaͤuſer zerbꝛaͤchen / 
Wuͤrtshaͤuſer vnd Roßſtall dar 
rauß machen. Die Klainoter vnd 


 Omstdarauf ſteelen vñ rauben / 
vnd alle derſelben Guͤter / ſo von 


vnſeren lieben fromen Voꝛfaren / 


zum dienſt Gottes geben / vñ Got 


vnd ſeinen Dienern / gehailiget vñ 


zZugeaignet woꝛden / wider alles 
echt vñ billigkait / an ſich ziehen / 


Ja auch der hoch wuͤrdigen Sa⸗ 
crament nit verſchonen. Den hai⸗ 


ligiſten Leib vnd Blut Chꝛiſti in 


den ch. conſecriertẽ Hoſtien / (wie 


auch den conſecrierten Chꝛyſam⸗ 


vnd das H. ol) mit jren Gotloſen 


5 nnn, g 
zerſtoͤꝛen / 


teufliſchen fuͤſſen (ach der gꝛauſa⸗ 
5 g | N | men 85 


0 e 
j / 


men that) zertreten. Alle bildtnuͤß 
der lieben HHailigen / vnd Marie ð 
wuͤrdigen mutter Gottes / ſo den 
ainfaͤltigen Layen fuͤr ſchꝛift vnd 
buͤcher dienen / ſtůrmẽ / zerha wen / 
Ä vnd verbꝛeñen: Ja auch der bildt⸗ 
nůß vnſers Haylandts vñ Erloͤ⸗ 
ſers / wie er für vns am ch. Creutz 
gelitten vñ geſtoꝛben / nit verſcho⸗ 
nen / mit bůchſſen vñ pfeylẽ darzu 
ſchieſſen / vnd wo es jrꝛgent an ai⸗ 
ner wand gemalt / auß loͤſchen / vñ 
(ach der erſchꝛoͤcklichen ſchmaach 
Chꝛiſti) ain Narꝛen / als die ſelbs 
vnbeſoͤnnen / mit ſchellen vnd lan⸗ 
gen ohꝛẽ / darfuͤr hinan malen / die 
augen auß kratzen / das angeſicht 
zerſchlagen / vnd mit farben ver⸗ 
ſtreichen. Vber das auch alle Ge⸗ 
bot / befelch vn ſatzungen / ð gaiſt⸗ 
lichen vnd weltlichen O bꝛigkait / 
verachten / der andacht vnd Got⸗ 
ſeligkait ſpotten / alle gute Chꝛiſt⸗ 
Allche werck / der lieb vñ barmher⸗ 
wan tzigkait / 
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| re ſum̃a⸗ 

allem gutem feind ſeyn / alles vbel 
ſtiften vnd anrichten / vñ mit jrem 
Gotloſen / wuͤtrichen / vnmenſch⸗ 


lichen leben / die Tůͤrckẽ / Tartarn / 


Seythen vñ wilde Haydẽ / vber⸗ 
treffen. Noch muß es dz Euange⸗ 
lion ſeyn / vnd ð purlauter ſaamen 
des rainen wort Gotes / ſo er doch 
ſolche diſtel vnd doͤꝛner / allerlay 
ſůnden vñ laſter / alles ja mers vñ 
vbels / herfuͤr bꝛingt. Noch den? 


nocht helt man jr lehꝛ vnd ſchꝛiff⸗ 


ten / allain fůr recht. fuͤr geſund vñ 
fuͤr hailthumb / vnd alle ch. frome 


Kirchenlehꝛer / ſo jr lehꝛ vñ ſchꝛif? 


ten / mit Gotſeligẽ leben vnd exem 


pel / mit vbernatuͤrlichẽ thaten vñ 
wunderzaichen / mit dultiger ley⸗ 


dung pein vnd marter / auch ver⸗ 
gieſſung jres bluts / bezeugt / muͤſ⸗ 
fen geirꝛt vñ falſch gelehꝛt / ſieaber 


allain recht vnd wahr habẽ / ſo ſie 
doch jr newe lehꝛ / mit dem weni⸗ 


Alben 


Su 


8 
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viech noch anleuten / beſtaͤtigt has 


ben. Nun die welt wil gern blind 


ſagt / ſich bey der naſen vmbziehen 


laſſen. Warlich / warlich / ich het 


ſoꝛg / wie es dann auch ſchon gar 


zuuil vo augen / daß reich Chꝛiſti „ 


moͤchte von wegen vnſer gꝛoſſen 
vndanckbarkait / von vns genom 


men / vnd ainem volck daß frucht 


bꝛingt / geben werden. Wie dann 
Chꝛiſtus Mat. am ai. ſelbs voꝛge⸗ 
ſagt / vnd Got auch ſchon jetzt / in 


den obbemelten Haidniſchen In? 
ſeln / vnd newerfundnen welt / im 
werck erzaigt. Von woͤlcher Inn⸗ 


wohner bekehꝛung / auch lebe / ſit⸗ 


ten / policey / gebꝛaͤuchen / vnd der 


gleichen anderẽ ſtucken / vil gefun⸗ 
den wirt / in den vilen warhafften 


Epiſtlen vnd Sendtſchꝛeiben / ſo 
nun bey vber die zo. jarẽ / die wire 
digen Vaͤtter vñ Bꝛůder / der oft⸗ 

m genanten 
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vnd verfůrt ſeyn / vnnd wie man 


genanten Societet ( deren Inſti⸗ 
tut / thun vnd laſſen / ich auch da⸗ 
rumb mit deßto mehꝛern woꝛten 
erklaͤren wollen) auß denſelben 
Inſeln vnd Landen / an die jrigen 
in Europam, geſchickt haben. Die 
ich nun / Ehꝛwuͤrdiger / Edler vñ 
tochgelehꝛter Herr / in Teutſche 
ſpꝛaach / auß der Italianiſchen vñ 
Lateyniſchen / zu tranßferiern fur 
mich genommen / die weil ich ver⸗ 
hoff / ſolliches vilen guthertzigen 
Chꝛiſten (damit ich viler andern 
nutzbarkayten geſchweig) faſt 
troͤſtlich / vnd zu beſtaͤndiger ver⸗ 
harꝛung im Chꝛiſtlichen Catholi⸗ 
ſchen glauben / dienſtlich ſeyn ſol⸗ 
len. Vnd von ſolchem hab E. E. 
ich hiemit / ains thails ( dañ noch 
nit alle verfertigt / aber wils Got / 
die andern auch bald volgen ſol⸗ 
len) nemblich ſo am letztẽ auß In⸗ 
dia kom̃en / zuſchicken / vnd derſel⸗ 
ben / als meinem guͤnſtigen gebie⸗ 

et u bee kenden 


** Ar 


enden Herm / vnd ainem inbꝛuͤn ⸗ 
tigen liebhaber vnd befuͤrderer / 
nit allain deren von der Societet 
IJeſu / ſonder auch aller Feoınen vi 
GSottsfuͤrchtigen menſchen / vnd 
fluͤrna mblich auch der armẽ / alſo⸗ 
daß ſte nit vnbillich ain eyferiger 
beſchůtzer 5 Catholiſchen Religi⸗ 
on / vñ aller from̃en Chꝛiſten / vnd 
ain getrewer vatter ð wittib vnd 
wäaahſen / vnd aller armen / muͤgen 
genennt werden / dedicieren / vnd 
mich jr wuͤrdẽ damit vnderdienſt 
lich befelhẽ wollen: Bitt von her⸗ 
gzzen E. E. woͤllen ſolches von mit 
im beſtẽ / wie ichs vermain / aufne⸗ 
men / vñ mich jren angenaͤmẽ die⸗ 
ner ſeyn laſſen. Der gůtig barm⸗ 
9 hertzig Got / ſey mit ſeinẽ genaden 
mit vns allen / Amen. Geben auff 
deẽ ch berg Andechs / am Feſt der 
verkůndigung Marie / Año 1871. 


. E. ö KERN 
Gehoꝛſamer Diener / | 


philip Dobereiner / der S. ſchꝛifft 
D. Canonicus zu Munchen. 
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digẽ Vatter Oꝛgantino auß Bꝛe⸗ 
ſeia / Geben zu Goe den 28. De⸗ 
ceember / im Jar 1568. 


Ann die Bꝛuͤder der S 


7. en, 
Die Genad vnnd der Fride 
vuſers Herten Ibeſu Chuſti⸗ 


en Amen, 


Amir nit vnbewuͤßt / wz 


2 


Brieffen / (6 euch von diſen Gꝛientalt⸗ 
ſchen Indien / zugeſchickt werden / ent 
Pranger, fuͤrnemblich / wann in denſel⸗ 
ben etwas von den gefähꝛligkayten / 


\ g 2 
A 
a N 
25 5 


wire 
Sotietet 


10 fer alle zeit inn vnſern See? 


der in Chriſto/ diewell 


gꝛoſſen troſt jr auß den 


. vnd 8255 sirähe . arbeit) fo die 


von der Geſellſchafft / vmb Chꝛiſti wil⸗ 
len / zu mehꝛung feiner Chꝛiſtlichen kir⸗ 
chen / leyden / wirt gemeldet / Demnach 


ſo hat mich für gut angeſehen / ſolchem 


ewꝛem guten begeren aines thails / mit 
diſem gegenwärtigem ſchꝛeybẽ / genug 
zuthun vnnd alſo etliche veruolgun⸗ 


gen vñ gefahꝛ / fo jren vilen von vnſer 
Geſellſchafft / ſonderlich diſes Jar / be⸗ 


gegnet ſeyn / anʒuzaygen / mit nebẽ ver⸗ 
meldung vnnd anruͤrung des ſeligen 
todts / des Ehꝛwuͤrdigẽ Vatters Frans 
ciſci Lopez / woͤlcher vor ainem Monat / 
mit ſonſt vnſern zwayen anderen Bꝛuͤ⸗ 
dern / vmb der bekanntnuͤß des Chꝛiſt⸗ 
lichen glaubens willen / von den Mo⸗ 

ren iſt vmbbꝛacht woꝛden. Auß woͤl⸗ 
chem jr dann wol verſtehn werdt kuͤn⸗ 
den / wie faſt wir Goͤttliche huͤlff vnnd 
genaden beduͤrffen / vnd wie ſehꝛ es ſich 
auch gebuͤren wil / daß jr vns in ewꝛem 
Gebet / gar offt vnnd vilmals / Chꝛiſto 
vnſerem Herꝛn befelhet. Gleiches falls 


werdt jhꝛ auch vernemen / wie alle diſe 


ge 


rung der Hayden vnd Vnglaubigen / 
zubemuͤhen vnnd zuarbayten / begeren 
zukommen. Diſes Jar haben wir ver⸗ 


ſtanden / wie daß bayde Wuͤrdige Vät⸗ 


ter / der Ramirez vnnd Alcaraz / fd jetzt 
voꝛ zwayen jaren bey gehoꝛſam / gegen 
Japon zu / abgefertiget woꝛden / gewiß 
mit todt ſeind abgangen / daß wir nun 
derhalben nit ehe ſchꝛeyben woͤllen / die⸗ 
weil wir verhofften / ſie möchten etwañ 


noch an ainem oꝛth / daß wir nit wiß⸗ 


ten / bey leben ſeyn. | 
Gemelte bayde Vatter / ſeind zu 
Cochin / gleich als wider jren willen / zu 
Schiff eingeſeſſen / dieweil fie wenig 
hoffnung hetten / daß ſte mit ſolchem / 
an ain gute Anländ möcht: geraichen / 
nemblich / von wegen der gꝛoſſen vnge⸗ 
rechtigkait / ſo der Schiffoͤbꝛiſter mit 
den Kaufleuten bꝛauchet / in dem er ſte 


zwang / daß fie ſich mit jhꝛer Rauff⸗ 


mannſchatz / inn kain anders Schiff / 
dann in das ſeine / vmb ſeines gꝛoͤſſers 
. | A gewinng 


\ 


Ä geſchaffen vnd diſponiert muͤſſen ſeyn / 
woͤlche inn diß Indien / ſich inn bekeh⸗ 


An! 
N 


| e, willen / begeben deten 2 
Vund dieweil auch außfi oͤlcher geitzig⸗ 


kait / das Schiff dermaſſen beladen 
wurde / daß ſie es alle fuͤr vnmuͤglich 
hielten / daß es nit ſolte vndergehn vnd 


verſincken. Dieweil aber Gott vnſer 


Herꝛ / ſein gerechtigkait nit ohn barm⸗ 
hertzigkait erzaigt / hat er derhalben 
verhängt vnnd zugelaſſen / daß vnſere 


Vätter / zu huͤlff der vilen Seelen / fo 


im Schiff waren / ſie Beicht zuhoͤꝛen / 
vnd zu ainem ſeligen ſterben hertzhafft 
zumachen / auch inn daſſelbig eintreten 
ſeind / darumb er dann jhnen auch jhꝛe 
muͤhe vnd arbait belohnet / vnd ſie al⸗ 


ſo zu ainem ſeligen leben auffgenom⸗ 
men hat. Biß gen Malaca haben ſie 


gluͤcklichen geſchifft / Vnnd als ſie von 


i dane auff China zugefaren / vnnd 


nun ſchon inn den Golffen Sion kom⸗ 
men / hat ſich ain gꝛoſſe vngeſtůmme / 
durch ainen Wind / den ſie Tifon nen⸗ 
nen / erhebt / wölcher etwann vmb den 
nydergang der Sonnen anfangt / vnd 
mit wee wuͤten den Hoꝛuſont vber / 
je 

| 


je länger je mehꝛ / bey achtzehen oder 


ʒwaintzig ſtunden lang / wächſt / biß fo 


lang daß er den Circkel / da er angefan⸗ 


gen / wider erꝛaichet: Vnnd durch ſol⸗ 


ches fein häfftigs wähen / machet er zu 


aller ſeits gꝛoſſe Wällen / woͤlche dann / 


wo fie wider ainander auffſtehn / das 


1 


Meer voller gꝛoſſen vnd erſchꝛoͤcklicher 


vngeſtuͤmigkayten machen / dardurch 
ainem jeden / alle hoffnung dauon zu⸗ 
kommen / wirdt entnommen. Vnnd 


derhalben / als fie mitten inn gemelten 


Golff vnnd der Foꝛtuna waren (wie 


vnd beladen / in gar kurtzer zeit vnder⸗ 
gangen / alſo / daß nit ainer dauon koni⸗ 


men / oder ainiges warzaichen / ſ olches 
vndergangs vnd verluſts / blyben was 
re. Solches zaygen dermaſſen an etli⸗ 
che andere / ſo mit jhnen / in ainem Chi⸗ 
0 neſiſchen ſchiflein / gefaren ſeyn / vnd ſa- 
gen / daß ſie in ſolcher vngeſtuͤmme des 


N: 


man beyleuffig mag erachten) hat ſich 
öbernannts Schiff auffgerhan vnnd 
iſt demnach / weil es zu vil befchwäret 


ane mit dem Geſchuͤtz ain zaichen 


A iij haben 


| ir haben geben / daß man jhnen zu huͤlff | 
ſolt kommen: Dieweil aber dife ande⸗ 
| | re ſelbſt inn gꝛoſſer muͤhe vnnd gefahr 


ſtunden / haben fie allain / auff jhꝛ noch 
vnd ſchantz / achtung geben / vnd bald 
darnach das gꝛoſſe Schiff / darumb 
daß es zu gꝛund war gangen / nimmer 
geſeben: Woͤlchen vnfall man gꝛoͤßlich 
mn India ſpuͤret / dieweil inn ſollichem 
Schiff / vber die viermal hundert tau⸗ 

| fent Cronen verloꝛen / vñ vil Frawen / 
dieweil ſehꝛ vil Mann darinnen vmb⸗ 


kommen / zu Wittiben / vnd arm daruͤ⸗ 
9 ber ſeind woꝛden: Wie dann auch wir / 
menſchlich dauon zureden / durch den 
I todt obgemelter zwayer Vätter / nit 
9 wenig verloꝛen / dieweil ſie ſolche Män⸗ 
ner geweſen / von woͤlchen nichts / dann 
gꝛoſſer dienſt Gottes / ſo fie derer oꝛthen 
bhetten auffrichten vñ fuͤrdern kunden / 
9 zu hoffen war. Doch ſeind wir darnebs 
auch der hoffnung / daß fie gleichwol 
nun der oꝛthen ſeind / da fie uns gꝛoͤſſere | 
huͤlff / mit jhꝛer fůͤrbitt bey Gott / wer 
den erzaygen: Daf es je nit ain gering 
a: | ding 


len enden. 


5 


VPleiche vngeſtuͤmme des Meers / 
haben auch erfaren die Ehꝛwuͤrdigen 


Vätter Andꝛeas Fernandes / vnd Jos 


hann Cabꝛal / deren der aine auff China 


zu / der ander aber von China auff Ja⸗ 


pon / auß gehoꝛſam gefaren iſt / woͤlche 
fuͤr gewiß anzaygen / daß es / wo ainer / 


wañ gemelter wind Tifon regiert / mit 
dem lebẽ dauon kompt / mehꝛ ain wun⸗ 
derwerck ſey / dann daß es ſonſt beſche⸗ 
he / fuͤrnãmblich / wo ſolcher ain gantze 
nacht wäret. Darumb dann ain jedtli⸗ 
cher / wañ man der enden kompt / Him⸗ 


meliſche artzney ſuchet / vnnd alſo Gott 


dem Derzen erwas gelobt / ſeine Suͤnd 
veichtet / vnnd ſich zum todt beraytet / 

ſeytemal Kain menſchliche ſtärck oder 
huͤlff / etwas darwyder vermag / die⸗ 
weil gemelter Wind / alle Segel zer⸗ 
reiſſet / die Maſtbãwm abbꝛicht / vnnd 
ſonſt alle thail des Schiffs / ſchã⸗ 
diger / vnnd von ainander trenner/ 


A iiij et 


| 


ding iſt / dermaffen fein leben / in gꝛoſe 
‚fer mühe vnd arbait / vmb Chꝛiſti wil⸗ 


0 


daß man aines da / das ander doꝛt auff 


dem waſſer ſicht vmbſchwimmen. Ja 


er iſt auch fo ſtarck / daß er etwann (wie 
man dauon ſagt) vil Schiflein vber⸗ 
ſich erhebt / ſonderlich wo ſie nit wol be⸗ 


laden / vnd etwann ain gutes thail auff 
das Land hinauß trägt. Diſer Wind 


erſträcket ſich von Malaca biß inn Ja⸗ 


pon / vnnd regieret gemainklich zu der 
zeit / zu woͤlcher man diſer oꝛthen am 
mayſten ſchiffet / nemblich / vom Maio 


an / biß auff den September. Darumb 


geliebreſte Bꝛůder / die jr denen in Chi⸗ 
na vnnd Japon / daß ſie bekehꝛet wer⸗ 
den / begeret zu huͤlff zukommen / ſchickt 
vnnd beraytet euch / auff dem weg zu⸗ 
ſterben / gleich wie obbemelte zwen 


wuͤrdige Vatter geſtoꝛben feind: Vnd 
gedencket auch darneben / ohn verle⸗ 
kung dauon zukommen / gleich wie die 


anderen zwen dauon ſeind kommen. 
Wer durch diſe arth vnd Gegent ray⸗ 
ſet / dem iſt diß die wenigeſt ſoꝛg / die er 
fuͤr das leibliche leben hat / von wegen 
der ſtäten gefähꝛligkayten fo ainem 

no: darinn 


darinn begegnen: Vnd es iſt auch von 


noͤthen / daß jhme ainer ſolches aigent⸗ 


lich fuͤrſtelle / Dann die vnoꝛdenliche 
foꝛcht vnd ſoꝛg / die man der vnderhal⸗ 
tung des leibs halben hat / die verhin⸗ 
dert offt vil fruͤcht / die aintweder an 


vnſern ſeelen ſelbſt / oder an den näch⸗ 


ſten / kuͤndten geſchafft werden: Wie 
dann ſolliches ain jedtlicher bey jhm 
| felbfidleichelich kan ſpüͤren vnd erfaren. 
Als das vergangene Jen der 
Ehꝛwuͤrdig Vatter Franciſcus Viera / 
bey der gehoꝛſam / von Malucco in diſe 


Statt geſchickt / vnd ain klaine zeit ge⸗ 
ſchiffet het / iſt das Schiff / darinn ſie 
fuhꝛen / inn ainer ſeuchte / auff etlichen 
ſchꝛofen auffgefaren / vnd von ainan⸗ 
der geſpalten / Gott der Merz aber / hat 


faſt alle Seelen / ſo darinnen waren / 


woͤllen erhaltẽ / Wiewol gemelter Vat⸗ 
ter Franciſ cus / zu zwaymalen ſchier da⸗ 


hinden wäre blyben. Dann nach dem 


er inn das waſſer geſpꝛungen / der hoff⸗ 


nung / mit den andern an das Land zu⸗ 


j kommen vnd aber doch nit ſchwiſen 


410 kundt⸗ 


mit 


EN 
10 


fi 


kundt / iſt er zwaymal zu boden gefal / 


len / Vnnd nach dem er nun faſt halb 


todt war / haben jhn doch zu letzt jhꝛe 


zwen / woͤlche ſchwim̃en kundten / wie⸗ 
wol mit gꝛoſſer befchwärd / zum Land 
gebꝛacht: Nach dem fie aber nun mehꝛ 
auß ſollicher gefahꝛ waren kommen / 
vnd etlich wenig Speiß vnd Geſchuͤtz 
auch dauon bꝛacht / ſeind vil Moꝛen 
vber fie kommen / die fie vmbbꝛingen 
haben woͤllen / dieweil die Innwohner 
deſſelben Lands / ſolcher zeit / mit den 
Poꝛtugaleſern inn vnainigkait vnnd 
Rrieg ſtunden. Vnd wo derhalben die 
gelegenhait des oꝛths / dahin ſie vom 
Waſſer gefuͤrt woꝛden / nit an jhm 
ſelbſt von Natur ſtarck wäre geweſen / 


ſo hetten die feindt ſchon / nach allem 


jhꝛem wunſch / ain gewonnens ſpil ge⸗ 
habt: Sie aber habẽ etliche vil tag da⸗ 
felbft verharꝛet / vnd ſich mit dem Ge⸗ 
fchüg verſetzt vñ gewehꝛet / biß daß von 
Malucco ain anders Schiff kommen / 
mit woͤlchẽ fie von dannen geſchayden / 


vnd alſo biß gen Malaca kom̃en ſeind. 
Gemelter i 


Gemelter Vatter / ſagt noch von vilen 


andern gefähꝛligkayte des todts mehꝛ / 
mit woͤlchen vnſere Vatter vñ Bꝛüder 
von der Societet / gemainklich vnd oꝛ⸗ 


denlich / zu Malucco vmbgebẽ werden: 


Er ſagt auch gꝛoß ding von der ver⸗ 


uolgung / woͤlche daſſelbig Jar wider 


die Chꝛiſten iſt erwecket / vnd von ainer 
gꝛoſſen anzal deren / ſo vmb Chꝛiſtliches 
glaubens willen / mit mancherlay mars 
ter vnd pein getoͤdt ſeyn woꝛden / Deß⸗ 


gleichen auch von jhꝛer gꝛoſſen beſtän⸗ 


digkait / von woͤlchen allen zuſchꝛeyben / 
ain vnentlich ding wäre: Es iſt aber 
an dem genugſam / daß die weyber mit 


jhꝛen kindern / deren ſie etliche auff den 


armen getragen / vnnd etliche bey der 
handt gefuͤrt / inn die Wald geflohen 
ſeind / vnnd jhꝛe Häwſer vol Reich“ 
thumbs / allain daß ſie nur den Glau⸗ 
ben / ſo ſie newlich angenom̃en / nit ver⸗ 
laugneten / haben verlaſſen. Etliche 


andere aber / ſeind auch / vmb daß ſie 


Ih Eſum Chꝛiſtum bekennt / ſampt 


ihren Kindern / vmbgebꝛacht woꝛden. 


il 


ren / ſeind weit über das Meer / von ai⸗ 


Vil Fongling/ wiewol von wenig ja⸗ 


ner Inſel zu der anderen / geſchwum⸗ 
men / damit ſie nur nit Chꝛiſtum ver⸗ 


laugneten. Es ſagt auch gemelter wuͤr⸗ 


dige Vatter Kranciſcus weyter / daß 
dazumal / als ſie ſich / wie hieob vermel⸗ 


det / auß foꝛcht der Moꝛen / beſeits ge⸗ 


thon / Knaben von zehen vnnd zwoͤlff 
jaren / bey der nacht auff dem Meer / zu 
jhnen geſchwummen kommen ſeind / 
vnd jhnen zugeſchꝛyen haben / ſie ſ. olten | 
nit auff fie ſchieſſen / dann fie wären 


Chꝛiſten / vnd daß ſie derhalben / wie ſie 


ſolche inn jhꝛ geſellſchafft auffgenom⸗ 
men / voꝛ frewden gewaynet hetten / 
darumb / daß ſie ſolche ſtandthafftig⸗ 
kait / an ſo jungen leuten geſehen / vnd 
auch auß ſchmertzen / daß ſie ſollichem 


vbel nicht zu huͤlff kuͤndten kommen. 


Ach lieben Bꝛuͤder / ſehent nun zu / wie 


vns auch die Weyber vnd Kinder / mit 
ihrem Exempel / beruͤffen / daß wir ge⸗ 
ren / vmb Chꝛiſti willen / ſollen ſterben. 
80 warumb begertj jr dan nit auch / 


daß 


h daß jhꝛ ewere tag / diſer schen müget 
| enden: 7 


Als nãchſt vergangene Monaten, 
1 Ehꝛwuͤrdig Vatter Andꝛeas Fer⸗ 
nandes / ſo etwañ im Collegio zu Rom 


geweſen / bey dem haupt Comoꝛin war / 
iſt er von wegen des gꝛoſſen eyfers / 
den er inn Goͤttlichen ſachen het / offt⸗ 
mals inn groſſen gefähꝛligkayten des 


Todts geſtanden / wie dann auch die 


anderen alle von vnſer Geſellſchafft / ſo 
diſer ſeyts ſeyn / von wegen der ſtäten 
widerwärtigkayten ſo ſie habe mit den 
Moꝛen vnd andern Hayden / woͤlche fie 
Ba dagas nennen / vnd die Diener des 
Huͤnigs deſſelben oꝛths ſeind / jhm fein 
einkommen einzubꝛingen. Obgemelter 
Vatter ſagt / daß er aines mals / als er 
ain Uatren ( wölches ain art der Mo⸗ 
ren iſt / ſo Kriegßleut / vnd ſehꝛ faſt hof⸗ 


fertig ſeind ) inn vnſer Kirchen einer - 


gefunden / darinn Gericht zuſitzen / vnd 
den Vnderthanen / Moꝛen vnnd Chꝛi⸗ 


n. fuͤrgenom⸗ 2 


men 


Hl 
ö 
a 
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men hab / denſelbẽ auß der Kirchen zu⸗ 
ſchaffen / dieweil es jhn ain vnbilliche 
ſach gedeucht / daß das hauß Gottes / 
dermaſſen ſolt verunrayniget vnd ent⸗ 
hayliget werden / Vnd derhalben zum 
Moꝛen geſagt: Er an ain anders oꝛth 


gehn ſolt: Da ſich aber gemelter Nor 


dz wenigeſt nit bewoͤget / hat der Vat⸗ 
ter Andꝛeas Fernandes weyter zu jhm 
geſagt: Ob es jm auch lieb wurde ſeyn / 


wann die Chꝛiſten inn jhꝛ Moſcheen 
( alſo nennen ſie das Hauß / darinn ſte 
jhꝛ Abgoͤtterey treyben ) giengen / der⸗ 


gleichen ding darinn zuthun / wie ſie in 
vnſer Kirchen theten? Darauff hat der 
Mor geantwoꝛt: Jain: Auff woͤlli⸗ 
ches der Vatter hinwider vermeldet: 


Wann jhꝛ dann nun nit woͤlt / daß inn 


ewꝛen Moſcheen / woͤlche dem Teuffel 
dediciert vnnd zugeaignet ſeind / der⸗ 
gleichen ding beſchehen / die euch vn⸗ 
gebuͤrlich vnd vnzimblich geduncken: 


Wie ſollen dann wir gedulden / daß 
I im werd / dermaſſen vnſer Rirs 


chen⸗ 


vnnd geweyhet / pꝛophaniert vnd ent⸗ 


hayliget? Darumb hat er jhm mit ges 


walt des Gaiſts geſagt: Stehe auff 


vnnd gehe von dannen hinwegk / 


Stehe auff / vnnd gehe von dannen 


hinwegk: Vnnd alſo gemacht / daß er 


hat muͤſſen dauon gehn. Als aber der 


Moꝛ / ſolche jhme erzaigte ſchmaach 


5 


vnnd ſchand / wie er darfür hielt / von 


ſeiner gꝛoſſen hoffart wegen / nit er⸗ 
dulden kundt / hat er vber die hundert 


Mann verſamblet / vnnd iſt mit jhnen 
zum gemelten Vatter / jhn vmbzu⸗ 


bringen / kommen / gleich als wann 


ainer allain / ſolches zuuerꝛichten / nit 


genugſam het ſeyn kuͤnden. Darumb / 
als ſolches der Ehꝛwuͤrdig Vatter An⸗ 
dꝛeas Fernandes / voꝛgeſehen / hat er ai⸗ 
nen Chꝛiſten / der jhme / damit er inn 


ſolchem anlauff nit vmbgebꝛacht wur⸗ 
de / beyſtehn wolt / geſchwind inn die 


FBirchen verſperꝛet / ſich aber mit ai⸗ 


nem ia inn der Hand / fuͤr die Thür 
ag 


chen / fo dem wahren Hort 8 


mi 


| kommen. 6 


geſtellet / Vñ nach dem er alſo von den 


feinden / mit Puͤchſſen vnd Handtboͤ⸗ 


gen / vmbgeben wurde / vnnd auff den 
Todt wartet / ſeind die Moꝛen vnit jn 
geſtanden / vnnd haben geſa gt: Was 
thun wir doch / warumb erwuͤrgen wir 
jn nit? Vñ hat jm̃er ainer den andern / 


den erſten angıff zuthun / vermanet. 
Entlich aber / dieweil es Gott der Her: 


nit haben wolt / daß er dazumals ſtur⸗ 
be / ſeind ſie letztlich / nach dem ſie ain 


gute weil daſelbſt waren geweſen / da⸗ 


uon gangen / vnd haben jhm dem we⸗ 
nigſten kain ſchaden zugefuͤgt: Er aber 


iſt dardurch faſt getroͤſt vnd gehertziget 


woꝛden / daß Gott der Ders / ſolchen 


mißbꝛauch / von vnſer Kirchen hinne⸗ 


men woͤllen / wie dann für daſſelbig 
mal beſchehen iſt. Vnnd hat derhalben 
hin fuͤran verſoꝛgt / daß inn kaynerlay 
weg vnnd weiß / jrꝛgent ain Moꝛ oder 
Hayd / meh: darein / wie fie vormals 
theten / verhöͤ: darin suhalten / iſt 


| An 


HAN 
Box 


Ain anders mal / als genselter Vat⸗ 
ter / ainen newẽ Chꝛiſten het laffen fans 


gen / damit er jhn / vmb daß er etliche 


Moꝛiſche Ceremonien gebꝛaucht / ſtraf⸗ 


fet / haben die jhenigen Moꝛen / fo der⸗ 
ſelben oꝛthen / da der new Chꝛiſt / die be⸗ 


melten Ceremonien gethon / wohne⸗ 
ten / zu dem Vatter geſchickt / vnd jme 


öffentlich anſagen laffen/ daß er denſel⸗ 


ben Menſchen / ſo in gefängknuß war / 
loͤdig ſolt geben. Darauff der Vatter 


wider geantwoꝛt / wie ſich ſolches gar 
nit wolte gebuͤren vnnd ſchicken. Nach 


woͤlchem die Moꝛen zway mal herwi⸗ 
der geſchickt / vnd das vorige wider ers 
holen laſſen / vnnd noch ferner darzu 
vermelt / wo er ſolches nit thet / ſie jhn 


erwuͤrgen wolten. Der Vatter aber / 


hat jhnen eben die antwort / wie zuuoꝛ 
am erſten / wider geben / Darumben 
dañ die Moꝛen / als ſie fo! ches gejehen/ 
5 gäntzlich das jhenig / wie ihi fuͤrhaben 
ware / zuuolziehen / entfchloffen haben. 
Vnd demnach fie ains mals / in gꝛoſſer 
anal / wider den Vatter a ge 
l $ Er iſt 


iſt er / ehe dañ ſie an das oꝛth / da er ſeyn 
h bleibens hat / kommen / von etlichen 
| 0 Chuſten gewarnet woꝛden / daß er / ich 
wuaaiß nit an was oꝛth / gehn ſolt : Daß 
er aber nit thun woͤllen / ſonder geſagt: 
a Sie wurden jhn an ainem oꝛth eben ſo 
f Lleiicht / als an dem anderen / toͤdten. 
Darauff jhm ain Chꝛiſt geſagt / ob er 
9 aber wolt / daß die deſſelben oꝛths / von 
0 ſeinet wegen zur Woͤhꝛ gꝛeiffen / vnnd 
fuͤr jn ſtreyten ſolten? Da hat er aber⸗ 
|) mals gefagt: Nain / ſondern daß ſie jm 
| ain Schiflein zurichteten / darinn er / 
wuann die Moꝛen kamen / kuͤndte dauon 
faren. Vnd gleich vnder deſſen / dieweil 
ſie ſolche woꝛt geredt / ſihe / da hat ſie ain 
1 gꝛoſſer hauffen der feind vberfallen / 
woͤlche / nach dem ſie ain weil vmb den 
Vattern herumb geſtanden / ſich wider 
daruon gemacht / vnnd das wenigeſt 
gnnichts geſagt / jhme auch das wenigeſt 
kain ſchaden zugefügt haben. 1 
Ai. anders mal / als jhnen etliche 
Moꝛen / an ainem oꝛth fuͤrgenommen / 
ſie wolten jn in allweg ertoͤdten / fer 5 
2 a ma 


mal ft ie den Rn eyfer / fo fie an jene 
ſahen / nit leyden kundten / haben fie ſich 
alle berait / daß ſie jhn / wann er durch 
gemeltes oꝛth wurde rapſen / wolten 


vmbbꝛingen. Als er aber daſelbſt fürs 


uͤber gangen / hat Gott der Herꝛ diſem 


Volck / fo gꝛoſſe foꝛcht einſtoſſen woͤl⸗ 5 
len / daß ſie ſich alle / gleich als wann er 
mit ainem gꝛoſſen Heer wäre eingezo⸗ 


gen / verboꝛgen haben / vnd ſich nit ain 


ainiger hat ſehen laſſen. Dergleichen 
zufall pflegen ſich daſelbſten zu Camo⸗ 
rin / vil vnd offt. tmals zuzutragen / alſ / 
daß offt von noͤthen iſt / man bey der 


Nacht / von ainem oꝛth zu dem ande⸗ 
ren / die flucht gebe. Vnd oftmals muͤſ⸗ 
ſen die vnſern / etwañ in ainem Schif⸗ 


lein / auff dem Meer / ſchlaffen / darumb 


daß ſie zu Land kain oꝛth / woͤlches nit 
voller feind wäre / finden. 


Die vergangene Monat / als de | 
Ehwürdig Varter Deter Vaez / vnd 
mit jhme ain Biuder / gen Vaman/ſo 
bey dꝛeyhundert Welſcher meil wegs 
von 3 gelegen / geſchickt wurde / 


f ſeind i 


vnſerm Herꝛn alſ o gefallen. In Hr | 5 


bau Ihnen am legten tag da ſie ſolten 
zugeländet haben / fünff Fuſten (iſt 


ain arth der Schiff ) mit Malauari⸗ 0 
ſchen Moꝛen / begegnet. Vnnd di 
ſie ſich voꝛ ſolchen nit beſchuͤtzen vnnd 


erwoͤhꝛen kundten / haben ſie jnen Fürs 


genommen / auff das Land zufliehen / 
wie ſie dann auch gethon haben: Sie 


haben es aber doch nit ſo geſchwind 
verbꝛingen kuͤnden / daß ſie nit eben ſo 


wol inn gꝛoſſer gefab: jhꝛes lebens / als 


zuuoꝛ geweſen wären. Dañ die gemel⸗ 


ten Moꝛen faſt ſo bald zu Land ſeind 
kom nien als die vnſern / vnnd derhal⸗ 
ben nichts deßto weniger / etliche Wey! 


ber vnd Mañ / woͤlche nit ſo geſchwind 


als die andern / dauon kundten fliehen / 


vmbgebꝛacht haben. Der Vatter aber / 


iſt ſampt den Bꝛuͤdern / ſolcher gefahꝛ 


entwiſcht / nit zwar deßhalben / daß ſie 
ſtärcker dann andere wären geweſen / 


Nain / dann ſie nun dꝛey tag / von we⸗ 


gen / daß ſie nit wol auff waren / nichts 
geſſen hetten / ſonder dieweil es Gott 


cht / 


flucht ſeind ſie inn ainer Nacht / vbder 
rauhe oͤꝛther / mit gꝛoſſer mühe vnnd 
arbait / gangen / vnd inn newer gefahꝛ 
des Todts geſtanden: dann ainer ſeits 
giengen die Malauariſchen vmb / vnd 
ſuchten ſie / auff der andern ſeyten wa⸗ 
ren andere Hayden / ſo ſonſten ſchlechte 
freund der Chꝛiſten ſeind. Vnd als nun 
der Vatter Peter Vaez / weyter nit 
gehn kundt / hat er zu ſeinem mitgeſel⸗ 
len geſagt: Jun wolan mein Bꝛuder / 
ſchaw wie du muͤgeſt vnuerletzt dauon 
kommen / dann dieweil ich gar nimmer 
von ſtatt mag / eracht ich / es ſey der will 
Gottes / daß ich durch die Händ diſes 
Volcks ſterbe. Vnnd wie es nun der⸗ 
maſſen geſtanden / vnd der Tag daher 
gebꝛochen / haben ſie ain gꝛoſſen hauf⸗ 
fen Hayden / mit jhꝛen Waffen / gegen 
ihnen ſehen kommen / vnnd dieweil ſie 
vermainten / ſolche kämen wider ſie / 
haben fie ſich Gott dem Herꝛen beuol⸗ 
hen / vnd ſich jhme / zu ainem wolgefäl⸗ 
ligen Spffer/auffaespfiet Nach dem 
wor dieſ elben zu Em. kommen wa⸗ 
B i ren / 


ren / haben ſie den Vatter / für daß fie 
in ſolten roͤdten / auff jhꝛe Achßlen ge⸗ 
0 nommen / vnd in aines reichen Bꝛam⸗ 
maſans hauß getragen: woͤlcher fie bay⸗ 
ll de dermaſſen / als wann fie feine Suͤn 
geweſen / tractiert vnd gehalten / vnnd 
il, jhnen derhalben wol zu effen / deßglei⸗ 
pen auch gute ligerſtatt geben / ſie auch 
noch vber das / ain guten weg gegen 

dem oith / da ſie zu volbuingung jhꝛes 
1 wegs / einſitzen fi olten / belayten laſſen. 
Gott vnſer Der: / woͤlle diſem Bꝛam⸗ 
man das gute werck / fo er inn diſem 
1 fall / daß er ſie zu erloͤdigen ſuchen laſ⸗ 

ſen / gethan / reichlich widergeltẽ. Eben 


| erſtgemeltem Vatter / ſeind auch vber 
das / im herwiderfaren von Damon / 
| inn diſe Statt / andere Rennf chiff be⸗ 
gegnet / Gott der Der: aber / hat ſolchen 
den lohn / ſo ſte verdient / woͤllen wider⸗ 
gelten. Dann vnſere Chꝛiſt en / den ge⸗ 
mellten Malauaren / ain Gallotten vñ 
0 zwo Fuſten / genommen haben. 
5 Öleichefalls iſt auch der Ehꝛwuͤr⸗ 
dig Vatter Perer Martinez / als er diß 
Min * jar / 


. 


jar / bey der gehoꝛſam / inn Bazain ge⸗ 


ſchickt / inn ſolcher gꝛoſſer gefahr / von 
den Malauaren gefangẽ zuwerden / ge⸗ 
weſen / daß er auch die wenigſte hoff⸗ 


nung nit gehabt / er dauon moͤcht kom⸗ 
men / ſeytemal fie mittẽ durch die Mo 


der gefaren / Vnd wo die Kuſten / dar⸗ 
innen er bliben / nicht wol geruͤſt / vnd 


mit dapffern Schifleuten verſehen ge⸗ 
weſen / fo wäre er / ohn allen zweyfel / 


gefangen woꝛden. Doch wie dem al⸗ 
len / ſo iſt dannoch der Obꝛiſte derſelben 
Euſten / ſchwaͤrlich verwundet worden. 
Als der Ehrwuͤrdig Vatter Dioni⸗ 


ſtus / diß Jar gen Cochin geſchickt / vnd 
nun ſchon Mangaloꝛ / dahin die Poꝛtu⸗ 
galeſiſche Armaden vnd Kriegßuolck / 
ainer Buͤnigin Statt / fo ain feindin 


des Chꝛiſtenlichen glaubens / zu zerſtoͤ⸗ 


ren kommen waren (wie ſie dan euch 
gethon) erꝛaicht het / haben fie gemel⸗ 
ten Vattern gebeten / daß er vnnb ai⸗ 
nen Kriegßmann / ſo hefftig verwun⸗ 
det / Beicht zuhoͤꝛen / außſteygen wolt / 
woͤlches er dañ auch gethon hat. Und 
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derhalben / als er alſo auff 3 Land/ | 


haben die feind / die Poꝛtugaleſ⸗ er / gar 


verboꝛgen vnnd vnuerſehner ſuchen / 
mit gꝛoſſem gewalt angeloffen / vnnd 


etliche auß der Geſellſchafft des gemel⸗ 
ten Vatters / vmbgebꝛacht. Er aber / 

ob er gleichwol gar nit fi chwimmen 
kundt / iſt in das waſſer geſpꝛungen / ob 
er villeicht wider inn ſeyn Schiff / dar⸗ 
auß er geſtigen / moͤchte kommen. Da⸗ 

mit er dann nit weniger in gefahr war / 
daß er ertrincken moͤcht / als vmbge⸗ 


bracht werden / wie er dan gewiß vmb⸗ 


kommen wäre / wo jhme nicht etliche 
hetten dauon geholffen. | 
Der Ehrwuͤrdig Vatter Johann 
Franciſcus Stephanone / der mit ai⸗ 
nem andern Vatter / zu obbemeltem 


Poꝛtugaleſiſchen Kriegßuolck/ die Sol⸗ 


daten / im Streit hertzenhafft zuma⸗ 


chen / vnnd wo es die ſach wurde erfoꝛ⸗ 
dern / auch Beicht zuhoͤꝛen / geſchickt 


woꝛden / iſt offtmals inn gꝛoſſer gefahꝛ 
des Todts geweſen: Dann als offt fie 
auß ohen / mit dem feind zuſchlagen 


J 
e 


iſt er im erſten glid / mit ainem Crucifir 

bild in der Hand / voꝛher gangen / vnd 
hat die Soldaten / deren dann vil voꝛ 
jhme todt darnyder gefallen getroͤſt / 
vnd ain hertz gemacht. Gott der Herr 


aber hat jn / zu andern ſeinen dienſten / 


woͤllen erhalten. 


Der Ehzwuͤrdig Vatter Peter von g 


Touar / als er vnd ain Bꝛuder mit jm / 
inn ainem Schiff von Oꝛmuz kamen / 
haben ſie auff die Malauaren geſtoſ⸗ 
ſen / woͤlche dañ ain anders Schiff der 
Chꝛiſten / daß mit jhnen inn der geſell⸗ 
ſchafft fuhꝛe / genommen / Aber das / 
darinn gemelter Vatter vnnd Bꝛuder 
waren / hat Gott genädigklich woͤllen 
erhalten. e 
Der Ehꝛwuͤrdig Vatter Magiſter 


Melchioꝛ / als er diß Jar von Goa ge⸗ 
gen Cochin / mit ſonſten zwayen der 


vnſerigen zuſchiffet / iſt nit in klainerer 


gefahr gewefen / dann bißher geſagrt 


woꝛden: Dañ ſie mitten auff dem weg 


diſe Malauarn / mit ainem Schiff vol⸗ 
ler Roß / die ſie den Chꝛiſten genoſten / 


| vnd mit etlichen andern | 
gefunden haben. Sie feind auch ders 


Re. . | 
Ihzen Fuſten/ 


maſſen hitzig geweſen / daß fie ſouil 


Hertz gehabt / mit dem Schiff / darinn 
die vnſeren fuhꝛen / zuſchlagen / ſo es 


doch der gꝛoͤßten vnd ſtaͤrckeſten aines 
ware / ſo inn Indien funden werden: 


ten / wolte erzälen: Derhalben es an 


dem genug ſoll ſeyn / daß kainer von 
den vnſeren / diß jar in diſe Statt kom⸗ 
men / oder darauß gezogen / der nit inn 
gꝛoſſer gefahꝛ / er in die Dand der Ma⸗ 
lauaren kommen moͤcht / geweſen ſey. 
Diſen nãchſt vergangnen Monat 
Marti /iſt ainer auß obgemelten Vat⸗ 
tern / auff die Flecken vnd oͤꝛther / gegen 
Salſete zu / ſo nit weit von diſer Statt 
gelegen / da wir dañ fuͤnff Vatter / vnd 


fünff 


1 


f 


Doch ſeind fie vberwunden woꝛden/ 
vnd die vnſern haben jnen das Schif⸗ 
ſo verloꝛen / wider genommen / vnnd 
Ihꝛer / ſo vil ſie geküͤndt / getoͤdt vnnd 
vſ̃bꝛacht. Das ware aber gar zu lang / 
wannich alle gefahꝛligkayten / die wir 
täglich von diſen Malauarẽ zugewar⸗ 


fuͤnff Bꝛůder haben / vñ bey zway hun⸗ 


dertmal tauſent Hayden / auch zway 


tauſent Chꝛiſten ſeyn / feiner Geſellen 
ainen zubeſuchen / außgefaren / vnd al⸗ 
fo vber ain gꝛoſſen Canal / woͤſcher das 
bemelte Land der Hayden / von vnſe⸗ 
rem Erdtrich abthaylet / vnd inn woͤl⸗ 


chem die Moꝛen ain Hafen vnd zulan⸗ 
de haben / darbey alle die / ſo daſelbſt 
vberfaren / etwas zalen muͤſſen / mir ai⸗ 


nem klainen Schiflein kommen: Da 
er dann in ainer kurtzen zeit / mit vilen 
Maoꝛiſchem volck / inn etlichen klainen 


| Schiflein / dergleichen ſie daſelbſt bꝛau⸗ 


chen / vmbgeben woꝛden: Woͤlche erſt⸗ 
lich angefangen / ſich mit guten wor 


ten / von vnſer Vatter wegen / zubekla⸗ 
gen / wie daß ſolche / wo ſie daſelbſt 
vberfuͤren / nit ſchuldige gehoꝛſam lay⸗ 


ſten wolten. Inen aber gemelter Vat⸗ 
ter darauff geantwoꝛt: Er wäre kain 
Kauffmann / ſo wäre er auch jrem Ge⸗ 
biet vnnd Herꝛſchafft nit vnderwoꝛrf⸗ 


fen / Da haben ſie angefangen zoꝛnig 


zu werden / vnnd nach dem ſie etwas 
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nähere zu des Vatters Schiflein h 


ER 


zu kommen / etlichen Chꝛiſten / fo mit 


dem Vatter / jhn vor den feinden / wo 
es die noth wurde erfoꝛdern / zubeſchuͤ. 
gen / fuhꝛen / erliche Waffen genommen / 
auch ſich entlich / da ſie jhꝛ boßhait nit 
länger verbergen kundten / vnderſtan⸗ 


den den Vattern gefangen zunemen / 


oder aber / wo ſolliches nit beſchehen 
kuͤndt / zu toͤdten: Derhalben / nach dem 


ſie jn allenthalben vmbꝛungen / haben 
etlich mit Lantzen / etlich mit Pfeylen / 


vnnd etlich mit Staynen / ſouil als ſie 
kuͤndt / verſuchet vñ gethon. Der Vat⸗ 
ter aber / hat ſie mit ainer gꝛoſſen Tart⸗ 
ſchen verdeckt / vnnd die Chꝛiſten ſich 
darneben auch / ob ſie jhn moͤchten vn⸗ 
uerletzt erhalten / nach allen Eräfften bes 


muͤhet. Vnd als nun der Capitan oder 


der Obꝛiſt deſſelben furts / ain gꝛoſſen "on 


ſtraich nach des Vatters Haupt ge⸗ 


thon / vnd ain Chꝛiſt jhme ſolches auff 


kain andere weiß zu widergelten vers 
maint / hat er den Bogen / ſo er geſpan⸗ 
nen in Händen het / abgetruckt / vnnd 

„„ den 


— 


den Moꝛen durch vnd durch / daß er in 


das Waſſer gefallen / geſchoſſen / dar⸗ 


auff ſich dann die anderen zu ruck ge⸗ 


thon / vnnd den Pattern anders ſeyts 
des Canals / mit vilen Wunden ge⸗ 


ſchãdiget / halb todt gelaſſen: alſo / daß 


nichts gewiſſers / dann daß ſie jn hetten 
vmbgebꝛacht / wo er fie nicht mit ge⸗ 
melter Tartſchen hette verwart / ſeyte⸗ 
mal man wol ſouil ſchuͤß vnnd ſtraich / 
von Pfeylen vnnd Lantzen / ſo angan⸗ 
gen / hernach am Tartſchen gefi ehen. 
Wie es aber nun dermaſſen mit dem 
Vattern geſtandẽ / ſeind die Bꝛamma⸗ 


ner / jhme zu huͤlff zu kommen / in go⸗ 
ſer anzal zugeloffen. Vnd nach dem ſtee 


von Holtz vñ Leylachern / ain ruͤſtung 


wie ain Sänfften gemacht / haben ſie 0 


hn in jhꝛer Häußlein aines getragen / 
vnnd ſeiner mit fonderbarer freundt⸗ 


ligkait vnd guͤte / mit Artzney vnd an⸗ 
t vnnd 


derm / auffs beſt als fiegefünt 


gewißt / gepflegt / vnd nachmals wey⸗ 

ter von dannen / zu des gemelten Dar 
tern Birchen / jhn getragen / vnnd da- 
it 1955 1 ſelbſten 


ſeloſte 


n mit ainer Palanchiuen / ſo ain 
ruͤſtung / auff welchen man die leut ders 
ſelben oꝛth / gar ſanfft vnd bequemlich 
trägt / widerumben gen Goa zubꝛin⸗ 
gen / verſehen / da er dann entlich nach 


ſeiner an kunfft / vber viertzig tag / biß 
er an den empfangnen Wunden ge 


haylet woꝛden / zu Bett iſt gelegen. 

Es ſeind auch noch nit zwaintzig 
tag / daß ſte eben an demſelben oꝛch / 
den Ehꝛwuͤrdigen Vatter Balthaſar 
Gage / haben gefangen / vnnd haben 


Ibn weit auff das feſte Land hinein 
gefuͤrt 1 inn ain Statt der Moꝛen / ſo | 
Pon da genenut / da fie jhn des Kuͤnigs 


Guber natoꝛ pꝛeſentiert haben / woͤl⸗ 
cher jhme dann das wenigeſt nichts 
vberdꝛüßliches zugefügt / ſonder jn als 
lain / warumb er dem Paß nit gehoꝛ⸗ 


ſan wäre / vnd dergleichen etliche an⸗ 


dere ding mehꝛ / gefragt / Auff woͤlches 
fragen jhme der Vatter dermaſſen ge⸗ 


antwoꝛt / daß er ain gutes genuͤgen 


daran gehabt hat / Vnnd jhn derhal⸗ 
ben / nachmals zu ainem Chꝛiſten / bey 
M5 e „ „% 
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ſeyn / geſchickt / vnnd des Morgens wis 


der haim zu Hauß ziehen laſſen: Dann 
der Statthalter des Ruͤnigs in India / 
hette an alle Päß diſer Inſel geſchickt / 
vnnd dabey veroꝛdnung gethan / daß 


man kainẽ Moꝛen auff das feſte Land 
paſſieren vñ foꝛtziehen ſoll laſſen / ſon⸗ 
der daß ſie alle / biß daß der Vatter wi⸗ 


der kame / warten ſolten / het ſich auch 


gleichßfalls laſſen mercken / wie er ſich 
genugſam gegen jhnen erzaigen wolt / 


wann ſie den Vatter nit bald wurden | 


But laſſen. 


Eben in demſelben Land Salſete/ | 


ſtobgemelter pe ain anders 
mal den Moͤꝛdern / woͤlche jh mit ai⸗ 
ner Buͤchſſen haben erſchieſſen woͤllen / 


begegnet. Gott aber hat es dermaſſen 
durch ſeinen willen geſchickt / daß ſie 
dem thäter verſagt / vnd alſo / dieweil 


es nit abgehn woͤllen / der Vatter auß 


jbꝛen Händen iſt entftohen. Es ſtehn | 
auch die vnſeren / diſer zeit in grofi er ge⸗ 
7705 an BR en BADEN, die weil ain grofe | 


jhme vber nacht an der Herberig zu⸗ 


N anal der Moꝛen vnnd Hayden ur 
vbels allenthalben ſtifften vnd anrich⸗ 
ten / Lieben dem wer nichts deßto we⸗ 


niger die hoffnung haben / Gott werde 


vns zu ſeinem giöffern | dienſt erhalten. 
Wiewol des Rünigs Stathalter / auch 


jetzund ain Hauptmann mit etlich 
Volck / dieſelben Gegent zuuerſichern / 


dahin ſchickt vnd veroꝛdnet. 


Was ſoll ich nun ferꝛners ſagen / jh: 
geliebteſtẽ Bꝛuͤder / von dem Ehꝛwuͤr⸗ 


digen Vatter Franciſco Lopes ES 


ſchꝛeibet zwar der Ehꝛwuͤrdig Vatter 
Magiſter Melchioꝛ / ſo derſelben oꝛthen 
Obuſſter iſt / wie gemelter Vatter mit 


duꝛeyen andern Brüdern / feiner oꝛd⸗ 
nung nach / von Cochin / in ainem gar 


guten Schiff / mit jm vber die hundert 


5 Mann außgefaren: Vnd nach dem ſie 
ain Tagꝛaiß verbꝛacht / von fuͤnffzehen 


Fuſten der Malauariſchen Moꝛen / 
vberfallen ſeind woꝛden / mit woͤlchen 


ſitee dann faſt ain gantzen tag / ohn aini⸗ 


gen Ihren ſchaden / dieweil das Schiff 


mit i nf gerüſt / vñ mit Volck 


wol 


wol ben gefleitsen vnnd geſchar⸗ 15 
era haben. Inn dem fie aber der⸗ 
maſſen mit den feinden vmbgangen / 


iſt ain fewꝛ in das Puluer geſpꝛungen / 
danon ſich das Schiff / von ſtundan im 
erſten anſtoß / am obꝛiſten thail auff⸗ 


vnd von ainander gethon / etliche mañ 
inn das Waſſer gewoꝛffen / vnnd das 


fewꝛ angefangẽ zubꝛinnen. Derhalbẽ / 
nach dem ſolches die Malauaren geſe⸗ 
hen / haben fie ſich näher hinzu laſſen⸗ 
ob ſie die jhenigen / ſo inn das waſſer 
| ſpꝛangen / gefangen moͤchten nemen / 
vnnd mit hoffnung / ſie auch noch ain 
thail des Schiffs wolten bekommen: 


Diſe weil aber iſt das fewꝛ inn allweg 


gewachſſen / vnnd nach dem es ainem 
jeden nahent zukommẽ⸗ darnach ſeind 
die Perſonen inn das waſſer geſpꝛun⸗ 
gen / vnnd alſo der Moꝛen leibaigen 
Sclauen worden, Die vnſeren aber 
woͤlche ſich alle vier beſeits an ain oꝛth / 


dahin das few noch nit kommen / ges 


than / ſeind die letzten geweſ en / vnd ha⸗ 
bh f ch als die nicht ie was ſie 
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foꝛtzufahꝛen / entſchloſſen / nämlich daß 


Ihnen für ainen Todt ſolten außer iwo ⸗ 
len / Gott dem Herꝛen beuolhen. Dann 


als lang ſie in dem Schiff verharꝛeten / 
nahete das few: je länger je mehꝛ zu 
jhnen / vnd wo ſie in das waſſer ſpꝛun⸗ 


gen ſo volget notwendig darauß, daß 


ſie aintweders ertrinckẽ / oder mit Lan⸗ 


gen durchſtochen müßten werden / oder 
ſich aber in die händ der feind ergeben / 


von woͤlchen ſie dann / als bald man ſie 
wurd erkennen / auß gꝛoſſem neyd / den 
ſie inn ſonderhait wider vnſer Geſell⸗ 
ſchafft tragen / aines gꝛewlichen todts 
vmbgebꝛacht zu werdẽ / gewiß waren. 
du letzt aber haben ſie / wie die andern 


zu thun / entſchloſſen / vnd ſich demnach 


in den hailigen willen vnnd wolgefal⸗ 
len Gottes / auffgeopffert. Vnnd nach 


den fie nun ſchon alle vier inns Meer 


gefallen / haben die Moꝛen den Vat⸗ 
ter / als bald ſie jhn mit der Kron oder 
Blatten / auff dem Haupt geſehen / jhn 
in jr Schiflein aines auffgefangen / vñ 
mit jhme / diſer zwayer ſtucken halben / 
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1 fe jhn aintweders zu vettaugnüng ſel⸗ 
nes glaubens bꝛingen / oder aber jhme 
das leben wolten nemen. Vnnd haben 
demnach jhn als bald / ob er ain Moꝛ 

wolt ſeyn / angefangen zufragen: Dar⸗ 

auff jhnen dann der Vatter / als ain 
dapfferer Ritter Chꝛiſti / daß er ſolches 
gar kains wegs thun wolt / geantwoꝛt. 
Nach woͤlchem ſie zum andern mal an 
jn kommen / vnd ebenmäffig wie voꝛ / 
mit gꝛoͤſſerer vngeſtuͤm / gefragt / vnd 
mit den waffen in den handẽ / den todt 
getroͤwet: Darauff jnẽ aber der Vatter 
eben voꝛige antwoꝛt / vnd zwar mit in⸗ 
bꝛünſtigerm gaiſt dañ zuuoꝛ / gegeben / 


Dardurch dann die Moꝛen dermaſſen 


| bewögt worden / daß ſie jhꝛ vnſinnigs 
wuͤten / nit länger auffſchieben kund⸗ 
ten / ſonder jhn / auß vnmenſchlicher / 
BVarbariſcher gꝛauſamkait / zu klainen 
ſtucken zerhawen / dermaſſen / daß di⸗ 


ſer fromme Vatter / ſeligklichen ſeine 


tãg alſo geãndet / vnnd vne ain gꝛoſ⸗ 
ſes Exempel der wahꝛen Tugent ver⸗ 


laſſen. Gott woͤlle es feiner Goͤttlichen | 
ey Maye⸗ 


.... 


Mayeftä / daß wir . ea Ti 
umph oͤfftermals / zu erhoͤhung des 
phailigen Glaubens / haben / gefallen 

laſſen. 


Zyen andere Brͤder auß den be⸗ 
welten vieren / kuͤnnen wir bey ainem 


gleichen erachten / ſie aintweders auch a 


ſolcher weiß getödt/oder im waſſer mit 
Lantzen durchſtochen ſeind woꝛden: 


Dann man vns ain Regiſter vnd inne 
halt aller deren / ſo von den Moꝛen ge⸗ 


fangen / vnd jhꝛe Sclauen woꝛden / zu⸗ 


| geſchickt / darinn nit mehꝛ dann ainer 
von den vnſern geweſen / auß wölchen 
vir erachten kuͤnden / daß die anderen 


Swen werden geſtoꝛben ſeyn. Villeicht 


wirdt Vatter Magiſter Melchioꝛ / die⸗ 


weil er nit weit von dem oꝛth / da ſich 
ſolcher fall zugetragen / iſt / wie ſolches 
alles gewiß gefchaffen / erfaren / Ders 


halben ich mich dann auff ſein ſchꝛey⸗ 
ben / hiemit referiert vnd gezogen wil 


haben. 
Der ander Bꝛuder / mit namen 


Anthoni Wi hat ſich mit dem 


ſchwim⸗ 


ſchwimmen zu Land geweñt / da ſchon 
andere Moꝛen am Geſtatt / damit ſie 
kainen dauon fliehen lieſſen / geſtan⸗ 
den / alſo / daß derhalben von vnnoͤten 
war / die andern jn zufangen / mit jren 
Schiflein nacheyleten. Derhalbẽ / nach 


dem er nun an das Geſtatt kommen / 


haben ſie jhn als bald / dieweil weder 
barmhertzigkeit noch ſchaam / bey diſen 


Moꝛen iſt / Mutternackent / wie er auff 


die welt geboren / außgezogen / alſo⸗ 


daß er demnach vnbekennt / er der vn⸗ 
ſern ainer war / in jhꝛer Flecken ainen/ 
da er noch jetzt alſo gantz nadent iſt 


vnd bleibt / gefuͤrt iſt woꝛden. Vnd iſt 


diß die barmhertzigkait / ſo ſie gegen m 
bꝛauchen / daß ſie jhn laſſen an Ketten 
vmbgehn / vñ ohn ainige huͤll oder des- 


cken / auff der Erden ſchlaffen / vñ tãg⸗ 
lich ain Schuͤſſelein vol Reiß zu eſſen 
gebẽ: Wie wol aber jegund ſchon Gelt⸗ 

jhn wider zukauffen / geſchickt woꝛden / 


dermaſſen / daß wir darfuͤr achten / er 
bald wider inn diß Collegium werde 


C if Dieweil 


wölche euch villeicht von Japon vnnd 
Malucco/zugeſchuiben werden / genug⸗ 


Chꝛiſti vnſers Herꝛen willen / zu leyden 


nuͤgen laſſen / daß jr mit ainer hailigen 


Reſignation vnd auffergebung (doch 
daß jr in denen ſachen / wölchejr in ge⸗ 
geuwert / auß gehoꝛſam zu verzichten 
habt / nit hinlaſſig vnd fählig erſunden 
werdet) von Gott vnſerm Herꝛen inn 
ewꝛem Gebet / ohn vnderlaß / häfftig 
vnd vil begeret vnd bittet: daß er euch 


genad 


a N e „ 7 N ot | 
Dieweil jr dann nun / meines er⸗ 
achtens / durch diſe ſolche muͤhſeligkay⸗ 

ten vnd gefahꝛ / vnd noch andere mehꝛ / 


ſam vnderwyſen / vnnd dahin beredt 
ſeit / wie daß rayſen inn Indien nichts 
anderſt iſt / dañ daß ainer darein / vmb g 


vnd zu ſterben kompt / wil ich hiemit 
ohn meldung anderer gefahr welche 
giꝛoͤſſere volkommenhait / dann die sus 
noꝛ geſagten / erfoꝛderen / end machen: 
mit ſonderlicher bitt / daß jhꝛ / von wer 
gen der pflicht / ſo wir diſer beruffung 
nach die wir haben / Gott vnſerm Dera 
ren ſchuldig / euch alle an dem wolt gen 


genad wölle v 


laſſen / nichts deßto weniger / . o werden 


jhꝛ alle in allweg / vil mit ſollichem bit? 
ten vnd begeren / gewinnen. Dann wo 
jhꝛ euch ſelbſt / der gegenwärtigkalt | 
Gottes offtmals werdt fuͤrſtellen / vnd 
euch muͤhſeligkait vnd den todt / vmb 
feiner willen zu leyden auffopffern / ſo 
wirdt er ohn zweyfel / ewꝛen gutenwile 
len annemen / vnnd eben mit gleich⸗ 


foͤꝛmiger lieb / inn der jhꝛ euch auffopf⸗ 


feret / euch ſolches widergelten. So 
iſts aber nun vber das alles vnmuͤg⸗ 


lich / daß ſich ainer zu dem Todt beray⸗ 
te / vnnd doch diſem armſeligen leben / 


darneben anhängig bleibe / das iſt / 


wie ich wil ſagen / daß ain jeder/ woͤl⸗ 


cher warhafftigklich vmb Chꝛiſti wil⸗ 
len zu ſterben begeret / alle vnoꝛden⸗ 


liche Begierden leichtlich verachter / 


Lig vnd 


verleyhen / jhꝛ geſchickt 
möcht werden / ewer Seel vnd Leib / an 
difen enden al an ainem oh ſo fee 
diſponirt vnd tauglich dar zu iſt / zu er 
geben vnd auffzuopffern: Vnd oh wol 
ſolches nun allain jhꝛen wenigen zuge⸗ 


a 
zul 


vnnd wachſſen. Darumben fich dann 


vnd vnder die fuͤß wuͤrfft / an woͤlchem 


dann / wann ainer Chꝛiſto wol vnnd 
leichtlich dienen wil / ſehꝛ vil gelegen 


ft, Vnd derhalben ſolt jhꝛ wiſſen / mei⸗ 
ne geliebteſte Bꝛüͤder / wo die innbꝛuͤn⸗ 
ſtigkayten / ſo ainer inn diß Indien zu 


\ 


\ 


- 


kommen hat / nit ſolcher maſſen wol 


gegꝛuͤndt / vnd n 


it ainer wahꝛen vnnd 


verharzlichen ſtäten vbung des Ge⸗ 


bets / verſehen / gar nichts für diſe End 
ſeyn vnd taugen: Seytemal ſolche / als 
die kain wahren gꝛundt haben / leicht 


lich / von wegen der vilen vnnd man⸗ 
cherlay widerwärtigkayten ſo ſich vn⸗ 


der diſem Volck zutragen / abnemen f 


vnnd fällig werden: Hergegen aber / 


wann die innbꝛuͤnſtigkayten wol ge⸗ 


gꝛuùndt / vnd zu ainer rechtgeſchaffnen / 


wolzeytigen Tugent / geoꝛdnet ſeind / ſo 


nemen fie nit allain in ſolchen nit ab / 
ſonder mit / vnnd neben den muͤhſelig⸗ 


1 8 vnd den gefahꝛen / ſo man vmb 
Hoͤttlicher lieb willen geduldet vnnd 
leydet / fahꝛen ſie vilfältiger weiß foꝛt / 


} 


ein 
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| ain —— er wan 15 wol ſoll 
fürfehen. Gott vnſer Herꝛ / gebe ons 
allen G Genad daß wir jhme dienen / 
vnnd ſeinen hailigen willen volkom⸗ 


menlich erfüllen / Amen. Auß Goa/ 


den as December / Anno Äh 58. 


Ain außzug von ainem 


andern Biieff / des Ehiwürdigen 


Vatters Chꝛiſtophoꝛi von 17 5 an 


den Ehꝛwuͤrdigen Vatter Gan 


a Malaca / den andern tag des 
ee „Anno 1569. 
; außgangen. | 


9 Beg — daß man in diſem vnſe⸗ e⸗ 
rem Hauß zu Malaca / Beicht hoͤ⸗ 

ret / den Catechiſmum lehꝛet / vnd 
er. werck vnſers Inſtituts vnnd 
fuͤrhabens verzicht/ Pꝛedigt man auch 
an vilen oꝛthen der Statt / vnd in ſon⸗ 
derhait an Sontägen zu Abents den 
Hayden / ſe o Quintini haiſſen / von der 


materi der jrꝛthumben / ſo ſie inn jhꝛen 
 Secten haben. ech hat man nun 
1 Co de 


tr Nor 7 


alſo zuthun fuͤrgenommen / auß bes | 
ſchluß des Pꝛouincialiſchen Concilij / 
vnd darumb / daß es den Biſchoff für 
1 gut angeſehen / ſolches die vnſern thun 
1 vnnd verrichten ſollen / woͤlches dann / 
wie wir zu Gott hoffen / nit ohn frucht 
wirdt abgehn. Defigleichen hat man 
ei auch den Pꝛieſtern vnd andern Gaiſt⸗ ö 
N. lichen / die Caſus conſ. cientiæ, woͤlches 
In dañ fur war ſehꝛ noth gethan / geleſen / 
0 1 darob fie ſich dermaſſen erzaigt / daß ſie 
gar wol damit benuͤgt vnnd zufriden 
vnd auch ain nutz / wie auß den fragen / 
vnd fuͤrgebꝛachten dubißs nach der Le⸗ 
ction / wol zu vermercken geweſen / ge⸗ 
i ſchafft haben. 9 
Das euſſer Bebäw vnſer Ainchen⸗ | 
| iſt diß Jar geendet woꝛden / vnd iſt ſeh: 
ſchoͤn / vnnd faſt weit / daß vil Volcks 
darein kan kommen / zu gleich von we⸗ 
gen des. Gebãws an jhm ſelbſt / vnnd 
I) auch von wegen der gelegenhait des 1 
botiths / daran es ſtehet / nämlich mitten / 
| vnnd am hoͤchſten oꝛth inn der Statt / N 
drauß man weit auff das Meer / vnd 
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al auff d das Fr 
ſo han Bebäw, vnnd auch zu vnder⸗ 
7 deſſelbigen / iſt Allmuſen ge⸗ 


ſamlet worden. Vnd ſeytemal in diſem 


Hauß alle die auffgenommen werden / 


wölche durch Indiam jhꝛen weg auff 
Malucco / Japon vnd China / fuͤr ſich 


nemen / Wil ich demnach ewer Hätter⸗ 


lichen wuͤrden / der zeytungen halben / 
die wir allhie von vnſeren Vättern / 


woͤlche an mancherlay oꝛthen ſeind / 
wiſſen / hiemit bericht thun: dieweil es 


ſehꝛ vngewiß iſt / ob diß Jars von dan⸗ 
nen Biiff / ſo ſie gef chuben / kommen 


kuͤnden. 


Von Malucco 1 man / daß 


die von Amboin (woͤlches ain gꝛoſſer 
thail ainer Inſel iſt / darĩ vil Chꝛiſten / 


von der zeit des Ehꝛwuͤrdigen Vatter 


Frãciſci Kauirs her / vñ die ſeicher wey⸗ 


ter worden) diß jars / hinderzucks ſeind 
vberfallen / vñ vnbarmhertzigklich vn⸗ 
dertruckt woꝛdẽ / nämlich von den weiſ⸗ 


ſen Moꝛen / ſo gar ain hitzigs vñ gꝛau⸗ 


| ſams Volck 1 gemelte oꝛth vñ end 


. 


herumb / feben kan. — 


ehr betrübt “ vnd onen zuſcheffn 
macht / der geſtalt / daß ſie vil Chꝛiſten 


— 


nem ſicheren vnnd gelegnen oꝛth / von 
dann auß man vilen Landen zu huͤlff 
kan kommen. Nach dem nun ſolches 
alles geſchehen / ſeind vil Geſandten / 
dem obꝛiſten Capitan vnd Dauptman 
gehoꝛſam zulayſten / vnnd die Tauff zu 
begeren / Moꝛen vñ Hayden / kommen / 
woͤlche alle jhꝛe Irꝛthumb willens zu 
verlaſſen / vnd fuͤr ain gꝛoſſe genad er⸗ 
kennen / daß ſie angenommen werden / 
vnd daß auch die vnſern / inn jhꝛ Day- 


mat vnnd Land kommen werden / ain 
hoffnung haben. Vnſere Vãtter ſchꝛei⸗ 
ven ſelbſt / daß ober die / ſo jetzt ſchon 
daſelbſten ſeind / noch dꝛeiſſig andere 


Vatter nit genugſam wären / die jhe⸗ 
nigen zu vnderweyſen vnd zu Tauffen / 
woͤlche jetzt ſchon bekehꝛet ſeyn / ohn die 
andern Hayden / ſo man Papuos nen⸗ 
net / vñ auff dem feſten Erdtrich woh⸗ 


nen / woͤlche gleichßfalls das Chꝛiſten⸗ 


thumb begeren: Woͤlcher Land vnnd 


innwohnung gegen Mittag / ſich ſo 


weit erſtreckt / daß die Spanier auß 
Caſtilien / ſo an derſelben ſeyten hin / 
g Du Aue 
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fluͤrgeſchifft / nimmer kain end 


7 


V 


gefun⸗ 
den. Nahent bey diſen / ſeind auch an⸗ 
dere oͤꝛther / an woͤlchen etliche Chꝛiſten 
ſeind / ſo auß mangel der Arbayter / nun 
bey dꝛey oder vier jaren / nit beſucht ha⸗ 
ben kuͤnden werden. Diſer gluͤckſelige 


foꝛtgang / ſo uns Gott von newẽ mit⸗ 
gethailt / machet vns ain gioffe hoff⸗ 


nung / daß der Glaub derſelben oꝛthen / 


muͤge gepflantzet werden / vnd daß ge⸗ 


meltes Volck nit weniger / als die von 


Japon / innbꝛuͤnſtig ſeyn werde. 


Das Land iſt mittel mãäſſiger kalt 


vnnd hitz vnnd ſehꝛ luſtig / von vilen 
Bãwmen vnd fruͤchten / vñ wo es nach 
vnſer arth vnd gebꝛauch / gebawen ſolt 


werden / wurd es ohn zweyfel / vil ſpeiß | 


vnd fruͤcht daſelbſten geben. 


e tend euch von China diß Jar 
noch kaine Schiff ankom̃en. Das ver⸗ 
gangene Jar hat man verſtanden / daß 


die ſachẽ ſtunden wie zuuoꝛ. Die vnſern 


haben jr wohnung in dem Hafen vnd 


Anlande zu Ancarone mit den Poꝛtu⸗ 


galeſern / denẽ ſie helffen im Gaiſt / vnd 


Gaiſt⸗ 


K den f ne auff die barm⸗ 
| hertzigkait Gottes vnſers Herꝛen war⸗ 


ten. Der Biſchoff Melchioꝛ Carnero / 


fehꝛt in feine beuolhenen Biſchoflichen 
Hirtenampt / wie ain getrewer knecht 
vnd diener Gottes / foꝛt / helt vnd tra⸗ 
ctiert die von derPꝛieſterſchaft als ſeine 
Buder / vnd ladet ſie offt mit jm zu eſ⸗ 
ſen / damit er alſo gelegenhait hab / jnen 


die Gaiſtliche ſpeiß zu raichen / dermal⸗ 


ſen / daß ſie jn alle lieb haben: Gleichß⸗ 
falls ſtehet er auch wol mit den Weltli⸗ 
chen / woͤlche er mit freundtlichen lieb⸗ 
reichen woꝛten / vnd mit Exempel der 
demuͤtigkait / vnderweyſet. Die Gelt⸗ 
ſtraffen leget er ſelten auff / vnd nimbt 
ſolche nimmer nit zu ſich / vnd fuͤr ſein 


Hauß / ſondern ſchickts in ain Spital⸗ 
fo er für die Außſetzigen / woͤlcher nit 


wenig im ſelben Land ſeind / hat ma⸗ 


chen laſſen: Durch wölches mittel dañ 


auch vnſerm Herꝛn Chꝛiſto / vil Seelen 
werden gewunnen, 


Auß Japon ſeind bißher kaine 
3 Bꝛieff kommen: wann wir fie aber em⸗ 


Ar | pfangen / 
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Vnd ſouil iſt mir fůrgefallen / dißmals 


ewer Ehꝛwuͤrden zuſchꝛeyben. Iſt nun 
vberig / daß dieſelbig in jh 


em hailigen 
Opffer vnd Gebet / ſonderlich diß vnſer 
Hauß / ſo es wol beduͤrfftig in befelch 
hab. Dann nach den zeytungen / ſo hie⸗ 

her kommen / fo gewart man des Kuͤ⸗ 
nigs von Sumatra / ſo man ſonſt der 


oꝛthen / der Acenier Kuͤnig nennet / der 
ſie allhie lagern ſoll / oder aber in ander 


weg gꝛoſſen ſchaden zufuͤgen. Auß 


Malaca den andern des Anrede 


ae 


Ain außzug von ainem 
Bueff / des 


Bꝛuder Lugwigs von 
Gouea / auß dem Collegio ge 
nannt zum Saluatoꝛ inn 
Coulan / vom 15. Jens 

i ner / Anno 1569. 


DIL Statt / darinn wir jetzt feind 
in dem Weingarten des Herꝛen / 
e zubꝛingen vnnd auch an 

N der 


der feytenebe Comoꝛin außzuſchwaif⸗ 
fen / die iſt dꝛey meil wegs vom Meer / 
zu vnderſt an ainem gꝛoſſen Gebuͤrg 


gelegen. Der Lufft vnd das Waſſer iſt 


ſehꝛ gut: Allerlay eſſende ſpeiß / dauon 


die Menfeben chen if vberflüffig vers 
handen: Das Volck iſt kriegeriſch / vnd 


helt gute Policey: Vil werden zu dem 
Glauben bekehꝛt: Vnd die nun ſchon 
bekchrr end erzayge fie faf als wahre 


vVnnd gerrewe beſtandige Chꝛiſten / nit 
allain mit dem / daß ſie ſich offrermals 
der Sacrament gebꝛauchen / ſondern 
auch in auffrichtigkait vnd raynigkait 
des Gewiſſens / vnd in vilen Gottſeli⸗ 


gen wercken / der Chꝛiſtlichen lieb vnd 
barmhertzigkair. 815 


Den Moꝛen vnd Hayden / woͤlche 


bißweylen mit gꝛoſſem hauffen an ſie 


kommen / jhnen vberdꝛuͤßlich zu ſeyn / 


vnnd ſchaden zu zufügen / thun ſie mit 
gewoͤhꝛter hand dapffer widerſtand⸗ 


dem Chꝛiſtlichen glauben. 
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vnnd erzaygen ſich gantz beſtandig inn 


Als aines mals etliche Hayden zu * 
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einer Frawen kommen / etliche ſachen / 
jhꝛen Pagoden vnd Goͤtzen / ainem zus 
opfern / von jr zu begern / iſt ſie dermaſ⸗ 
ſen darob erkom̃en / daß ſie ainen Beſen 
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ſo ſtarck in die Hand gefaſſet / daß jn jr | 


alſo / daß fie dieſelben mit sinemfawın 
geſicht vnd troͤwoꝛten / von jhꝛ hat ges 


triben. Vnnd ſolches ſchlagen mit dem 
Beſen / iſt ain gꝛoſſe verklaynerung vnd 


ſchmaach bey jnen / Derhalben es dañ̃ 


auch von der Obꝛigkait ſchwärlich wirt 


geſtrafft. Noch iſt ſie aber an ſolchẽ al⸗ 


lain nit benuͤgt geweſen / ſonder den 


näãchſt folgenden tag hernach / ſo ain 
Sambſtag war (an woͤlchẽ alle frawe 


auß ſonderer andacht / inn die Kirchen 


kom̃en) hat fie in gegenwärtigkait des 


volcks / mit lauter ſtim̃ auffgeſchꝛyen vñ 


geſagt: Wie man etliche ding fuͤr ain 
Pagodẽ an ſie gefoꝛdert / ſie aber nichts 
het geben woͤllẽ: Vñ wañ ſie aber auch 


ſonſt ain perſon wuͤßte / die dergleichen 


ſachẽ gethan / ſo wolt fie ſolche ſelbſt vor 
dem Vattern verklagen: dar durch dan 


etliche / 


kainer mehr darauß hat Funde nemen / 


er 
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ſchamꝛot woꝛdẽ / vſ als bald ð Vatter 
an dieſelbẽ oꝛt kom̃en / ſolches mit gꝛoſ⸗ 
ſer rew vñ laid gebeichtet / vñ offentlich 
darum̃ buß gethan vñ gewuͤrckt haben. 


Zpen auß den vnſern / ſeind diſes 


Jars in dem letzten Caſtel oder Flecken 
diſer ſeits gelegẽ / da gar ain berumbter 


vnd herrlicher Pagod iſt geweſen / vnd 
dieweil ſich daſſelbige volck am Meer / 


fürnämlich von ð Viſcherey erhelt / vñ 
nun faſt bey zwayẽ Monate kain viſch 
gefunden hetten / ſeind die vnſern / von 
den Chꝛiſten derſelben oꝛthen / gebeten 
woꝛden / ſie woltẽ doch ain Pꝛoceß hal» 
ten / Gott vnſern Herꝛen damit zu ver⸗ 
ſuͤnen / vnd alſo gute wolfart von jme 
erlangen / Woͤlches dañ die vnſern mit 
gioſſer foleniitet vñ herꝛligkait gethan / 
vñ alſo von vnſer Kirche biß zu ainem 
Crentz / daß nit gar weit dauon / gangen 
ſeind / woͤlches zwar mi? ſolcher gꝛoſſen 
andacht derſelbio? Clyiſten beſchehen / 


daß rer vi / ſern daruber gewaynet has 
ben, Nach dẽ aber die Pꝛoceſſion auß⸗ 
| 1 a D D 


ij gewefen/ 


etliche / woͤlche ſich in ſolchẽ verguiffen/ 


gewefen/feind die vnſern / in dem dienſt 


Gottes / an ain anders oꝛth gangen / da 
ſie hernach verſtanden / wie daß die ob⸗ 


gemelten Chꝛiſten / ain gꝛoſſe mänig 


Viſch gefangen / vnnd nun mehꝛ gar 
f wol benuͤgt / vnd zu friden wären. 


Es ſeind diſer enden / dꝛeyund⸗ 
zwaintzig Caſtel oder Flecken / vnd inn 
deren neuntzehen ſeind ſchon Kirchen 
der Chꝛiſten auffgericht / vnnd hat ain 
jedliche / auß mängel der vnſern / ſo all⸗ 
da im Weingarten des Herꝛen arbay⸗ 
ten moͤchten / ſeinen fuͤrgeſetzten vnnd 
veroꝛdneten Canaquapole / das iſt / ſei⸗ 


nen Huͤter oder Voꝛſteher / vnnd be⸗ 


ſchicht ſolche erwoͤhlung / auß den taug⸗ 
lichſten vnd tugentſameſten Perſonen / 
diſer newen Chꝛiſtenhait. Ihr ampt / 
vber das / daß fie die Kirchen muͤſ⸗ 

ſen verwaren vnnd huͤten / iſt / daß ſie 
Doctrinam Chriſtianam, das iſt / die erſte 
anfäng des Chꝛiſtlichen glaubens (als 
im klainen Catechiſmo begꝛiffen) ſam̃t 
guten ſitten vnnd gebräuchen lehꝛen / 
daß fie auch die vnainigkayten wider 
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zu friden bꝛingen / vnd daß das Volck 
zuſamen verſamlet werde / veroꝛdnen / 
Deßgleichen auch / daß ſie die jhenigen⸗ 
ſo nit in die Birchen kom̃en / auffzaich⸗ 
nen / vñ nachmals deſſen alles halben / 
dem Vattern / wo er ſie zu beſuchen 


kompt / bericht vnd raytung geben / das 


mit er fie alſo ſtraff / vnd jhnen / wo es 
von noͤthen / auch Buß zuthun / ver⸗ 
ſchaff vnd aufferlegt. Vnnd es iſt ſich 


nit wenig zu verwundern / ob dẽ gꝛoſ⸗ 


‚fen aufffehen vnnd gehoꝛſam / ſo ſie ge⸗ 
gen den vnſern / Gott dem Heerꝛen ſey 
lob / haben vnd tragen. 

nig gelegen / vermittels der vnſern / ge⸗ 
macht woꝛden / nicht allain vnder den 
gemaynen pꝛiuat perſonen / vnd bluts⸗ 


verwandten / vnd vilen gantzen Voͤl⸗ 


ckern: ſonder auch zwyſchen dem Aus 
nig / vnnd etlichen fuͤrnämbſten des 


Reichs / vnd auff diſem weg / ſeind au⸗ 


genſcheinliche gefaͤhꝛligkayten / gꝛoſſer 


vnainigkait vnd auffrhun / bingenoms 
men vnd auffgehebt woꝛden: dardurch 


Es ſeind vil friden / daran nit wes ) 


Dig dann 
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daf nit allain die Chꝛiſten / ſonder auch 


die Haydẽ / dermaſſen ſeind aufferbawẽ 


vñ gebeſſert woꝛden / daß vil fürnämer 
auß jnen / nun mehꝛ den foꝛtgang des 
Euangelij zubefuͤrdern anfangẽ / da ſie 
In zuuoꝛ / mit aller maacht vnd ſtarck / 
verhinderten. Vñ diſer Kuͤnig / wiewol 
er ain Haid / ſo gebꝛaucht er doch jetzt 
nun mehꝛ gegen vns / ſondere lieb vnd 
freundtligkait / vnd hoͤꝛet vns gern zu. 
Ja er hat auch ain gute Kirchen laſſen 
bawen / vnd hat darzu etlichen Moꝛen 
vñ Hayden zu trutz / ain Moſcheon (dz 

iſt jrer Bögen tempel ainen ) zu boden 
woͤllẽ nydꝛeiſſen laſſen. Dieweil er aber 
gefoͤꝛcht / es möcht ſich etwañ ainlärme 
darůber erhoͤben / iſt die ſach / durch rath 
der vnſern / biß auff ain gelegnere vnd 


beſſere zeit / auffgeſchoben worden. 


Vnder deſſen / weil ich diß zuſchꝛeibs 
fuͤrhabens war / iſt des Kuͤnigs von 
Trauaner Vnſal oð Lehenmañ ainer / 
in dz Collegium kom̃en / vñ hat ſehꝛ von 
des Kuͤnigs wegen gebeten / ob etliche 
auß den vnſern / hingangen wären jhn 

Er es 


zubeſuchen / vnd alſo bey ainem Pago⸗ | 
den / vier meil wegs von dannen / dahin 


er etliche Seft zu halten kom̃en war / mit 


me zu tractiern vnd zu handlen. Dar⸗ 
auff dann der Vatter / mit etlichen an⸗ 


dern / dahin gangen / woͤlche allda / mit 
gꝛoſſer lieb vñ freuñtſchaft / empfangen 


worden. Das gefchäft fo man gehand⸗ 


let / iſt geweſen / wie man fleiß vnd oꝛd⸗ 
nung finden moͤcht / inn ſeinem gantzen 


Reich / Chꝛiſtliche kirchẽ zu bawen. Vñ 


von dem ſelben an / hat er als bald / ain 


offentlichs ſchꝛeibẽ außgehn laſſen von 
groſſen freyhaitẽ / ſo alle die habẽ ſoltẽ / 
die ſich zu dem heyligen glaube bekeren 
wuͤrden:hat auch darnebẽ die vnſerigẽ 
gebeten / ob fie jme woltẽ behuͤlflich fein 


vñ suwege bꝛingẽ / dz er ð vnſern in In⸗ 
dia freundt moͤchte werdẽ / vñ dz ſolche 


freundſchaft / ſo lang werte vñ blib / als 


lang die Son vñ der Mon wehꝛen vñ 
bleibe werdẽ. Daherwir dañ glaubẽ / dz 
die bekerũg diß Reichs bald volgẽ wer 


de / mit viler ehꝛ vñ gloꝛi gottes vnſers 


h'̃erzn / vñ dz es võ noͤthẽ wird ſein / das 


; 


D ij alle 


alle Eollegie in Indien / etliche tugentli⸗ 
che Leut / zu ainem ſolchen gꝛoſſen vnd 


weyten Weingarten / mitthaylen. Gott 
vnſer Herꝛ / ſey gelobt vñ gebenedeyet / 
vnd der gebe vns vil von ſeinem haili⸗ 


gen Gaiſt / Amen. SA i 


Ain auſtzug auß ainem 
Drieff/ des Ehꝛwuͤrdigen Vatters 


Emanuels Teſſeira / an den &hrs 
würdigen Vatter General / 


auß Goa / den 2. Jenner / . 


Anno 86 9. ge⸗ 


Much dem ich vergangnen Som⸗ 
mer auß China kommen / hab ich 
erſtlich zu Cochin / nachmals auch 
hie in diſem Collegio. verſtanden / daß 
ewer Vatterliche Wuͤrden / von gemel⸗ 


nes thails / nach dem ich erliche 


tem Land China / was hoffnung / ſol⸗ 
chen zu helffen / verhanden / vnderꝛicht 
begerten: Darumben ich dann nit vn⸗ 
derlaſſen kan / derſelben / was ich mei⸗ 


Jar da⸗ 
ſelbſten 


| ſelbſten gehsefenzerfaten vnd vernom / Fr = 1 


men / piemir zu zuſchꝛeyben. | 
Die Pꝛouintz oder Landtſchafft 
China iſt ſehꝛ gꝛoß / vnnd wirdt mit 
mehꝛerm Volck / dann jrꝛgent ain an⸗ 
dere diſer oꝛthen / ſo vil man wiſſen 


kan / bewohnet: Die Leut ſeind gutes 


verſtands / ſiñ reich / gelirnig / faſt zart / 
vnd inn wolluſt erzogen: im Regiern 


ſeind ſie geſchickt genugſam / vnd auff 


ſolches wenden fie all jhꝛ ſtarck vnnd 
55 vermuͤgen. Auf jre Superſtitiones, Aber⸗ 
glauben vnnd Abgoͤtterey / haben fie 


weniger acht / dann jrꝛgent diſer Voͤl⸗ 


cker ains. Sie haben ain einigen Rus 


nig / dem ſie dermaſſen gehoꝛſam ſeyn / 
daß es ainer / der es nit ſelber ſicht / gar 


nit kan glauben. Die außthaylung vnd 
belohnung der ſtraff / iſt ſo wol geoꝛd⸗ 
net / daß es zu verwundern: Vnd nach 
dem ſie feine beſchaydene / vernuͤnffti⸗ 
ge Leut / hab ich wol vermerckt / daß et⸗ 
lich auß jhnen / vnſers hailigen Glau⸗ 
bens ſachen / gar wolgefallen haben / 
mir Bee id mal / da ich i in der ſtatt 

N o Canton 


* 


u 
J 0 ö i 
{ ö 125 
RT TAU! 
' 


1 1 


ut gelbefen ging fie wolte das 
Chriftenlich weſen von hertzẽ geren an⸗ 
nemen / wañ ſie nur folches mit gutwil⸗ 


liger erlaubnuß des Kuͤnigs oder feiner 


Diener / thun kuͤndtẽ. Vñ wo man aber 
ttwann ain mal / das Euangelium da⸗ 
ſelbſt zu pꝛedigẽ moͤcht erhalten / wurde 


man allda / meines erachtens / in klainer 


zeit mehꝛ / dañ anderſtwo in vilẽ jaren / 


frucht ſchaffen / Erſtlich von wegen der 
guten art / natur vnd aigenſchafft diſes 


volcks / nachmals auch von wegen der 
ſträngen gehoꝛſam vnd vnderthänig⸗ 
kait / ſo fie gegen dẽ Kuͤnig erzaygen vñ 
haben / Ja auch entlich von wegen des 


gꝛoſſen allgemaynẽ fridens on rhue / ſo 


daſelbſten iſt. Es laßt ſich auch anſehẽ / 
daß ſte nun mehꝛ ain lieb vñ auffſehens 

gewinnẽ / auff die von der Geſellſchaft / 
babe auch ſchon angefangẽ etlich huͤlff 
zu erzaygen / ſagen auch / war ainerlaß 
außländige zu jnen auff das feſte Land 


kom̃en ſolten / ſie vermaintẽ / daß ſolche 
die von der Geſellſchafft wurden ſeyn. 


Derhalben / ob wol der ſeelen feind vil 
anrichtet / ſolche fuͤrgenomne wichtige 


heit auch ſchwärlich iſt / ſo iſt es doch nit 


‚fo fehr vnmuͤglich / wie etliche gelaubt 
habẽ / dieweil man biß hieher / ſich noch 


nit fo gar ſehꝛ / nach aller ſtarck vñ kräf⸗ 
ten / hat bemüch; Dañ der Ehꝛwuͤrdig 


Vatter Frãciſcus Pereʒ vñ ich / die wir 


mit dẽ geſañten des Kuͤnigs von Dow 


tugal dahin kom̃en / haben bey ð gehoꝛ⸗ 
ſam befelch vñ oꝛdnũg gehabt / wir nit 
hinein gehn ſoltẽ / biß der Geſandt mit 


de Kuͤnig het gehandelt / aber es iſt die 


ſachen dermaſſen tractirt vñ gehandelt 


woꝛden / daß es gar kain wunder / ob ſie 
gleich von de Chineſern nit angenomen 


werden. Wañ jh: zwen auß der Geſell⸗ 
ſchafft / woͤlche die Spꝛaach⸗ vnd auff 


was weiß man mit ſolchẽ leuten muͤßte 


vmbgehn / erfarẽ / kacklich für fich ſelbſt 


hinein giengen / wie man zu Meaco in 
Japon gethan (doch daß / woͤlche von 


der Geſellſchafft im Hafen / vnd an der 


anlände blibẽ / jm̃er zu / je langer je mehꝛ 


ain gut exẽpel vñ geruch võ ſich ʒugebẽ⸗ 
foꝛt fuͤrẽ) ſo hoffet ich zu Gott dẽ Her⸗ 
rẽ / wir wurde nit allain kain hindernuß 


ſachen zuuerhindern / vñ es in der war⸗ 
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ſelbſt kommen: vnd vns / wie ons dat 


auch etliche für gewiß anzaigen / hinein 


füren / An denen enden / do die Poꝛtu⸗ 


galeſer jetzt wohnen / ſeind ſchon Hãu⸗ 
00 fer vnd Wohnung auffgericht / vnge⸗ 
fähilich für fuͤnff / oder ſechß tauſent 


Chꝛiſtlicher Seelen / ſo zum thail Poꝛ⸗ 


tugaleſiſch Kaufleut / vnd die / ſo ſie mit 


jnen fuͤhꝛẽ / zum thail auch die Chineſer 
ſelbſt ſeind / woͤlche jmmer gemach vñ 


gemach / ſich anfangen zubekehꝛen. Sie 
haben nun meh: daſelbſt zwo Kirchen 
gemacht / aine fuͤr die Poꝛtugaleſer / 
vnd jhꝛe Pꝛieſter / vnd ain andere für 

die Geſellſchafft / mit ſampt ainem 


Hauß / daß man nach veroꝛdnung des 
Pꝛouincials / jetzt bawet / vnnd ſolches 
nemblichẽ darumben / damit den Chꝛi⸗ 
ſten derſelben oꝛthen / kuͤnde geholffen 
werden / darnach / damit wir daſelbſt 


veerharꝛen / vnd gleich als an der Thür 


mit gutem Exempel vi lehꝛ / anklopf⸗ 
fen kuͤnden / wie dann auch ferꝛner die 
jhenigen von der Geſellſchafft / zube⸗ 

Ne e ee e een 


fuͤrfahꝛen / auch bißweilen in die neun 


oder zehen Monat / aintzweder darum / 
daß ſie auff ainen guten Wint warten / 
oder aber ſich mit notwendigen ſachen 


für Japon zunerſehen / ſtill ligen. Ober 


daß / ſo erzaigen die von der Geſell⸗ 

ſchafft / daſelbſt auch vil Gaiſtlicher 
huͤlff / den manicherlay Chꝛiſtẽ / ſ von 
vilen oꝛthen vnd enden der vngläubi⸗ 


ben / daſelbſt hinkommen. Vnd die⸗ 


weil kaine andere Religiofen / dann 
die vnſerigen daſelbſten ſeyn / haben ſie 


derhalbẽ ſouil zuthun vñ zuuerꝛichten / 
daß ich nit wiſſen kuͤndt / wo man groͤſ⸗ 


ſeren nutz / mit der Reſidentz kuͤndte 


ſchaffen. Vnd derhalben nicht allain 
vmb deſſen willen / ſonder auch fuͤr⸗ 
nemblich darumben / damit man mit 
der weil gar in das Landt hinein kom⸗ 

men moͤcht / ſo achtet ichs / wo es an⸗ 
derſt ewer Vätterlichen Würde ders 


maſſen gfällig wurd ſeyn / für ein gꝛoſ⸗ 


fen Gottes dienſt / daß dieſelbig veroꝛd⸗ 


nung 


herbꝛigen vnd auffzunemen / Woͤlche 
wann ſie in Japon ziehen / daſelbſten 


von diſem Poꝛt vñ anlände / ſo vil jm⸗ 


nung theten / man nit allain die handt 


mer muͤglich wäre / nit abzug: ſonder 


daß man auch auff ain newes anhielt / 


ob man das Euangelium / dieweil nan 
von Gott dem Herꝛen gꝛoſſe ding kan 
hoffen vnd gewarten / in diſe Pꝛouintz 
moͤchte bꝛingẽ. Der guͤtig Gott / woͤlle 
durch fein Vatterliche barmhertzigkeit / 
alle zeit in der Seelen / vñ in dem Gaiſt 
ewer Vaͤtterlichen Wuͤrden / deren hai⸗ 
ligen Gebet vnd Opffer/ ich mich zum 


hoͤchſten befilhe / ſeyn vnd bleyben. Ge⸗ 
ben zu Goa / den 2. Jenner / Anno 1569. 
Ain außzug von ainem 
Bliieff / des Ehꝛwuͤrdigen Vatters 


Nicola Nugnes / auß Ternatẽ geſchꝛi⸗ 


ih ben / de io. tag Febꝛuarij / Año og. | 
As nächſte vergangene jar / habt 


jr von diſen oͤꝛhtern / zu Malucco 
vnd Amboin / genugſam bericht 
gehabt / da dañ die ſachen / auß genaden 
Gottes vnſers Herꝛen / in ſolcher en 
Run akt 


0 


den hailigen Glauben begern: Vnd iſt 


fuͤrwar diß ain ſolche fuͤrnãme ſachen / 


woͤlche der Societet nit wenig zuſchaf⸗ 
fen gibt / vñ darauß gꝛoſſe frucht iſt zu⸗ 


gewarten / Daher wir dañ hoffen / daß 


die Goͤttliche gute / diſer oꝛth vnnd en⸗ 
den / mit der Gottloſen Machometi⸗ 


ſchen ſect / bald ain end werde machen: 


Vnd darumb ſo bittet Gott den Her⸗ 


ren / jr geliebteſten Bꝛuͤder / daß er inn 
ainer ſolchen gꝛoſſen ſachen / fo feiner 


ehen faſt wuͤrdig / die zal der Arbayter / 


inn feinem Weingarten / genädigklich 


mache wachſſen. 


Vnſer Reſidentz vñ bleibẽde ſtatt / iſt 


bißher fuͤrnamlich geweſen zu Ternatẽ / 


fart ſtehn / daß diſe gantze bayde Inſel / 


Baccio/Moꝛo / vñ im Landlein Selch .. 


Vfñ an diſen oͤꝛthern / faren wir jm̃er / e 
langer je mehꝛ foꝛt / dẽ Inſtitut vñ oꝛd⸗ 


nungen vnſerer Geſellſchafft / nachzu⸗ 


koſ̃en / vnd von den genaden Gottes / 
gehet es nit on frucht ab / ſeytemal man 
bey diſem volck / gꝛoſſen luſt / begierd vñ 


naygung finde gegẽ den Sacramentẽ / 


. 


4 


vnnd zu Gottſeligen guten werden: 2 


gleich wie auch gegen den Vattern / 
welche Gott zu Inſtrumenten vnnd 


werckzeug jhꝛes hayls / hat woͤllen ne⸗ 


men vnd gebꝛauchen. 
Su Moꝛs ſeind jetziger zeyt zwen a 


Vätter / mit einem Bꝛuder: vnnd der 


Vatter Diego von Magaglianes / iſt 
zu Tolo / vnd beſucht alle nechſte vmb⸗ 
ligẽde oͤꝛter mit groſſer auferbawung / 


mit ſeinem exempel der tugent vnd be⸗ 


ſtendigkeit / dieweil daß er / ob er wol 


kranck vnd ſchwach / dannoch nimmer 


auffhoͤꝛt zuhelffen / vñ der Seelen nutz 
vnd frommen / mit tauffen / beichthoͤ⸗ 


ren / lehꝛung des Catechiſmi / Meß le⸗ 


ſen / vnd andern mittel / ſo zu gemeltem 
endt geoꝛdnet / zuſchaffen. 

Auff der andern ſeyten in der Inſel i 
Morotei / fiebt der Vatter Nicolaus 
an dem beſten oꝛth derſelben gegent / 


ſo 8 enandt wirdt Sequita, vnd verſicht 
alſo ſolches Landt / ſampt andern / ſo 
darumben ligt / vnd verzichte eben alle 


diſe ämpter / wie hieoben von 2 and 
dern angezaigt iſt worden. 5 
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Auf ainer andern ſeyten diſer In⸗ 
fel / iſt der biuder Anthon Gongalez / 
ain guter mithelffer / in außbꝛaytung 
des Euangelij: Vnd auff dißmal war 
er an ainem oꝛth / genannt Raw / 
von dannen auß er die nächſt beyligen⸗ 
den Gꝛenitz beſucht / vnnd Chärftliche 
Religion / vnd gute tugentſame ſitten / 
befürdert / durch den guten geruch ſei⸗ 
ner gedult / wie auch von wegen der be⸗ 
chwerdẽ / ſo an ſolchem oꝛth gꝛoß ſeyn. 


vnd ain ſtatigs Kopffwehe hat / vnnd 
doch dieweil nimmer vnderlaßt fein 
beuolhen ampt / in gꝛoſſer lieb vnd mit 


frewden / zuuerꝛichten. Diſe Länder der 


Moꝛen / ſeind faſt warm vnnd gar vn⸗ 
geſund / darumib dann das Viſitieren / 
zum thail diſer viſachen / vñ zum thail 
auch wie jhi verſtanden / anderer ding 


halben / gar gioſſe muͤhe vnnd arbait 


biaucht / mit mercklichen ſchaden vnd 
abgang der geſundkhait: Gott vergilt 
aber ſolches alßbald inn der muͤhe / mit 


wunderbarlichem troſt⸗ * erzapget 


Za auch inn dem / daß er gar vbel auff / 


auch 


| Aube daß vnſer ſchwaiß nit ohn frucht 
abgehet / darumb ſeiner mãchtigẽ hand 


ſey danck geſagt / der vil von diſem 


5 Volck ( wölches zuuoꝛ fo gꝛob vñ wild 


war) empfähiggemacht des hochwuͤr⸗ 


digiſten Sacraments des Leibs vnnd 


Bluts Chꝛiſti: Vnnd es iſt fuͤrwar ain 
ſach / darumb wir Gott den Herꝛn faſt 
loben ſollẽ / daß man ſo gꝛoſſe andacht / 
mit der ſie es begeren / vnd von jhnen 
ſelbſt zu beichten kom̃en / bey jhnen ſoll 
geben. Sie habe auch nun meh / faſt in 
allen Flecken Kirchen gebawen / da ſie 
alle Sontäg vnd andere geſt / zuſamen 


kommen / vñ die fuͤrnembſten ſtuͤck des 


Chꝛiſtlichen glaubens recitiern / vñ ſol⸗ 
ches nemblich an ſtat der Meß / dieweil 


| a allenthalben Pꝛieſter verhanden. 


In dem Reich Baccion / wohnet 
der Vatter Fernand Aluarez / woͤlcher 
den Catechiſmum mit gꝛoſſer frucht 
lehꝛet / Pꝛediget auch darneben / vnnd 
verꝛicht andere gebꝛäuchliche Gottes 

dienſt. Die böfen bꝛauch vnd ſitten rey⸗ 


tet er Era - v iran die Chꝛiſt⸗ 


a 


dien ut guten. Dies Jar iſt er pn 
ſchwerlich kranck geweſen / vnd iſt dara 


zu nur allain / dermaſſen / daß jhn das 
Viſitiern deßto ſawꝛer / vnd mit gꝛoͤß⸗ 
ſerer mühe vnd arbait / ankompt. 
Das Volck zu Baccion / iſt aines 
beſſer en verſtands vnd nachdenckens / 
dann die Moꝛen / vnnd alſo volgents 
guch mehꝛ der Sacramenten vnnd ge⸗ 
a heinmüff en des hailigẽ Glaubens / fa⸗ 


hig. Sie alle geben ain gꝛoſſes anzay⸗ \ 
gen von jhnen / daß ſie den Machomet 
gantz vñ gar mitainander / haben ver⸗ | 


laſſen vnd feiner vergeſſen / vnnd füra 


nemblich der Rünig / woͤlcher ſich mit | | 


ſeinen Vaſallen vnnd Vnderthanen / 


die Hayden zum Glauben zubꝛingen / 


gantz eyferig erzaigt. 

Die Landtſchafft Selebi / iſt ſ a 
gꝛoß / vnd hat gꝛoſſe Inſel / vnd vil Rüs 
nig / die ſchon diſponiert vnnd genaigt 


darzu ſeind / daß fie Chꝛiſten werden / 


alſo / daß es weyter nichts bedarff / dañ 
daß man ſie vnderweyſe vñ Tauf. Das 


Eutrich iſt feh: ER das Volck 
. „„ 


een — 2 


iſt von gꝛoſſen vnd wol pꝛopoꝛtionier⸗ 
ten Perſonen / jr farb iſt mehꝛ roth dañ 
ſchwartz / iſt etwas vnrhuͤwig / von we⸗ 
gen der vilen Herꝛen / ſo ſie haben / Wo 


uf ge 15 | 
0 fie aber das hailige Geſatz / vnnd den 


wahꝛen Herꝛen / werden angenommen 


10 g i pre? mer 
Il haben / werden fie villeicht rhuͤwiger 
werden / vnnd ſich mit ainander verai⸗ 
nigen. Es ſeind nun mehꝛ ſchon dꝛey 


BBuͤnig Chꝛiſten woꝛden / vnd diſer aller 
| tregt Peter Maſcaregnas allain ſoꝛg / 

darauß jhꝛ dann genugſam vernemen 
Ekiundt / wie faſt wir huͤlff nottuͤrfftig. 


DVnd damit jhꝛ ſolches zum vberfluß 


beſſer verſtehet / wil ich euch anzaygen / 


woche oͤꝛther oder Länder des Euan⸗ 


gel begeren. nix 
| Vnder ſolchen iſt erſtlich das volck / 
ſo man Papuas nennet / woͤlches den 
Cafris gleich iſt / vnnd vil Kuͤnig hat / 
ligt von hinnẽ bey zwayhundert Wel⸗ 
ſcher meil wegs. Sie ſagen es ſey ain 
gꝛoſſes Land / vnd iſt jetzt ſchon eroͤfnet 
vnd erfaren / bey zwaytauſent Welſcher 
ae enen 


bey de Rünig 


pegert / woͤlches fie aber nit erlangt / die⸗ 


weil niemandt / der ſie vnderwyſen / vñ 


dabey vnderhaltẽ het kuͤndẽ / voꝛhandẽ. 


Gleiches begeren hat auch gethan 


ain Rünig von Bengai / gegen Mittag 


zu / gelegen / vnd der Ruͤnig von Go⸗ 
rentaglio / gegen der Landtſchafft Se⸗ 


ſebi vber / woͤlcher nun ſechß Jar lang 


mit gꝛoſſem anhalten / verharꝛet: Vnd 


jest zuletzt at ex an den denptmann 


geſchickt / vnnd etlich Vätter von bm 


begeren laſſen / aber doch nichts / die⸗ 


weil vnſer wenig / vnd wir hin vnd wi⸗ N 


der zerſtrewet ſeyn / erhalten: Doch hat 
gleichwol der Hauptmann dahin ge⸗ 
ſchickt / vnd jhn mit ainer verehꝛung / 
zu ainem Saichen der freundtſchafft / 
vnd jhm ain guts Hertz zumachen / laſ⸗ 
ſen haimſuchen / jn darneben auch ver⸗ 
manen laſſen / er ſich vnder deſſen der 
Perſon des h Maſcaregnas / 
. ig 


woͤlcher 


u Baccione war / etliche 
von diſen Kuͤnigen gefeben/ dañ ſie zu 
mir komen / vnd mich gantz freundtlich 
angeſpꝛochen / vnd die Tauff von mir 


10 
1 


woͤlcher gleich voꝛ ſeinem Land gerad 
gegen vber / vnnd eben inn demſelben 


Climate wäre / wolte gebꝛauchen. An 


} 


follihens oꝛth iſt gar ain gꝛoſſe ansal 


Volcks / vnd auch gewiß / wo der Ruͤe 
nig ain Chꝛiſt wurde / jhme die andern 
inn ſolchem auch nachfolgen wurden. 


Diß Reich Goꝛentaglie / gꝛenitzt mic 
dem Ruͤnig von Betum / woͤlches auch 


daß ihꝛ / wo es von noͤthen / auch 
fur ain ainige / ewer leben 
zugeben vnnd darzu: 
tttecken / begerre. 


— 


| 


ain Der: iſt von vilen Vaſallen vnnd 
Vnderthanen. Wil jetzt viler andern 
Reich vnd Länder geſchweygen / dar⸗ 
mit jh: nicht gꝛoͤſſern ſchmertzen vnnd 
laid bek ompt / von wegen daß ſouil ſee⸗ 
len verloꝛen werden / Dieweil ich waiß 


Topey aines Buffs / des 
Ehewurdigen Vatters Peter 9492 
ſcaregnas / Geben in Ternaten den 
ſechßten Martij / Anno 6G . 


Gott wolgefallige arbeit vnd dienſt⸗ 
geachtet / euch was daſelbſt beſchehen / 
zuberichten / damit / wo ihr die gꝛoſſe 


Diſpoſition vnnd geſchickligkait diſes 


Dolcks / vnnd auch die gꝛoſſe notturfft 
der arbayter / ſehet / jhꝛ alle Gott den 


Herꝛen bittet / er diſer vil vnd ain vber⸗ 


fluß / hieher wolle enden 2 
57 Der Äünig von Sion / wie jr vil⸗ 
leicht ſchon verſtandẽ / hat ſich bekehꝛt / 
vnnd iſt zu Manado / als der Vatter 
Diego von Magaglianes / daſelbſt hin 


6 kommen /getaufft worden. Vnd dieweil 
das gantze Reich hernach / bey ander ⸗ 


halben jarẽ / wider jn auffruͤriſch gewe⸗ 
ſen / hat er ſich / ſampt feine Vatter vnd 


8 ig vnd 


Buder / an ainbeſond a onhgerhen/ 


verordnet / hab ichs für ain gute 


vnd nachmals inn die Burg oder Feſte 


1 


gen Ternate / vmb huͤlff kommen. Vn⸗ 


der deſſen es Gott / ſeinem genãdigen 


wolgefallen vñ barmhertzigkait nach / 


dermaſſen geſchickt / daß feine Vaſollen 
vñ Vnderthanen / die ſachen gerawen 
vnd derohalben jhn / inn ſein Reich zu 
begeren / vnd jhme gehoꝛſam anzubie⸗ 
ten / wider zu hm kommen ſeyn. Dae 
rumben man dann ain Fuſten mit 
Brieghuolck / vnnd andern notwendi⸗ 


gen lachen / jhn wider dahin sufürenz 


geruſt / vnnd ich jhn belaytet hab. Wir 
ſeind auffgeweſen an ſanct Bartholoe 


meus tag / vnnd den nachſtuolgenden 
Sontag hernach / hab ich Meß zu Nas 


nado geleſen da man verſtanden / wie 
das halbe Reich mit jhm / vnnd ſein 
freund / der ander thail aber wider jn 
vñ ſein feind ware. Von dannen ſeind 

wir weyter voꝛtgefaren auf Sion / vnd 
nach dem wir den Ancher eingewoꝛf⸗ 
fen / hat man die auff dem Land / der 


ankunffr des Küͤnige / bericht. Berhal⸗ 


bin ale ſie erfaren vnd gewiß / daß er 
. 1 


in ainer Poꝛtugaleſiſchen Fuſten kom⸗ 
men / ſeind die fuͤrnembſten deſſelben 
oꝛths / ob die feind gleichwol die Feſten 
noch jnnen hetten / dennoch biß gar zu 

der Fuſten kommen / vnnd jhm gehoꝛ⸗ 


ſam angebotten / vnnd die Kuß / mit 


vergieſſung viler zaher / gekuͤſſet. 

Vnnd nach dem wir dꝛey tag / an 
demſelben oꝛth verharꝛer / vnd ſich der⸗ 
ſelbige oꝛth nicht wolt ergeben / iſt der 
Hauptmann von der Kuſten / vnd der 
Conſaluo Vrthado mit ſeinem Volck / 


vnd mit dꝛeyhundert mannen d ee 
nige / auffs Land außgeſtygen dark 


die feind erſchꝛocken / vnnd derhalben 
das oꝛth verlaſſen vnd auffgeben / vnd 


dem Gebuͤrg zugelauffen / Vnnd die⸗ 


weil die zeit kurtz war / vnnd die Kuſten 
ſolte ſich wider zu der Poꝛtugaleſiſchen 
Armada verfuͤgen vnnd verainigen / 

ſeind wir an vnſer lieben Frawen tag 
im September / von Sion abgeſchy⸗ 
den / vnnd an aim oꝛth / ſo bey dꝛeyhun⸗ 
dert Hertſtatt hat / vnnd des Kuͤnigs 


Petter ainem / nemblich ſeins Vattern 
. E * bıuderg 


binders Sun zugeheꝛet/ kommen. Da 
felbft iſt der Kuͤnig vnd ich / mit zway⸗ 
en Poꝛtugaleſern / blyben / vnd die Suse 
ſten iſt dauon gefahꝛen / vnnd ſo bald 
hat man ain Kirchen gemacht / darinn 
ich des Buͤnigs Vatter / ſo am ſelben 
od rth / vnnd ain feiner / ehꝛlicher / altern 
11 Mann / auch faſt zu den Glaubens ſa⸗ 
ben genaigt / vnd gelirnig / vnd; ge⸗ 
1 of am war / getaufft hab. i N 
Nach außgang des Septembers 
hab ich bey mir entſchloſſen / die Chris 
ſten zu Manado haimzuſuchen: On 
der Aunig het jm fuͤrgenommen / mit 
vilen den ſeynigen / mit mir zukomen / 
ji Vnnd vnder deffen / dieweil man die 
I Vaſe ellen / das iſt / die Schiflein / beray⸗ 
tet vf zurichtet / iſt von Sanguim ain 
1 Floß kommen / mit allen fuͤrnembſten A 
deſſelben Landts / vnd haben mich / an 
| ſtatt jres Kuͤnigs / gebeten / ich mit jnen 
kommen / vnnd den Buͤnig zu ainem 
Cͤhuiſten machen wolt. Zu woͤlchem ſie 
In ſich dañ auch faſt genaigt vnd begyrig 
1 erzaigten /f onderlich mit ‚gefhwinder 
I te 8 ER 


I 
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abſchneydung jhꝛes haars / woͤlches ſie 
gar lang / wie die Weyber / pflegẽ zutra⸗ 
gen. Derhalben / als ich jren guten vnd 


krafftigen willen geſehen / vnd auch die 


gelegenhait / of ſich mit diſem gab / die 


gantze Inſel Sanguim / woͤlliche faſt 
gꝛoß iſt / zubekehꝛen / hab ich fie wider⸗ 
umb von mir gelaſſen / mit verhaiſſen / 
ich bald zu jnen hernach wolte komen / 
Darumb ſie dann mit gꝛoſſen frewden 
wider dauon gefaren / vnd bald wider 


dahaim ankommen / ain newes hauß / 


mich darein auffzunemen vnnd zu her⸗ 
bꝛigen / gebawen. Vnd nach wenig ta⸗ 


gen / iſt des Buͤnigs Enickel ainer/ vnd 


mit jm aines füͤrnemen manns Sun / 


auß derſelben Inſel ainer / mit ainem 
wolgeoꝛdneten vnd zuberayten Vaſel⸗ 
len oder Schiflein / mich zum Kuͤnig 
zubelayten / von dannen komen: Vnd 
dieweil dann ſchon schen Floͤß des Kuͤ⸗ 
nigs von Sion berait verhanden / hat 
er mich mit ſeinem Hofgeſind belay⸗ 


tet / vnd nach dem der tag des hailigen 


Franciſci vergangen / ſeind wir eben 


| an demſelben Abent / nahent bey San⸗ 


guim ankommen / Vnd den nachuol⸗ 
genden tag iſt der Rüͤnig mit allen fuͤr⸗ 
nembſten deſſelben oꝛths / mit gꝛoſſer 


a frewd vnd froͤligkait / mich zuempfan⸗ 
1 gen zu mir kommen. 1 


Das beſte vnd fuͤrtreflichiſte oꝛth/ 


da der Künig fein Reſidentz vnd Sitz 


hat / wirdt Calanga genannt / daſelb⸗ 


ſten haben ſich / dꝛey tag nach vnſer an⸗ 


kunfft / der Kuͤnig / Kuͤnigin / vnnd die 


fuͤrnembſten des Lands / auff ainem 
weyten / luſtigen Feldt / nahent bey 
dem Meer / von wegen daß es gar ain 


gelegens vnd geraumes oꝛth / zuſamen 
verſamlet. Vnnd nach dem ſie daſelbſt 
das wort Gottes / mit gꝛoſſer auffmer⸗ 


Ckenhait / gehoͤꝛt / haben fie geantwoꝛt⸗ 
wie ſie gar wol damit benuͤgt vnd zu⸗ 


friden / vnd gantz begyrig wären Chꝛi⸗ 
ſten zu werden. Derhalben ich dann / ſo 
lang als es von noͤthen / vnd ſich gebuͤ⸗ 
ret / bey ihnen bliben / vnd alſo den Kuͤ⸗ 
nig / vnnd die Kuͤnigin / ſampt allen 


ei . nen Mannen vnnd Frawen / 


getauffet⸗ 


erklaren den gꝛoſſen troſt / woͤlchen ſie 
nach empfahung diſes hailigen Sa⸗ 
craments / gehabt vnnd empfunden: 
Vnd ob wol bayde Buͤnig / mit ſampt 


dem Adel / derſelben zeit / gꝛoſſe feſt vnd 


frewden hielten / haben ſie doch nit ver⸗ 
geſſen / mich von jhꝛes hails wegen / vil 
ding zufragen / vnnd mit mir zuhand⸗ 


len / dermaſſen / daß vnſer auß / ſo der 
gꝛoͤſſern aines war / tag vnd nacht vol 


Dees een. 
PD.ober das / haben ſie entſchloſſen / 


ain ſchoͤnes Creutz aufzurichten / vnnd 


die Edelleut ſelbſt / haben mit jren aig⸗ 
nen händen / das ſchoͤneſte holtz / ſo ſie 


gefunden / zuſ. olchem berait vnd zuge⸗ 


richt. G wann jr / meine geliebteſte bꝛů⸗ 
der / die zwen Alınig / den von Sion 
vnd Sanguim / geſehen hetten / wie ſie 


das Creutz Chꝛiſti vnſers Herꝛen / auff 


jhꝛe Achſſel genommen / vnd mit huͤlff 
der fuͤrnembſten am Hof / hingetragen 
vnd auffgericht / vnd nachmals / ſampt 
allem jhꝛem Volck / mit gꝛoſſer Reue⸗ 


getauffet Ich kan auch nit genugſam 


reng 
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haben geben. 5 


rentz vnd andacht / daruoꝛ geknyet vnd 
es angebet haben / ſo wurde es euch 
ohne zweyfel / zu gꝛoſſer frewd vꝛſach 


* 


Demnach aber nun mehꝛ die zeit 

war herbey kommen / ich die Chꝛiſten in 
Cauripa ſolte Viſitiern vnd beſuchen / 

hab ich von jhnen / mit dem fie wol zu⸗ 
friden / vꝛlaub genommen / vñ ſie auffo 


beſte / als ich gewißt / getroͤſtet / mit vera 
haiſſung / ſie ainmal wider haimzuſu⸗ 
chen. Vnd dieweil ſie mich gebeten / ich 
jhnen vor meinem abſchayden / ain 
oꝛth / daran fie ain Kirchen möchten 
bawen / außzayget / mit vermelden / ſie 


bey guter zeit / zu ſolchẽ allmuſen wol⸗ 


ten geſamlet haben: Hab ich ain ebens 
vnnd luſtiges gelegens oꝛth / nit weit 
vom Meer / ſo voller dicker baum war / 
darzu außer woͤlt / woͤlche jnnerhalb 
ſechß ſtunden / von den fuͤrnembſten / 
mit aigner hand / alle zu der Erden ny⸗ 
dergehawen woꝛden / ſo gꝛoß war die 


begierd vnd inbꝛunſt / ſo ſie zu der Kir⸗ 


when hetten. Vnd der Kuͤnig / woͤlcher / 


dieweil 


dieweil er ale ſelbſt nit kunde hafen 


abhawen / iſt dabey inn aigner perſon 
geſtanden / vnd auffe wenigeſt die ans 


dern anſchaffen / vñ die ſachen bey jnen 


fuͤrdern wollen. Gleichßfalls hat auch 
die Kuͤnigin dahin geſchickt / jhme an⸗ 
zuzaigen / daß auch ſie ſelbſt / mit ande⸗ 
ren Frawen / wolte kommen / vnd auch 
des verdienſts / mit außreiſſung des 
SGiꝛaß / vnnd dergleichen arbait / thail⸗ 


hafftig werden. Vnnd entlich / dieweil 


ich daſelbſt nit laͤnger kundte verhar⸗ 
ren / bin ich vom Buͤnig zu Sanguim / 
vnd von allen ehꝛlichſten vñ fuͤrnemb⸗ 


ſten / biß an das Geſtatt / daſelbſt ein⸗ 


zuſitzen / belaytet worden. Den zwayen 
Poꝛtugaleſiſchen Soldaten / ſo mit mir 


waren / hat man zwen Schlauen ge⸗ 
ben / vnd der Buͤnig hat ſeiner Enickel 


ainen / vnnd ainen Juͤngling von den 


Odleſten deſſelben erhs⸗ vns meren 


ten / mitgeſ chickt. 


Vnder deſſen / iſt der Bang von 
Sion / alleweil mit vnd bey vns gewe⸗ 


„ dem er ſein Land er» 
raicht⸗ 


| raicht / hat er etliche Daf ellen woͤlches 
klayne / leichte / von holtz außgehawene 
Schiflein ſeyn / laſſen veroꝛdnen vnnd 


berayten / daß er ſelbſt mit ons gen 


Cauripa / in dem jm vil perſonen nach⸗ 


geuolgt⸗ kame. Vnnd als er derhalben 
ſein Land / mit allem was zum Krieg 
gehoͤit / wol verſehen / ſeind wir den er⸗ 
fen Houember / in fünff Vaſellen oder 


Schiflein / eingeſ eſſen / vnd in zwayen 


tagen gen Manads komen. Daſelbſten 
bin ich ſtill gelegen bey acht oder zehen 
tagen: Vnnd die Battachini ſeind zu 
mir kommen / vnnd haben mir ange⸗ 
ʒalgt / daß mehꝛ dann hundert tauſent 


ſeelen waͤren / woͤlche nun ain lange zeit 


her begert hetten Chuſten zu werden / 


haben auch darneben den Künig von 
Sion gebeten / er deſſenhalben mit mir 


handlet: Dieweil ich aber bedacht vnd 
geſehen / daß der Chꝛiſtẽ / ſo von newem 

an diſen oꝛthen werden / ſehꝛ vil ſeind / 
vnd vnſer ſo wenig / daß wir ſie nit be⸗ 


ſuchen kuͤnden / dann gar ſelten / hab ich 


dun N beſte / als ich 1 ent⸗ 
e 


darumb kommen ware / die jhenigen / 
fo zuuoꝛ ſchon Chꝛiſten waren / zubeſu⸗ 
chen. . | | N 5 A 1 
Hoon dannen ſeind wir auff Cau⸗ 
ripa zugefarẽ / des willens / in dem fuͤr⸗ 
nembſten Fleckẽ vnd oꝛth des Buͤnigs 
zu Bolone / ainen Juͤngling / woͤlchen 


der Vatter Diego von Magaglianes 


daſelbſt gelaſſen / zuſuchen / vñ mit mir 


zufuͤren. Diſer Rünig zu Bolone iſt des 


Ruͤnigs zu Manado Sun / vnnd ain 
Moi / aber faſt begyrig ain Chꝛiſt zu 
werden: Vnd ſolcher war in meinem 
ankommen weit von dannen / nemb⸗ 
lich bey zwayhundert Welſcher meil 
wegs: Sein Mutter aber / als bald ſie 


verſtanden / daß ich an der anlände 


war / hat ſie mich laſſen beſuchen / mit 


mancherlay labungen vnnd lieblichen 


verehzungen: Ich hab aber nit gedacht 
F & lang 


ſchuldigt / vnd jhnen ain hoffnung ge⸗ 
macht / daß etliche Vatter wurde kom⸗ 
men / bey den Selebis zu wohnen vnd 
zubleyben / vnnd dieſelben wurden ſie 
Tauffen / vnnd daß ich dißmals allain 


lang daſelbſt zunerharꝛen / Vñ derhal⸗ 


ben / nach dem ich den Juͤngling / dar⸗ 
umb ich zugefaren / zu mir in dz Schif⸗ 


lein genommen / meinem weg nach / 


weyter auf Cauripa zugefahꝛen / da wir 
dann mit gꝛoſſer frewd vnnd feſt / zu 
gleich von Chuſten vnd Hayden / em 
pfangen woꝛden: Vnd ſolche jhꝛ froͤ⸗ 
ligkait vñ feſt / hat die gantze zeit vber / 
dieweil wir daſelbſt ſtill gelegen / gewã⸗ 
ret / inn woͤlcher mir dann die andacht 
deſſelben Volcks / genug zuthun vñ zu⸗ 
ſchaffen geben / ſeytemal das Hauß al⸗ 


lezeit vol geweſen / aintweder von Chii 


ſten fo getroßt vnd geſtärckt / oder von 
Hayden die vnderwyſen / vnd zu anne⸗ 
mung des Tauffs / berait wurdẽ / Woͤl⸗ 
che ich aber doch / ob fie gleich faſt bey 
mir darumb anhteltẽ / für dißmals nit 


Tauffen woͤllẽ / eben des obbemeltẽ be⸗ 


denckens halbẽ / ſo ich in Battachina ge⸗ 


habt. Derhalbẽ ich dañ von jnen abge⸗ 


ſchyden / doch mit verlaſſung diſer hof⸗ 
nung / daß etliche Vatter dahin wurde 
kom̃en / daſelbſt jederzeit zubleyben: Al⸗ 

e 


des Jenners / ſeind ankommen. 
Der gꝛoß Hauptmann Conſaluo 
Derera / hette dem Rüͤnig von Sion 
verhaiſſen / er wolte jm / wider die Re⸗ 
bellen vnd aufruͤriſchen / mit ſeiner Ar⸗ 
mada / zu huͤlff kommen / wölches aber 
doch / ob wol nun mehꝛ ð Jenner ſchier 
auß ware / nicht iſt beſchehen. Mitler 
weil aber / hat man zway Schiflein ſe⸗ 


hen kommen / woͤlchen der Rünig hin⸗ 


auß entgegen gefahꝛen / Vnnd dieweil 
er vermaint / fie wären von des gꝛoſſen 
Hauptmanns Armada / mich mit ſich 
genommen. Der Mendoꝛnelas aber / 

ſo in demſelben Schiff kame / hat vns 
angezaigt / wie der gꝛoß Hauptmann / 
durch ain Foꝛtun / auff Malucco wär 


getryben worden / vnnd daß er dera 


halben nit hette gen Sion kuͤnden 
kommen: Woͤlliches dann dem Ruͤ⸗ 


nig ſehꝛ vbel gefallen / dieweil er ſahe / 


daß er diſer huͤlff beraubet war. Da 


aber ſolliches der Mendoꝛnelas ver⸗ 


ſtanden / hat er ſich f elbſt / zu huͤlff des 
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galeſern entſetzt. 


nie verlaſſen hat / Dermaſſen das / die⸗ 


Ruͤnigs / mit feinen Soldaten ange⸗ 
boten / vnd von den genaden Gottes / 
ſich ſo wol gehalten / daß er inn wenig 
tagen / zway oͤꝛther eingenommen / an 
woͤlchen dañ aucham maiſten gelegen / 
nit allain von wege der feſte des oꝛths / 
ſonder auch von wegen des Volcks / 
vnd des voꝛraths von woͤhꝛ vnd waf⸗ 


fen / ſo daſelbſt war. Durch diſen ſig / 


ſeind die auffrhur geſtillet / vnd rhuͤwi 
gemacht woꝛden / vnd iſt die gantze In⸗ 

ſel / wider in des Kuͤnigs von Sion ge⸗ 
walt kommen: Vnnd haben ſich auch 
die Seleben / nit wenig ab den Poꝛtu⸗ 
Ich erachte / daß die trew vnnd 
fruͤmbkait diſes Volcks / vber die belo⸗ 


nung / ſo ich hoff / er im Himmel werde 


haben / ſolchen gluͤcklichen voꝛtgang 


auff Erden / vmb Gott vnſern Herzen 
verdient hat / durch die guͤte / beywoh⸗ 
nung vnd geſellſchafft / ſo er vns an als 
len oꝛthen bey den Selebis / gelayſtet / 
vñ wohin vns die gelegenhait tragen / 


weil 


gehabt / auch wir gang wol empfan⸗ 
gen ſeind woꝛden / Vnd nit allain hat 


er vns trewlich gelaytet / ſonder er ſelbſt 


iſt auch hingangen / vñ hat den Chꝛiſt⸗ 
lichen glauben / vnnd die fruͤcht ſo er 
darauf inn feiner Seelen empfande / 
den andern gepꝛediget / Von ons aber ⸗ 
nach dem jme dann ſein freundtligkait 
vnnd danckbar gemüt/ eingab / ſeh: vil 
guts geſagt: Mit ſonderer ermeſſung 
vnd erwoͤgung / wie er inn ſeinem Exi⸗ 
io vnnd verſtoſſung von ſeim Reich / 
wol von vns tractiert vnnd erhalten / 
auch durch mittel der vnſeren⸗ wider 


eingeſetzt wäre woꝛden / vnd mit ande⸗ 


ren dergleichen ſachen mehꝛ / mit denen 


er dann die Perſonen / bäfftig vnd faſt 


bewoͤget / vnd alſo nit allain die newen 
Chꝛiſten / ſonder auch die Poꝛtugaleſer 
ſelbſt / guthertzig vnnd genaigt gegen 
vns gemachet hat. mai 
I, lach dem derhalben diſes Reich / 
dermaſſen wider zu friden gebꝛacht 
woꝛden / hab ich / damit ich widerkehꝛet 
e F iß gen 


weil man ain gꝛoſſes auffſehen auff jn | 


gen Ternaten / vom Küng erlaubni 6 


genommen / der mir ſeinen erſtgeboꝛ⸗ 


nen Sun / ſo vngefähꝛlich bey neun ja⸗ 


ren alt / vnd dauon vil zuhoffen / vber⸗ 
geben hat: Den ich dann auch / dieweil 

fein Vatter wil / er vnder vns erzogen 
werde / mit mir gefürchab, | 


Ain außzug von ainen 
Bꝛief / auß Gra / von denen ſachen / 
ſo ſich im Jar 1969. zugetragen / 
HGeſchꝛiben von dem Vatter 
Sebaſtiano Fernandes. 


| An den Ehꝛwuͤrdigẽ Vatter Fran⸗ 


ciſcum Bergiam / der Societet 
Iheſu General. 


Ey dem Schiff ſo von ewꝛen oꝛ⸗ 


then / den dꝛeyzehenden Septem⸗ 


ber / hieher kommen / haben wir 
ewer Vätterlichen Würden bꝛieff / von 
dem / was der gütige Gott / durch mit⸗ 
tel der vnſern / in den Ländern Europe 
DE. „ wuͤrcket⸗ 


woͤrcket / mit hoͤchſter frewde 
gen / Vñ derhalben / damit wir hinwi⸗ 
der der begirden / ſo alle derſ. elbẽ oͤꝛther / 
was allhie beſchicht / zuwiſſen haben / 
genug theren / habẽ wir euch / was ferꝛ⸗ 
ner in dem dienſt der Goͤtlichen Maye⸗ 
ſtãt / diſes Jar eruolget / mit huͤlff Goͤt⸗ 
licher genaden / berichten woͤllen. 
VDd damit ich nun anfang an vn⸗ 
ſerm Colegio, fi eind vnſer fuͤr dißmals 
acht vndachtzig / ohne die andern vnſe⸗ 
re Vatter vnd Bꝛuder / woͤlche hin vnd 
wider / inn anderen newen Kirchen der 


newen Chꝛiſten / zu gleich in diſer Inſel 


Goa / vnd inn Ciorano / vnnd Salſe⸗ 
ten / außgethaylet ſeind. Inn vnſerer 
Schul / ſo inn etliche vil Claſſen außge⸗ 


thaylet / ſeind deren / ſo noch kain Fa⸗ 


cultet ſtudiern / ſonder allain inn den 


inferioribus ſtudifs noch verfieren / biß 
in die ſ echßhundert / mit wölchen dann 
verſoꝛget wirt / daß fie nit allein in den 


findis, durch ſondern fleiß vñ durch die 


vbung / dergleichẽ man in den Schulen 
zuhaben pflegt / gꝛoſſen nutz ſch affen / 


mpfan⸗ 


ſonder 


fonder daß ſie auch in den Tugenten/ 
leder zeit mehꝛ wachſſen vnd zunemen. 
Deßgleichen / daß ſie nach außweyſung 
jrer Regel / alle / auffs wenigeſt ain mal 
im Monat / vñ etliche auch auß freyem 
willen / noch öffter Beichten / vnd woͤl⸗ 
che geſchickt vnd tauglich darzu ſeind / 
auch Communicieren. Der gebꝛauch / 


ſo ſie fuͤrgenommen / offentlich den Ca⸗ 
techiſmum zuſingen / hoͤꝛet vnder jnen 


nit auff / ſonder ſie kommen noch / mit 
‚offer innbꝛunſt / zu ainer beſtimbten 
zeit zu ſolchem zuſamen / vnd jhꝛer vil 
helffen auch (als vil fie jhꝛer Jugent 


nach vermuͤgen) die anderen / ſonder⸗ 


lich die Schlauen / vnd die / ſo mit dem 
Ackerbaw zuthun / vnderweyſen vnn 


Im Colegio der armen Wayſen / 


woͤlches zwayen auß den vnſern zuuer⸗ 


ſehen beuolhen / werden nahent bey 
hundert vnd zwaintzig perſonen ſeyn / 


woͤlche neben jren gebräuchliche uͤbun⸗ 


gen, auch in rechtgeſchaffner Tugent/ 
gelelnt vnd vnderwyſen werden/ Vnd 


ſeind vonder jhnen etliche Kinder de 
Bꝛammannen / woͤlche nun mehꝛ inn N 
v bekehꝛung der Hayden / in dem / daß fie | 
mit den vnſern allenthalben herumb 
gehn / gꝛoſſen nut anfangs zuſchaffen. 
Denen / ſo im hauß der Catechu⸗ 
menorum wohnen / das iſt / deren ſo im 1 
Carechſſno vnd Dauptfiuden dee 
Chꝛiſtlichẽ glaubens / zum Sacrament 


der hailigen Tauff / vnderwyſen wer⸗ f | 
den / iſt ainer auß den Bꝛuͤdern fuͤges? 


ſetzt / Vnd inn ſolchem ſeind allain die 


Manußperſonen: Dann die weib | 


perſonen ſeind etwas ferꝛners dauon / | 
vñ ſolcher pflegt ain fraw auß Abiffin/ 
ſo inn verzichtung ſolches ampts / wol 
geuͤbt vnnd erfaren: Wie ſie es dann 
auch mit ſo gꝛoſſer freundtligkait vnd 
lieb verbꝛingt / vnd jhꝛe beuolhene der⸗ 
maſſen vnd fo wol / in obbemelten ſtü⸗ 
cken / vnderweyſet / daß vnſere Vatter / 
an jhꝛem gꝛoſſen fleiß vnd beſchayden⸗ 
hait / ain beſonders wolgefallen vnnd 
benuͤgen haben. 
Di.üſen allen befleißt vnd bemuͤhet 
man 
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mean ſich / die gꝛoſſe blindthait vnd jrꝛ⸗ 


chen / zuthun vnd zuuerzichten. 


thumb / darin fie zuuoꝛ geſteckt / zuuer⸗ 


ſtehn zugeben / vnd dargegen die Ab» 


götterer vnd jre alte Ceremonien / ſouil 
muͤglich / bey jnen in vergeß zubꝛingen / 
vnd nach dem ſie dermaſſen vnderwy⸗ 
ſen vnnd getaufft / ergeben ſie ſich zu 
mancherlay handtierung vn gewarb / 
damit ſie ſich ehꝛlich mügen ernoͤhꝛen / 
alſo / daß kainẽ an der notturfft / nichts 
manglet oder abgeht. Mit den Noꝛen / 
Juͤden / vnd Joquen / woͤlche gleich als 
Religioſen vnnd Pꝛediger der Hayden 


ſeind / bedarff man meh: zeit / daß ſie in 


Glaubens ſachen vnd Catechiſmo / vn⸗ 


derwyſen werden / als mit ſolchẽ Volck / 


in woͤlchẽ der boͤſe feind / die jrꝛthumb 
vnd lügen (dauon man aber das we⸗ 
nigeſt nichts in jnen bleyben laßt) et⸗ 
was tieffers hat eingewurtzelt. Solli⸗ 


ches pflegt man auch / auff das ſtatige 
anhalten des Ehꝛwuͤrdigen Inquiſi⸗ 


toꝛs / mit etlichen Chꝛiſten / die etwas 
von dem Catholiſchen glaubenabwey⸗ 


% 


% 


In 


mit —— nutz / zulauff vnnd 
auffmerckſamkait der zuhoͤꝛer / woöͤlches 
ſich dann fürnemblich in dem erzaigt / 
daß das Volck ſehꝛ dardurch⸗ vñ zwar 
biß zuuergieſſung der zäher / ſonderlich 
wann man von dem Leyden Chuſti 
handlet / bewoͤgt wirdt. Wie embſig 
vnnd fleiſſig ſie auch ſeind im Beichten 
vnnd Communicieren / ſonderlich an 


den fuͤrnembſten Feſten / iſt leichtlich 


zuermeſſen auß dem / daß nach verkuͤn⸗ 
dung des Jubilei / ſo diſer Jar auß Kur 
ropa kommen / allain inn vnſerer Riva 
chen (deren doch ſonſt noch andere vil 
feind ) mehꝛ dann tauſent vnnd ſechß⸗ 
Ba Perſonen / Communiciert ha⸗ 
en. 5 


155 Mit Beichthoꝛung der krancken / 1 
vnnd diſen / daß ſie ſeligklich auß diſenn 


jamerthal verfi chayden / zuhelffen / wer⸗ 
den gꝛoſſe ding / zu der ehren vnd dienſt 
Gottes / verꝛicht / ſeytemal die vnſeren 
zu ſolchem / faſt in alle Statt beruffen 
werden / zugleich von den Reichen vnd 

\ | ver⸗ 


n dem Pꝛedigen fehꝛt man foꝛt / 


Wie dann auch an dem kain mangel 


vermuͤgenden / vnnd auch von den ar⸗ 
men / vñ ſo in euſſerſter notturfft feind/ 
wölchen nit allain im Gaiſtlichen / ſon⸗ 
der auch inn dem zeitlichen / geholffen 
wirdt / mit dem ſie dann auch die vnſe⸗ 
ren bemuͤhen / alſo / daß ſie jhnen ſo gar 
auch außkehꝛen / das hauß ſaubern / vi 


andere dergleichen dienſt / neben ſam⸗ 
lung des allmuſen / von den weltlichen / 


verzichten: Woͤlche dann durch ſolches 
exempel ſehꝛ bewoͤgt werden / daß auch 
ſie dergleichen werck verbꝛingen / Wie 
dann jetzt in ankunfft des Schiffs / inn 
woͤlchem mehꝛ dañ dꝛeyhundert kran⸗ 


cken geweſen / beſchehen. Dann nach 


dem die vnſeren an das Meer waren 


gangen / ſie mit erquickungen vnnd la⸗ 


bungen zuempfangen / vñ in das Spi⸗ 
tal zutragen / ſie von der vnraynigkait / 
ſo ſie auff dem weg vberkommen / zu 
raynigen / ſeind vil weltliche durch ſol⸗ 
ches exempel bewoͤgt woꝛden / daß auch 
fie die Rappen von jnen abgelegt / vnd 
dergleichen zuthun angefangẽ haben: 


iſt / 


iſt / daß man offt in das Spital gehet / 
vnd gebꝛaͤuchliche lieb vnnd wartung / 
mit den krancken erzaigt vnd pfleget. 
IJ hier vil fragen rath / wie ſie jhꝛ 
Gewiſſen / inn kauffen vnd verkauffen / 
vnd dergleichen andern Gewärb vnd 
Händel / muͤgen rain erhalten / ꝛc. Es 
ſeind auch noch wenig tag vergangen / 
daß ain perſon / nit allain ain ſumma / 
nemblich ſiben tauſent Cronen / ſo im 
ſtritt war / hinderlegt hat / ſonder auch 
alles ſein anders gut / dahin ergeben / 


daß er offentlich bezeugt hat / das / zu 


was zeyten der Vatter wirdt erklãren / 
etwas boͤßlich gewunnen vnnd vber⸗ 


kommen wäre / er ſolches gern / wem es 


zugeſpꝛochen wurd / wolte widergeben. 
Sie machen vil friden / daran vil gele⸗ 
gen iſt. Sie beſuchen die gefangnen / vñ 


die Hayden ſo zum Todt verdampt / 


vil bekehꝛen ſich / in dem daß ſie Gott in 
derſelben ſtund / gleich wie etwann den 


Schãcher neben jm am Creutz erleuch⸗ 


tet: Vnd vmb ſolches willen / belayten 
die vnſern die jhenige /ſo zum todt vers 
| dampt / 


| dampt / biß zu dem oꝛth / da fie die ver⸗ 


ſchuldte pein vnd ſtraff muͤſſen leyden / 
woͤlches dann nit ain wenig hilfft / wie 
man inn vergangnen tägen an dꝛeyen 
Hayden / woͤlche ainẽ ehꝛlichen Chꝛiſten 
vmbbꝛacht / vnd ſonſt andere vble ſtuͤck 
gethan hetten / geſehen har: Deren die 
zwe / dieweil ſie noch in der gefangknuͤß 
waren / den hailigen Glauben haben 
angenommen / der dꝛitt aber verhert 
blyben iſt / als der / woͤlchen Gott der 
Der: am endt feines lebens / zu jme sus 


ziehen / wie es dann auch geſchehen iſt / 


hette voꝛbehalten. Daft nach dem er in 
das Landt Salſete ſolt gefuͤrt werden / 
an dem oꝛth / da er die vbelthat mit 
den andern zwayẽ begangen / die ſtraff 
zuleyden / iſt ain Vatter zu jhnen be⸗ 
rüfft worden / woͤlcher ainen Bꝛuder / 


der die Spꝛaachen kundt / mit jhme ge⸗ 


nommen / Vnnd nach dem er jhn mit 
vilen woꝛten ermanet / daß er doch ſein 
Seel woͤlte erhalten / dieweil er je den 
Leib verlieren muͤßt. Hat er geantwoꝛ⸗ 
tet: Wie daß er gar wenig darfuͤr ſoꝛ⸗ 

| 5 get 


get vnd darnach fraget. Nichts deßto⸗ 


weniger / dieweil jhn der Vatter / mit 


gleichen vermanungen / biß dahin daß 


fie inn Salſeten zufahꝛen / ſolten einſi⸗ 
tzen / belaytet / hat es Gott dem Herꝛen 
gefallen / daß er ſich bekehꝛt hat / vnnd 
getaufft iſt woꝛden / auch hernach gꝛoſ⸗ 
ſen ſchmertzen / vnd rhew vñ layd / vber 
feine fünden gehabt hat. Vnd dieweil 
die vnſern kain erlaubnuß hetten / wey⸗ 
ter mit jhnen voꝛtzufahꝛen / haben fie 
wider zu hauß kehꝛet / ob woͤlchem dañ 
den Wbelthãtern / der troſt nit wenig 
empfallen. Vnd dieweil der Vatter / ſo 
derſelben oꝛthen Viſitatoꝛ / ſolches ver⸗ 


ſtanden / hat er eylendts zwen auß den 


vnſern / woͤlche die Spꝛaach kundten / 
ſie in ſolchen noͤthen zubeſuchen vnd zu 
troͤſten / hinnach geſchickt / woͤlche dann 
alßbald vnnd geſchwind dahin gegan⸗ 


gen / vnd jhnen Gott jhꝛ willige gehoꝛ⸗ 


ſam / mit viler hindernuß vnnd muͤhe / 
bezalet hat: Dañ dieweil der weg lang / 


vnd fie von wegen der gꝛoſſen hitz / eh: 
muͤbde waren / haben ſie befunden / daß / 


als 


80 ſie zum Mert kemich) das Schif⸗ 
lein ſchon dauon war gefahꝛen / Vnnd 
dieweil ſie daſelbſt nichrs anders fun⸗ 
den / darauf ſie hinnach kommen kund⸗ 
ten / ſeind fie an ain anders oꝛth / da Fi⸗ 
ſcher waren / vnd zimblich weit dauon 


gelegen / gangẽ / daſelbſt ſie ain Schif⸗ 
lein / ſo wol zugericht / genommen / vnd 


ſich darein geſetzt / jhnen / biß ſte es er 


fuͤhꝛen / nachzuuolgen. Vnd da derhal⸗ 


ben obgemelte dꝛey arme Manner / die 
vnſern ſahen kom̃en / haben fie ſo gꝛoſ⸗ 
fen troſt darauß geſchoͤpfft / daß ſie ſt ch 
voꝛ waynen nicht erhalten kundten / vn 
alſo den vnſeren / von hertzen gꝛoſſen 
danck / fuͤr ſolche erzalgte lieb / geſagt 
haben. Su nacht ſeind ſie inn die Keſte 


Raciol gangen / das elbſt vber nacht zu 


bleyben / dann ſie gar ain verdꝛoßne / 
muͤheſelige Tagꝛaiß / von wegen der 
gꝛoſſen hitz der Sonnen / gehabt / vnd 
am Moꝛgens ſeind ſie / mit ainem gar 
gꝛoſſen Regen / wider dauon gefahien/ 
vnnd zum oꝛth / da jhnen jhꝛe recht ſolt 
3 ſo dꝛey meil wegs von dan⸗ 

nen 


nen war / gantz naß komn 
haben die Obelthãter alle dꝛey / dem 
Vatter gebeichtet / vnd mit gebognen 
knyen / von deſſen Weib vnd kindern / 
ſo ſie vmbgebꝛacht / auch von allen 
vmbſtehenden / verzeyhung gebeten / 
nachmals das Crucifix / ſo die vnſern 
mit ſich getragen / vmbfangen / vnnd 
mit gantz andachtigen woꝛten / vnnd 
außſpꝛechung des ſuͤſſen namen Jhe⸗ 
us / den lauff diſes armſeligen lebens / 


nen. Daſelbſt 


geendet. Ainer auß ihnen / hat ſich auch 


gleich voꝛ ſeinem letzten end / zum volck 
gewendt / vnnd geſagt: Wie er ſolchen 


todt wol verſchuldt / vñ derhalben von 


jhnen / vnnd von denen / ſo inn andern 
Flecken / vnd dazumal nit zugegen wa⸗ 


ren / gebeten / ie woͤlten jhm alles vbel / 
ſo er wider ſie gethan / verzeyhen / vnd 


daß er wol damit benuͤgt vnd zufriden 


wäre / dieweil er jetzt nach ſeinem ab⸗ 
ſchayden / zu feinem Gott ſolte kom̃en. 


Dardurch dann das Volck zu gꝛoſſer 


klag vnd waynen / bewöͤgt woꝛden / vn 
haben alßbald ſie alle / die Letaney fuͤr 


5 jhn geſpꝛochen vnnd ain gꝛoſſen troſt f 


dar empfangen / er ſo gute zaichen 
der wahꝛen Contrition / vnd berewung 
der ſuͤnden / gebẽ het. Eben dergleichen 
werck der liebe / werden von den vnſe⸗ 


ren auch gebꝛaucht mit denen / ſo von 


der Juquiſition verdammet werden / 
bey wölchen fie ſtehn / wann der Sen⸗ 
tentz vnd das Vithail / wider fie außge⸗ 
ſpꝛochen wirdt / vnd bey jhnen / biß daß 


ſolches volzogen auch verharꝛent be⸗ 


Er ben. 
Vber obbemelte vbungen / gehn 
alle Sontag abents / zehen auß den 
vnſeren / inn fuͤnff Pfarꝛkirchen diſer 
Statt / die Chꝛiſtlichen lehꝛ zu lehꝛen / in 
deren ain jedtliche / biß inn die way 
dꝛey / vnd nahent bey vierhundert kin⸗ 
der / vnd vil andere perſonen / zulehinen 
kommen: Inn woͤlchen kindern man 
auch befindt / daß ſie ſehꝛ genaigt vnnd 
willig / jhꝛe kinderſpil / damit ſie zu der 
kinderlehꝛ gehn künden / zuuerlaſſen / 
Vnnd denen / ſo ſich am beſten halten / 
pflegt man jrꝛgent ain Bildlein oder 
1 Si ain 


ain Creutlin / zugeben / dardurch ſie dañ 
faſt gehertzigt vñ erfrewt werden / vnd 9 
bitten voꝛ allen dingen die vnſern / daß 

fie offt dahin kommen woͤllen / mit vera 


haiſſen / daß auch ſie nit woͤllen vnder⸗ 
laſſen sufamen zukommen / vnd andere 
mit jhnen zubꝛingen. Vnnd nach dem 
man geſehen / daß die ſachẽ ſo wol von 


ſtatt giengen / iſt für gut angefi ehẽ woꝛ⸗ 


den: Daß zu gemaynem troſt alle / inn 


vnſer Kirchen ſich zuſamen verſamble⸗ 


ten / vnd ſeind darnach die vnſeren / al⸗ 


ſo in etliche Pfarꝛkirchen gangen / vnd 


haben ſie mitten durch die Statt / mit 


zweygen in händen / in ainer Daoceffir 
on / fein oꝛdenlich nach ainander / ges 


fuͤrt / dermaſſen daß nit ain oꝛth da⸗ 
ſelbſt blyben wär / da man nicht die 
Chꝛiſtliche kinderlehꝛ / hette hoͤꝛen era 
ſchallen / vnd ſolches mit f olcher gꝛoſſer 


aufferbawung des Volcks / daß vil 
Haußuatter / vnnd etliche anfı ehenliche 
perſonẽ / von den vnſern vmb verguͤn⸗ 


ſtigung gebeten / daß auch ſie ſolche 
em sr vnfebnläigen / möchten 
ler G j helffen 


. 


helffen belayten / wie dann auch jrer vil 
ſolches gethan haben: Dermaſſen / daß 
an ſollichem tag / ſich bey dꝛeytauſent 


kinder / inn vnſer Kirchen verſamblet 


haben / deren ains thails in jren aignen 


Spꝛaachen / auch nichts von der lehꝛ 
wußten / woͤlches dañ noch gaöffer ma⸗ 


teri / Gott den Herꝛen zuloben / geben / 
dieweil nemblich / ſolches zu huͤlff vnd 


— . HUN TITMOHHTTIE 


hail viler andern Perſonen / nutzet vnd 


geraichet. 8 . 
Eben diß Ampt / die anderen zu 
vnder weyſen / beſchicht auch auf offent⸗ 
lichen Plätzen / durch woͤlches mittel / 
dann vil ſchwoͤꝛens vnnd ſpilens / bey 


dem gemaynen volck / auffgehebt wirt. 


Man gehet gleichßfalls auch oꝛdenlich 


auff die Doͤꝛffer vnd Pfarꝛen auff dem 

Gew / mit gutem gewinn der Seelen / 
wiewol ſolches muͤheſelig iſt / vnd gꝛoſ⸗ 
fer arbait bedarff / dieweil nemblich ge⸗ 
melte Sıther / ſehꝛ weit von ainander 
ſeind vñ ligen. An ainem diſer oꝛthen / 
war ain Bꝛamman fo halßſtaͤrꝛig / vers 
ſtockt / vnnd vom böfen Gaiſt einge⸗ 
| | nommen? 


x 


nommen / daß jhn kainer / mit allen ſei⸗ 


dermaſſen / daß ain] | 
bekehꝛung zweiflet / vnnd das wenigft 
ain hoffnung daran gehabt. Got aber 


€ 


nen woꝛten vnd fuͤrgebꝛachten Argu⸗ 
menten / kundte zu der warhait bꝛingẽ. 
Dann ob wol vnſere Bꝛůder / vnd an? 
dere eyfferige perſonen / offtmals mit 
jhme geredt / ſo hat er doch jhꝛer aller / 


nur darzu mit gꝛoſſer hoffart / geſpott / 
edtlicher / an feiner 


[3 


hat es gewoͤlt / daß er an ainem Sons 


„ 


tag / zwen Chꝛiſten mit ſich / an ainer 


Mauren zu arbayten / genommen / vnd 


vnſerer Bꝛüder ainer darzu kom̃en iſt 


woche dañ die Chuiften/ darumb daß 


ſie am Sontag arbayten / geſtrafft /n 
ſonderlich an aines Hayden werck vnd 


arbait: Vnd zuuerſuchen / ob er etwann 


BER 


ain nutz kuͤndte ſchaffen / hat er ange⸗ 


fangen / alle ſchuld auff den Bꝛamman 
zulegen / vnd die ſuͤnd (ehr groß zuma⸗ 


chen / dermaſſen / daß er gähling ſich 
daruͤber entſetzt / vnd jhme geantwoꝛt: 
Wie er willens wäre / mit allem feinem 
Haußgeſind / ain Chꝛiſt . 
„ 97 a Oi er 


1 


volbaingen, 


Perſonen gethan / vnd zu ainem ande⸗ 
ven Mann worden ift: Dat auch zu den 
vnſeren geſagt: Sie ſolten ſich nit zu 
faſt bemuͤhen / er ſelbſt wolte / nach al⸗ 


1 lem ſeinem vermuͤgen / ſich befleiſſen 


vnnd verſoꝛgen / daß nit ain ainiger 


Haid an feinem oith blib. Derhalben 
verhoffen wir mit huͤlff Gottes / woͤl⸗ 
cher in ſolchen wercken zuhelffen pflegt / 


3 


er werde ſein verhaiſſen halten vnnd 


In der Rirchen zu ſantt Johan⸗ 


nes des Tauffers / ſo ain halbe meil von 
der Statt gelegen / ſeind diß Jars bey 


ſibentzig Perſonen getaufft woꝛden / 
vnnd der mayſte thail Bꝛammannen / 
von woͤlchen man gꝛoſſer huͤlff / die an⸗ 


dern zubekehꝛen / gewärtig. 


An ain anders oꝛth aber inn der⸗ 
ſelben Pfarꝛ / ſo auff ain meil wegs ges 
legen / gehn zwen andere vnſere Bla 
der. Vnd als ainer auß jnen / an ainem 


Sontag / nach gewonlichem bꝛauch⸗ 


den Catechiſmum gelehꝛet / hat ſich ohn 
R gefahꝛ 


gefahr ain Hayd / woͤlchen Gott der 


"Der / zu der Schoß der hailigen Kir⸗ 
chen / wolte bꝛingen / auch dahin zu⸗ 
kommen / demuͤtiget / Vnnd wie ſol⸗ 

ches der Bꝛuder geſehen / hat er ange⸗ 
fangen von dergleichen ſachen / fi o ſein 
Hail antroffen / zu reden / Vnd als ſich 

der Haid erzayget / gleich als wolt er 
ſolcher Lehꝛ nit zuhoͤꝛen / iſt ain Anab 


bey neun oder zehen Jaren / ſo daſelbſt 
neben anderen bey der Kinderlehꝛ wa⸗ 


re / hinzu gangen / vnd ſich für jhn ges 
ſtelt / vnnd mit gꝛoſſer innbꝛunſt vnnd 


Gaiſt / ſeinem beduncken nach / ange⸗ 
fangen / den Hayden dahin / daß er ain 


Chuiſt wurde / zubereden / vnnd jhme 
alſo vil von der Haidniſchen falſch⸗ 
hait fuͤrgehalten / jn auch mit auffge⸗ 
hebten Handen gegen dem Him̃el / ge⸗ 
betẽ / daß er doch fein Seel ſelig zuma⸗ 


chen / nit wolt vnderlaſſen. Der Buder 
aber / damit er ſelbſt deßto beſſer mit 


dem Hayden kuͤndte handlen / hat das 


Kind zu zwayen oder dꝛeyen malen / 
bey dem Arm auff ain ſeyten gezogen 


Gi Bel. 


Die weil es aber feinaifknicht kundte 
. ® nd 

ſtanden / hat es ſich ji 
fuͤr gethan / vnd alle zeit fein reden vnd 


dulden / daß es befeits wäre ſtillge⸗ 
ſnerzu wider bee. 


pꝛſachen fuͤrgebꝛacht: Vnnd nach al⸗ 


nem weylen / als Gott der Herꝛ den 
Glauben / vnd die vnſchuld diſes kna⸗ 


bens / angeſehen / hat er diſen Hayden? 
mit ſeiner gnaden dermaſſen beruͤren 
woͤllen / daß der Hayd alßbald geſagt: 


Er wolte ain Chꝛiſt ſeyn / Darauff jmt 


dann der Binder von ſtundan das lan⸗ 


ge Haar abgeſchnitten / woͤlches die 


Binder zwyſchen ain holtz / wie an ain 


Pabel / genommen / vnnd mit gꝛoſſen 


frewden daſſelbig zuuerſtaynigen vnd 
duuerſpeyen / angefangen / vñ tauſent⸗ 

erlay ſchmaachwoꝛten / jhꝛen Pagoden 
. Goͤtzen / zugeredt vnd zugemeſſen 


* 


ſern Meß künden lefensubawen/ nd 
dieweil fie etwas weit von der Dfarı 


ſeind /llaßt es ſich dar fuͤr anſehen / man 


diſem jhꝛem guten begeren ſtatt zuge⸗ 
ben / nit wol vmbgehn werd kuͤnden. 
Am bemelten oꝛth / ſeind diß Jars bey 
ſechtzig getaufft woꝛden / vnd ſeind jetzt 
aber andere Catechumeni / ſo zum hai⸗ 


ligen Tauff vnderwyſen werden. 


Inn ainer Feften diſer Inſel / bey 
ainer halben meil wegs von der Stat / 


iſt die Pfarꝛkirchen zu fanct Jacob⸗ 
woͤlche etliche Doͤꝛffer vnder jhꝛ hat / 


daſelbſt werden oꝛdenlich jhꝛer vil / die⸗ 
weil daſelbſt ain Straaß vnnd durch⸗ 
fart iſt / dahin vil Moꝛen kommen / ge⸗ 
wonnen: Zu woͤlchem dann auch nit 
ain wenig hilfft / der ſonderliche eyfer 
des Hauptmanns in derſelben Feſten 
wwoͤlcher / ſouil jme muͤglich / das Euan⸗ 


gelium befuͤrdert vnnd hilfft außbꝛah⸗ 
ten / wie er dañ ſolches die vergange „ 
tag mit ainer that / ſo fuͤrwar wuͤrdig 5 
ʒzuſchꝛeyben / wol hat erwyſen. Es ware 


ſo ain fuͤrneme Berfonanstihe 8 Ten * 
fel dermaſſen ſeine augẽ des verſtands 
verſchloſſen hielt / daß er jhme auch das 
wenigeſt nichts / ſein Hail vnd Selig⸗ 
ait betreffent / ließ eröffnen vnnd ent? 
decken. Vlichts deßto weniger / als vn⸗ 
ſere Balder offt mit jhm geredt / vnnd 


DL 
u, 


er entlich auch mit aller feiner hrtig⸗ 
kait / dem Goͤttlichen fewer / ſo ſie inn 
ihm begerten anzuzuͤnden / nicht kund⸗ 


te widerſtandt thun / hat er derhalben 
geſagt: Er wolte ain Chꝛiſt werden / 
doch hab er jhme zway Monat / ſich in 
ſolchem darzu zuberayten / fuͤrgenom⸗ 
men. Mitler woͤlcher zeit aber / der boͤ⸗ 
ſe feind das widerſpil anzurichten / nit 
auffgehoͤꝛt / dermaſſen / daß er wider⸗ 
umb erkaltet / Vnnd nach dem ſie die 
fuͤrgenommene Seit geendet die far 
chen / als die jhn ſelb gerawen / auffzu⸗ 
ſchieben vnnd zuerlängern / angefan⸗ 
gen / derhalben dann die Brüder jhn 
giobeten / er wolte feinem verhaiſſen 
vnnd zuſagen / nachkommen / vnnd 
Kan ſich bemuͤhet daß er fuͤr den 
N | Haupt ⸗ 


| pes gehdahe Wunde Min 


als der Bꝛammann noch längern ver⸗ 


zug begert / hat jhn der Hauptmann 
gebeten / er woͤlte doch nimmer inn der 


blindthait leben / vnd es wäre vil beſ⸗ : 


ſer bald / dann vber lang / ſonderlich 
inn ainem ſollichen geſchäfft / daß der 


Seelen hail belanget. Da er aber vber 
das noch verſtockt blib / iſt die ſach ſo 


weit kommen / daß der Hauptmann 
zu Barmhertzigkait bewegt woꝛden / 
vnd dem Bꝛammann zu fuſſen gefal⸗ 
len iſt / vnd jhn 8 unſt⸗ 
daß jhme die augen voller waſſer ſtuͤn⸗ 
den / gebeten / er wolte doch ſeiner See⸗ 


len hail befuͤrdern vnd bedencken / wie 


dann gleiches falls auch die Bꝛuͤder ge⸗ 
than / darob dañ der Haid alſo ſcham⸗ 
rot woꝛden / daß er nicht eee was 


er ſolte antwoꝛten / vnnd alſo weyter 
anzuhalten auffgehoͤꝛt / vnnd geſagt: 
Er ohn allen weyteren auffſchub ain 
Chꝛiſt wölle werden / ob woͤlchem der 
Hauptmann gäntzlich erfrewet woꝛ⸗ 
aa vnnd derhalben hn mit frewden 
E ! dn, 


9 mbfangen vnnd o hingeſhedr n vmb 
ain Rappen von Scharlach / fo vil 
werdt / vnd vmb ain Sammates Bar 


ret / daß er jhme / mit ſolchem ain an⸗ 


fang der andern wolthaten / ſo hernach 
volgen ſolten / zumachen / hat geben 

vnnd auffgeſetzt / inn dem er dann ſein 
wolgeboꝛens gemuͤth / vnnd den eyffer 
der Gloꝛi vnd ehꝛ Gottes / hat erzaigt / 


vnnd hat jhn nach ſolchem / mit ſampt 


den Bꝛuͤdern / vnnd anderen ſo dabey 
ſtunden / inn ſein hauß belaytet: Vnd 


\ 5 da jn aber ſein weib vnd die ſeynigen / 


mit ainem ſolchen newen vnd anderen 


klaid / dann darinn er war außgangen 


ſahen widerkommen / haben ſie ange» 
fangen zu waynen. Er aber hat ſie mit 


ainem anderen Gaiſt dann zunoꝛ / ge⸗ 
ſtrafft / vnd ſeind alſo alle Catechume⸗ 


ni vñ der maynung / daß ſie ſich in den 
Glaubens ſachen / vnderweyſen vnnd 
Tauffen wolten laſſen / woꝛden. 

Eben an derſelben enden / hat ſich 


ain ander fall zugetragen / fo billich ers 


wi folle werden, Als die vnſern daſſel⸗ 
Aer | . 0 


big oꝛth beſucheten / haben fie vnder ai⸗ 
nes Hayden thuͤr ain Mägdtlein ge⸗ 


funden / woͤlches ſaget: Es wolt ain 


Chꝛiſtin werden / Vnnd als fie anfien⸗ 
gen ſolches zu Catechiſtern vnd zu vn⸗ 
derweyſen / hat es jhꝛ Mutter gehoͤꝛt / 
vnnd iſt derhalben von ſtundan vnder 


die thuͤr geloffen / vnd als ſie es daſelbſt 


bey den vnſern geſehen / iſt ſie fo wuͤ⸗ 
rent daruͤber woꝛden / daß fie auß Teuf⸗ 
feliſchem Gaiſt / ainen auß jhnen ange⸗ 

loffen / vnd jme ain Maultaſchen / vnd 


nachmals weyter ain ſtraich an Halß 
geben hat / Ja auch an diſem ſich noch 
nit benuͤgen laſſen / ſonder hingangen / 
vnd ain ſtecken genommen / noch ärger 
mit jme zuhandlen / dann ſte wol ſahe /- 


dag dre Velber dao wenige cer 


nach fragten / damit ſie allain diſe Seel \ \ 


erhalten kuͤnden / Su woͤlchem geſchꝛay 


da vil Volcks zuſamen geloffen / vnd 


die Srawen kaum erhalten kuͤnden. 


Doch iſt inn allweg die gedult vnd de⸗ 


mut / mit woͤlcher die Bꝛůder folder» 
Naigte vnbild gelitten / ain vꝛſach ge: 


weſen / 


weſen / daß die Mutter verfürter woꝛ⸗ 
den / vnd ſich hernach ſelbſt / mit jhꝛiem 


gantzen hauß / bekehꝛt hat. Es iſt auch 
ain anders Knablein / von zwoͤlff oder 

dꝛeytzehen jaren / kommen / vnd geſagt: 
Es woͤlle ain Chꝛiſt werden / vnnd als 
mans g efragt / von wanne n es wäre / 


hat es geantwoꝛt: Es wäre von ainem 


oꝛth der Moꝛen / vier oder fuͤnff meil 


wegs von dannen / vnd daß es von ſei⸗ 
nem Vatter vnnd Mutter / damit es 


ain Chriff möchte werden / wäre gelof⸗ 
fen. Dem Herꝛen ſey lob vnd pꝛeiß / der 


ainem jedtlichen alter fein genad mit⸗ 
thaylet. e ee mn 


In der Rivchen su fanct Blaſt / bey | 
ainer andern Vberfart vnnd Seftenz 
ſeind vngefähꝛlich bey zwayhundert 


Bindern / woͤlliche mit ſolcher gꝛoſſen 
frewden auff die vnſern warten / vnd 
ſie annemen / daß ſie / als ſie diſe täg / 
wie die vnſeren / ſie zubeſuchen / dahin 


gangen waren / jhnen alßbald ain 


weyten weg / herauß entgegen kom⸗ 
men / vnnd alſo alle auff ainainder ge⸗ 


wartet / 


E asaronnd die Binderlebryn mit gꝛiů⸗ 


nen zweygen inn den Händen / geſun⸗ 
gen haben. Daſelbſt ſeind von den vn⸗ 


ſern getaufft woꝛden biß in die ie dig 


Haufe a. 


Ju erhaltung diſer newen Chris | 
ſten / wirdt vber das / daß man ſte inn 


dem Carechiſmo mit gꝛoſſem fleiß vn⸗ 
derweißt / verſchafft / daß ſie an den tä⸗ 


gen / daran fie darzu verbu: iden / zur N 


Meß kommen / vnd daß kainer / zu der 
gebuͤrlichẽ zeit vnderlaſſe / ſich zu beich⸗ 
ten: Sie enthalten vnd abfündern ſich 
auch weit von der gemainſchafft mit 
den Hayden / vnnd laſſen ſich bey jhꝛen 
Feſten / wie dann ſolches im Pꝛouincia⸗ 
lichen Concilio beſ chlaſſen woꝛden / gar 
% nit ab an,, 15 

Inn der Pfar: zu ſanct Sarıhols 
me / in der Inſel Cioꝛano / ſeind an deſ⸗ 


ſelbigen hailigen Apoſtels tag diſes 


* jars / acht vnd viertzig Perſonen / ſo von 


den nächſt vmbligenden Flecken vnnd 


oꝛthen der Moꝛen / dahin komen (ſey⸗ 9 


am Als gange Inſel zuuoꝛ 
un | bekehꝛet 


rengz gegẽ den Creutzen / Bildern / l 


e ) eräufbhore Man helt 
daſſelbige Feft alle Jar mit gioſſen 
frewden / vnd richten es alles fein inn 
ain Störung’ dardurch dañ diſe newen 
Chꝛiſten / in der andacht wachſſen vnd 
zunemen / vnnd deßto leichter jhꝛe alte 
gebꝛãuch vergeſſen. Man ſicht auch in 
jhnen ain ſondere naygung vnd reue⸗ 
ail⸗ 
thumb / Weich waſſer / vnd andern der⸗ 
gleichen ſtucken / vnnd haben fo gꝛoſſen 
glauben an die Beicht / das / wann ſie 
kranck werden / von ſtundan nach dem 
Vatter ſchicken / wann es gleich ferin / 
vnd auch vble zeit / vnd boͤß wetter iſt / 
Vnd ſagen fuͤr gewiß vnd außtrucken⸗ 
lich daß ſie ſich durch folliches beſſer / 


dann mit jrꝛgent anderer menſ chlicher 


artzney / befinden / vnnd alſo ſagen ſie 


auch alle / daß zuuoꝛ / wie ſie noch Days 
den waren / Ihnen inn jhꝛen kranckhay⸗ 
ren / die boͤſen Gaiſter / vnd ſonſt ande⸗ 
re geſicht mehꝛ / erſchynen ſeind / vnd ſie 
bel gepeyniget haben. Aber nach dem 
ſie nun Ehufie woꝛden / daß durch auß⸗ 

ſrrechuns | 


ſpꝛechung des füffen ñamen Iheſus (zu 
woͤlchem ſie daf ain gꝛoſſe andacht has 
ben) vnd durch das zaichen des haili⸗ 
gen Creutzs / woͤlches fie für ſich / inn ala 
len ſhꝛen wercken / machen / alles boͤſe 
von jhnen abweiche / Etliche haben 

auch ſo gꝛoſſen glauben / daß fie ſpꝛe⸗ 
chen / es wurde jhnen nit vil zuſchaffen 


geben / oder ſchwer ankommen / daß ſie 


ain hertz faſſeten / mit ſolchen Gaiſtli⸗ 
chen waffen / auch euſſerlithe gewaffne⸗ 


te anzugꝛeiffen vnnd zugeiwinnen. Sie 


Ni. 


ſeind ſo ſeht genaigt die Hayden zum | 


Glauben zubꝛingen / daß fie bißweylen 
auch mit vngeſtuͤmme anhalten / man 


. Hen ſolches zuthun erlaubnuß gebe: 


an gibts jnen aber nit allwegen zu / 
dieweil zubeſoꝛgen / ſie es bißweylen nit 


mit gebuͤrlichem mittel thun mochten / 


Vnnd es ſeind wenig kag vergangen / 
daß etliche Chꝛiſten ainen andern Chꝛi⸗ 
ſten gefunden / woͤlcher zway Jar lang 
vnder den Moꝛen / mit gꝛoſſer gefahr 


ſeies Glaubens / geweſen / dardurch fie 


zur guͤtigkait vnnd mitleyden bewoͤgt 
A h woꝛden / 
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Wenden, nd derhalben / ob 0 ie wol nit 
zu dem außgeſchickt / oder darzu ges 
trungen waren / jhn dannoch mit gꝛoſ⸗ 
ſer gefahꝛ / gefangen vnnd gebunden / 
vnd dieweil er fc chon ain Chuſt / zu vn⸗ 
ſer Kirchen gefuͤrt haben. 5 
In diſer Inſel / ſeind etliche Bam 
zar Biammannen Chꝛiſten woꝛden / 
von den foͤrnembſten des Lands / woͤl⸗ 
che auß veroꝛdnung des Künigkli ichen 
Statthalters / inn die Guͤter jhꝛes 
Freundts aines / der ain Hayd war / 


eingeſetzt woꝛden. Der fuͤrnembſte der 


Ignſel aber / ware von wegen / daß er 
kain Chꝛiſt wolt ſeyn / inn der Moꝛen 
Land geflohen: Dieweil ſie aber mehr 
nach dem Gaiſtlichen hail vnnd wol⸗ 
fart / diſes jhꝛes Vettern / dann nach 
allen ſeinen Guͤtern / ſo ſie befaffen/ 
fragten / ſeind fie difesj jar hingangẽ jn 
zuſuchen / vñ nach dem ſie jn derhalben 
gefunden / haben ſie alles zeitlichen ge⸗ 
winns vnd nutz / hindan geſetzt / jn mit 
vilen woꝛten vnd argumenten / anfan⸗ 
gen eee er ain ſolchen boͤ⸗ 

fe n 


ſen ſtand des lebens / wölte verlaſſen / 
dermaſſen / daß er letztlich von Gott 


dem Herꝛen erleucht woꝛden / vnd alſo 


mit Weib / Rindern / vnd dem ganzen 
Haußgeſind / kommen ft ain Chꝛiſt zus % 


werden. 

Andere zwen Choiſten/ als fie: inn 
der Moꝛen Land gangen waren / jhꝛen 
Freund ainen von dannen zunemen / 


vnd; jn zum Glauben zubekehꝛen / ſ eind - 


fie gefangen / vnd vbel gehalten woꝛ⸗ 


den / nichts deßto weniger aber / als | 
man ſte hernach / für Männer auß der 


Inſel Ctoꝛano erkennt / hat man ſie wis 
der gehn laſſen / vnnd man iſt auch der 


hoffnung daß auch Ihe Vetter bald 
hernach ſolle kommen. 


Den Haidniſchen erneute | 


ſeind ſie ſo faſt feind / daß als aines 


mals / iſt nit ſehꝛ lang / ain Hayd kom⸗ a 


neen war / etliche Cochen / woͤlches gleich 
wie Nuß ſeind / die er ainem Pagoden 


opfferet/ haimlich einzukauffen / vnnd 
ſolches etliche von ſeinen Freunden er⸗ 


Be ag ſie ſch jhme nachzueylen⸗ 
hi auß 


\ 


AR 


auß freyem willen / auffgemacht / vnnd 
als er zu ainem Fluß kommen / jhn ge⸗ 
fangen / vnnd zu den Vättern gefuͤrt / 
vnnd alſo krafftigklich vermaint / daß 
die wenigeſt ſtraff / ſo man jhme kuͤndt 
ahnthun / wäre diß / daß man jhn alß⸗ 
bald / vnd von ſtundan / ſolte hencken / 


Vvnnd nit allain haben ſie ain abſchew⸗ 


hen von diſen ſachen / ſonder auch vor 
andern ſuͤnden / alſo / daß ſie diſe tag ai⸗ 
IN ner Zuͤngling / der etwas vnehnlicher 
1 ſachen mit ainem Weib getriben / ge⸗ 
fangen haben / vnnd als ſolches ſeine 
Freund erfaren / haben ſie der Freundt⸗ 
ſchafft (woͤlche von den Edlen vnnd 
Erbaren diſer Inſel iſt) das wenigeſt 
ni geacht / vnnd alſo ainer ſo wol als 
der ander / jhn dermaſſen verfolgt / daß 
ſie jhn auß der Inſel vertriben / vnnd 
a geſagt haben: Wie fie die Leut / woͤlche 
fobößerempel vnnd ärgernuͤß geben / 
in jhꝛer Inſel nit kuͤnden leyden. Ders 
gleichen ſachen küͤndten nun noch wol 
mehꝛ geſchꝛiben werden / aber auß diſen 
- wirde man die andern leichtlich abne⸗ 


* 
[ 


men kuͤnden. n 
A | : 0 8 i 


Bi: Indem Land Salſete / ſo nahent 0 


ey difer Inſel iſt / hat man fuͤnff Kir⸗ 
chen gebawen. Die erſte vnd elteſte vn⸗ 
der dene iſt in der Feſte zu Raciol / von 


der anruͤffung vnſer lieben Frawen 


de Niue, daſelbſt werden diſes Jars der 


getaufften in allem ſeyn / hundert vnd 
viertzig perſonen / ohne die ſo gen Goa / 


damit ſie allda getaufft wurden / kom⸗ 


men ſeind / vnd auch noch etliche / die zu 
empfahung der Tauff / vnderwyſen 


werden. Die anzal der Chꝛiſten in der⸗ 


ſelben Pfarꝛ / erſtreckt ſich vber die acht⸗ 


hundert perfonen Am tag jhꝛes Feſts⸗ 
iſt der Vatter Pꝛouincial dahin gan 
gen / daſelbſt mit gꝛoſſer ſoleſitet Meß 
zuhalten vnnd zu Pꝛedigen / vnnd am 
abent hat er bey viertzig getaufft / mit 


gꝛoſſer frewd vnnd Kirchen gezierde / 
auß veroꝛdnung des Hauptmanns / 


Haußpflegers vnnd Burgermaiſters / 
auß woͤlchen ainer / von wegẽ des gꝛoſ⸗ 


ſen eyfers / ſo er inn den Goͤttlichen ſa⸗ 


chen hat / dermaſſen von den Hayden 


gehaſſet wirt, daß er auß jhꝛen etlichen / 0 
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flalſcher auflag vnnd boßhait / von der 
Juſtitien vnd weltlichen Obꝛigkait / ge⸗ 
fangen / vñ ſelꝛ geplagt iſt woꝛden. Er 
erzaigt aber jederzeit ſo gꝛoſſe frewd / 
daß es ſich anſehen läßt / er von Gott 
dem Herꝛn nichts anders gebeten hab / 
dañ daß er zu mehꝛung feines hailigen 
Glaubens / jm ſoͤlche muͤhſeligkait / vn 
noch gꝛoͤſſere / zuſchicket. Diſer iſt auch 
ain anders mal / von de Biammannis 
ſelbſt / mit ſtaynen gewoꝛffen / vnd vers 
wundt worden / Gott dem Herꝛn aber 
hat gefallen / jhn zu widergeltung ſol⸗ 
cher mühe vnnd ſchmaach / mit der bes 
kehꝛung aller derſelben / die vbel mit 
Ihm vmbgangen waren / zu troͤſten. 
Er fraget auch wenig nach allem dem 
was er litte / die weil nur Got der Herꝛ / 


Do gꝛoſſen nutz vnnd frucht damit ge⸗ 


In der mitte diſes Lands / iſt ain 
fuͤrnemes oꝛth / fo genennt wirt Mars 
gone / vnd in ainer Kirchen / ſo daſelbſt 


iſt zum bailigen Gaiſt / mit ober die i 


tauſent Chꝛiſten / vnnd der maiſte thail 
e e Ganzar 


1 i 
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\ Ganzar Biammannen / ſo erbar perſol 
nen / haben der vnſeren fünffzuarbaya 
ten vnd zuſchaffen. Diſes Jar werden 


deren / ſo daſelbſt getaufft / in allem fi eyn 


bey hundert vnd vier vnddꝛeiſſig perſo⸗ 


nen / vñ andere ſollen noch mit ehiſt em 
| getaufft werden. Alle Sontag vnnd 


Freytag / gehet ainer von den vnſeren ⸗ 
daſelbſt hin Meß zuleſen / in ainer Riva 


chẽ zu ſanct Michael / anderthalbe meil 
wegs von hinnen gelegen / ʒu woͤlcher 


6 ey achthundert Chꝛiſten gehoͤꝛen / woͤl⸗ 


I 


liche alle ſehꝛ andãchtig vnd beſtändig 
ſeyn / ob ſie gleichwol vnder den Hay⸗ 
den / ainer da / der ander doꝛt / wohnen / 


. 


vnd auch etliche weit von der Kirchen / 


inn woͤlcher diſes Jars der getaufften 


nyder gewoꝛffen / geſchoͤpfft / zufridẽ ges 

ſtelt / vñ rhuůwig gemacht werden. Vnd 
dieweil diſe Hayden fo gꝛauſam ſeind / 
JJ) daß 


woꝛden ſeyn / hundert vnnd ſiben Per⸗ 
ſon / vnnd werden mehꝛ getaufft wer⸗ 

den / nach dem ſie des gꝛollens vnd vn⸗ 
luſts halben / ſo fie auß dem / daß man 
jhn jhꝛe Abgötter vnd Pagoden / dar⸗ 


8 


e 


daß / alß 


bald ainer ain Chꝛiſt wirdt / ſie 
Freundtſchafft verwohnet / in allerlay 
noth vnnd anligen / verlaſſen / Iſt der⸗ 

halben daſelbſt ain Spital / deſſen die 
vnſeren pflegen / auffgericht woꝛden / 
darein man die krancken / nit allain der 


Chꝛiſten / ſonder auch der Hayden / mit 


gꝛoſſer aufferbawung der andern / auf⸗ 
nim be / vnnd mit ärtzney jhꝛet pfleget / 
dardurch dann jhꝛer vil vnſerm bern | 
Chꝛiſto gewonnen werden. 
In gemelter Ricchen ſeind etliche 
bekehꝛung geſchehen / woͤlche wol zu⸗ 


erden / vnder denen auch dꝛey alte 
Perſonen geweſen / ſo auß der Moꝛen 


Land / kainer andern vꝛſachen halben ⸗ 
daf daß ſie getaufft möchten werden / 
dahin koſnen ſeind. Es ſeind auch etli⸗ 
che krancken / nach dem ſie ſich / mit ers 
zaygung wahrer hertzlicher rhew vnnd 


laid / bekehꝛet / ſeligklichen verſchyden. 


Als ain Juͤngling von fuͤnff vñ zwain⸗ 
zig / oder bey dꝛeiſſig Jarẽ / deſſen Vat⸗ 
ber / ſo ain faſt er bare Perſon / ſampt 
1 Sn, ſeinem 


u) 


no / der Moꝛen Kuͤnig / bey dem jhme 
dann gꝛoſſe gunſt / lieb vnnd freundt⸗ 


ſchafft / erz aigt worden. Doch wie dem 


allem / hat jhme ſein Vatter / ſo liebrei⸗ 


che hitzige Bꝛieff geſchꝛiben / daß er alle 


ſolche gelegenhait / fo er bekommen ⸗ 


verlaſfen / vnd vber dꝛeiſſig meil wogs / 


ain Chyiſt zuwerden / herkommen. 


> i ſe 


bayde ſeind fehr wol vom Künigklie 


chen Statthalter gehalten woꝛden / vñ 
haben jhꝛ ehꝛliche vnderhaltung von 


jme gehabt . In ainer andern Kirchen / 
zu dem hailigen Creutz / ſo eben derſel⸗ 


ben Gegent iſt / ungefährlich von ſechß 
hundert Chꝛiſten / ſeind auch etliche von 
den vnſern. Solches Feſt des hailigen 


Creutzs / ſo auff den dꝛitten May gefelt / 


iſt mit gꝛoſſer ſolennitet vnnd herꝛlig⸗ 
kait / gehalten / vnnd ſechtzig Perſonen 


feinem gantzen Haußgeſind / war ain 
Chꝛiſt woꝛden / nicht thun wolt wie die 
andern / iſt er hinzogen zu dem Idalcas 


5 | daran getaufft woꝛden / woͤlches dann a 


nit wenig / ſeytemal ſolches oꝛth / erſt 
gar newlich zu erkanntnuͤß des Euan⸗ 


D gel 
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gekonmmmenit. Ond bieweildafft 


vil verſtockter / hartnäckiger Bꝛaman⸗ 


nen / fo feind des hailigen Glaubens / 
ſeind / alle Nauitzen vn newe Chꝛiſten / | 
alßbald nach dem Tauff / in ainer Pꝛo⸗ 


ceffion nach ainander / mit gꝛuͤnẽ zwey⸗ 


gen in den Handen / vñ mit voꝛgehen⸗ 
der Trommeten / vnd andern Inſtru⸗ 
menten vnd Geſang / hingangen / gar 
an ainem ſchoͤn gelegnen oꝛth da auß 


fleiß der vnſeren / der Koͤſtlicheſt vnnd 


Reicheſt Pagod / ſo vmb dieſelben ge⸗ 
gent war / nydergeriſſen war / ain Creutz 


aufzurichten / damit alſo das hailige 


Creutz / dardurch der Teuffel vber⸗ 
wunden / eben daſelbſt / da zuuoꝛ der 
Pagod lange zeit geehꝛet woꝛden / ana 
gebes wurde 
Den nächſt volgenden tag her⸗ 
nach / ſeind ſie mit gleicher oꝛdnũg hin⸗ 
gangen / ain anders / in ainem nahen⸗ 

den Doꝛff dabey / auffzurichten / vñ ha⸗ 
bens alſo auff ain Saulen geſetzt / auff 
woͤlcher zuuoꝛ ain Maſaranſtock ges 
ſtanden war / woͤlchem kraut dann die 
a | Bꝛama 


4 


ſen / vnnd daruoꝛ gleich als vor ainem 
Pagoden / etliche Ceremonien erzay⸗ 
gen. Vnnd die gemelte Sãul / hat ſich 


ſo gar wol darzu gefügt / von wegen 


des oꝛths / daran ſie geſtanden / vnnd 


auch von wegen der foꝛm ſo ſie gehabt / 


daß es ſich nit beſſer ſchicken kunden / 
wann mans mit fleiß darzu verordnet 
vnd gemacht het. 

3 In vergangnen tägen / hat man 


am ſelben oꝛth ain Knäblein getaufft / 


mit woͤlchem dann die vnſeren vil tãg 


befliſſen vnd bemuͤhet geweſen / damit 


. ſie nemblich / ſolliches Knãblein / Gott 


dem Herꝛen möchten gewinnen / vnnd 


von wegen der hoffnung ſo ſie herten / 
daß auch des Anäbleins Mutter / fo 


om Adel / vnnd ainer anſehenlichen N | 
Perſon ehelich verheyrat / durch folhes 


mittel moͤchte bekehꝛt werden. Derhal⸗ 


5 ben / nach dem das Bnãblein getaufft / 
haben ſte auch mit der Mutter geredt / 


Sie aber iſt ſo verſtockt vnnd hartnã⸗ 
we bliben/daßfi Den u seh agt: Wie fie 
N gar 


Riammannen gꝛoſſe Reuerentz bewey · 


gar nicht nach jhꝛem Kind frage: Da 
aber das Knäblein ſolches verſtanden⸗ 
hat es / wiewol es noch ſehꝛ jung / ers 
llaubnuͤß von vns gebeten / fein Mut⸗ 
| 1 ter zubeſuchen / vnnd geſagt: Daß vil⸗ 
leicht Gott der erz helffen wurde: 
. Vnd nach dem jhme ſolches / von we⸗ 
gen ſeines gꝛoſſen eyfers vnd inbꝛunſt / 
ſ man an jhm ſahe / zugelaſſen woꝛ⸗ 
den / hat es ſich fo wol ſchicken / vnd die 
ſachen verzichte kunden / daß fein NMut⸗ 
ter den Mann verlaſſen / vnnd jhꝛem 
Suͤnlein nachgeuolgt / vnd bißher ſich 
als ain wahꝛe Chꝛiſtin erzaigt hat. 
Ain anders Maidlein / aines fürs 
nemens Ganzar Bꝛammans tochter / 
13 hat ſich zum Chꝛiſtenthumb ergeben 
vnd iſt ain Catechumena / daß man ſie 
inn hauptſtuͤcken der Chꝛiſtlichen lehꝛ / 
zum Tauff vnderwyſe / woꝛden: Woͤl⸗ 
che dann jhꝛ Vatter ſo ſehꝛ faſt liebet / 
daß ain jedtlicher darfuͤr hielte / er jh: 
auch nachuolgen wurde. Die anderen 
Bꝛammannen aber / haben ſich dawi⸗ 
der geſetzt / vnd jhn dahin beredt / daß 
er 


er ſich bey dem Hauptmann beklaget / 
mit anzaygung / wie jhm ſein Tochter 
mit gewalt wäre genommen woꝛden. 
Vnd vmb / vnd von deſſen wegen / ha⸗ 
ben jm auch bey hundert ander Biam⸗ 

mannen / ain beyſtandt gethan / ſo alle 


des entlichen zuuerſicht vnd vertrawen 
waren / das Maidlein wurd auch eben 


dergleichen ſagen: Derhalben / als man 


ſie daſelbſt fuͤrgeſtelt / vnd alles in jhꝛen 
willen geſetzt / hat fie offentlich / vor ſe⸗ 


derman geantwoꝛt: Wie jhꝛ das weni⸗ 
geſt kain gewalt wäre beſchehen / vnd 
jhꝛ ſehꝛ layd wäre / daß fie nit ehe ain 


Chꝛiſtin ware worden Vardurch dann 


die Bꝛammannen zu ſpot vñ zu ſchan⸗ 


den woꝛden / vnnd alſo dauon gangen 
ſeind. Diß Maidlein iſt hernach Ge⸗ 


taufft / vnnd Lucia genennet woꝛden. 
Wir ſeind auch ð hoffnung / daß durch 
mittel jhꝛ / nit allain die jhꝛigen / ſon⸗ 
der auch vil andere / dergleichen thun 


Als die Chꝛiſten diſer oꝛthen / ain 0 | 
ee aiſt⸗ 


Gaiſtliche Sdenfr erfon/tnölcher buß 
thet / vnnd ain hailiges leben fuͤret / ge⸗ 
funden / haben fie jhn / gleich als ainen 
gefangnen / zu den vnſern gefuͤrt. Diſer 
mag ain Mann von fuͤnffondzwain⸗ 
gig / biß inn die dꝛeiſſig Jar geweſen 
ſeyn / wol diſponiert / auch ſehꝛ mäſſig 
vnd zuͤchtig / vnnd von wenig woꝛten. 
| Als nun folchen der Vatter gefragt: 
Fi Warumb er ain ſolches ſtrenges vnnd 
| Den leben fürete/und was er doch 
mii ſolcher gꝛoſſen muͤheſeligkait vnnd 
arbait / verhofft zugewinnen / Hat er 
darauff geantwoꝛt: Daß er alſo vmb⸗ 
gieng buß zuthun fuͤr feine ſuͤnd / vnnd 
ii; das hail vnnd die fe ligkait zuerlangen. 


Vnd nach dem jhme der Vatter / mit 
4 vilen vꝛſachen vnd reden / erwyſen / wie 

er nit ſelig kuͤndt werden / ohne die er⸗ 
LkLanntnuͤß feines Erſchaffers / Da ha⸗ 
been diſe vnd andere dergleichen woꝛt / 
ſiouil bey jme gewuͤrckt / daß er von den 


genaden Gottes / erleucht iſt woꝛden / 
1 Pfñ derhalben / daß er / dieweil es Gott 
der allmãchtig alſo wolte haben / woͤll 
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chem fürhaben er dañ ain wunderbar⸗ 
liche that gethan. Er hette nemblich 
gar ain zerꝛiſſens vnd armes klaid an: 
Vnd am halß trug er ain zerſack / darin 
allerlay ſachen vnd kinderwerck / ſo er in 
feiner Bilgerfart / gleich als für Hail⸗ 
thumb / bꝛauchet. Er het auch ain kupf⸗ 
ferene ſchuͤſſel darauß er aſſe / vnnd ain 


anders geſchirꝛ / gleich wie ain Birbes 
außgehoͤlet / darauß zu trinckẽ: An han⸗ 


den vnd fuͤſſen / het er für ain zierde / ey⸗ 
ſene baͤnder / vnd an den fingern vnnd 
zähen / eyſene ring: Am halß het er auch 
ain Schwegelpffeiffen / damit er wiß⸗ 
plet / vnd in der Hand trug er ain Jä⸗ 
gerßhoꝛen / mit woͤlchem / wann er jrꝛ⸗ 

gent an ain oꝛth kam / ain zaichen gab 

ſeiner ankunfft: Er trug auch bey jhm 
ain todtẽ Spatzen / alſo gantz mit bain 
vnd mit federn / woͤlchen er / wie man 


erachten kan / zu dem gebꝛaucht hat / 


g daß er den Todt dabey kuͤndte betrach⸗ 
ten / Das haar am Kopff vñ der Bart / 
1 war m abgeſ en allain mitten 


auff 


ain n Chuiſt werden / geantwoit. In ch / 
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auff dem Nopff nit / da er ſolches jri⸗ 


gent alnes zehen Creutzerers / oder vier⸗ 


tel Talers bꝛait / wachſſen ließ / an woͤl⸗ 
chem ouh dann das Haar / wiewol diñ / 


doch aber ſehꝛ lang / vnd gar ſchoͤn ge⸗ 
butzet war. Er het auch die Ohiẽ / etwo 
mit vier oder fuͤnff loͤchern / durchboꝛt / 
vnd inn ſolche etliche hoͤltzer / zu ainem 
zaichen feiner Pꝛofeſſion / geſteckt. Aber 


alßbald er mit dem Vatter geredt / iſt 


er inn ainem newen Gaiſt / hingangen 


noch 


A 2 


auff den Marckt / dahin jhm dann ain 
gioſſe ſchaar / der Chꝛiſten vnnd Hay⸗ 
den / nachgeuolget / Vnnd nach dem er 
jme daſelbſt ain guts gꝛoß ferwi zurich⸗ 
t laſſen / hat er alle obgemelte ruͤſtung⸗ 
damit jhn der Teuffel gezieret het / zus 
ſamen an ain buͤſchelein gebunden / vn 
darein gewoꝛffen. Die Bꝛammannen / 

ſs ſolches geſehen / vnnd nit darwider 
ſeyn kunden / habẽ wenig frewd darauß 
empfangen / vnnd ſich ab ainer ſolchen 
gꝛoſſen on geſchwinden veränderung / 
faſt entſetzt: An woͤlchem aber der Jas 
gun (der noch ain Catechumenus, vnnd 


nochn getauft war Woch nit benuͤgt 


vñ zufriden gewefi en / ſonder / nach dem 
er erlaubnuͤß begert / iſt er hingangen / 


auch ſein Mutter / mit anderen jhꝛen 
dieyen Suͤnen / zubekehꝛen / woͤlches 
dañ auch nit vergebens geweſen / Daß 
er ſolche / vnd alle die andern / die er zu⸗ 


ſuchen außgangen war / mit ſich ge⸗ 
bꝛacht hat. Diſe alle aber / ſeind gleich⸗ 
wol noch Catechumeni / dann diſe Joa 
gui (wie ich auch darneben vermelt) 
muß man etwas laͤngers / inn vnder⸗ 
weyſung des Catechiſmi / dann die an⸗ 
dern / auffhalten / ſollen aber / wils Got 
bald getaufft k werden. 


EVuen im ſelben Dorff / war auch 
ain halßſtärꝛiger Haid / daß er ſich alles 


zeit erwaſi verbarg / damit er das work 
Gottes nit hoͤꝛet / Gott der Herꝛ aber / 
| hat es ſeinem Goͤttlichen wolgefallen 


hach / geſchickt / daß er inn ain ſchwãre 


kralickhait gefallen / Vnd als er nun an 


ſeinem letzten endt war / hat jhn ainer 


auß den vnſeren gefragt: Ob er woölt 


N ain . ſeyn / damite er doch ſein ſeel 


dieweil 
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dieweil je des Leibs halber kain hoff⸗ | 
nung mehꝛ war / moͤchte erhalten / har 
er darauff geantwoꝛt: Er woͤlte ja ain 
Chꝛiſt ſeyn / dieweil er wol erkennet / daß 
jhme Gott / ſolche kranckhait zu ainer 
ſtraff / von wegen ſeiner flucht vnd ab⸗ 


— 8 8 
a en er, 


ſchewhens von feine woꝛten / hat zuge⸗ 
cchickt / Vñ nach dem er derhalben / wie 
bbel er gethan / alſo erkennet / hat er mit 
1 gꝛoſſer hertzlicher rhew vn laid begert / 
I daß er alßbald / eh dañ er ſturb / getauft 
1 wurde / Vnd nach dem er derhalbẽ die 
ib Tauff empfangẽ / iſt er / nach dem er vil 
in geſpꝛãch mit Got gehalten / vñ von jm 
vVveerzeyhung ſeiner ſuͤnden begert / gerad 
1 dieſelben nacht / auß diſem leben in ain 
3 beſſers / verſchyden. Es moͤchten auch 
ih noch andere ſachẽ von diſer Pfarꝛen / in 
. woͤlcher von der genaden Gottes diſes 
Iars / in allẽ hundert vn dꝛey vndſiben⸗ 
1 tzig Perſonen getaufft woꝛden / geſchꝛi⸗ 


ben werden / wil es aber / damit ich nit 
gar zu lang ſey / mit diſem bleibẽ laſſen. 
Es ſeind auch die vnſern in ainer an⸗ 

dern Hirche / zu fanct Philip vñ Jacob⸗ 
a e ſo 


ee 


— 
— 


Ip: Von bs vf go. Pede on das 


mehrer thail Bꝛam̃annen / da ſie in dem 


Weingarten des Mer arbayten / woͤl⸗ 
cher dann ſehꝛ vil frucht bꝛingt / dieweil 


diſe newe Chꝛiſten aines gutẽ exempels 
ſeind / vñ gantz eyferig auch die andern 


zubekehꝛen / Derhalben ſte ſich dañ auch 


befleiſſen / zu jeder zeit den armen mit 
almuſen zuhelffen / Vnnd gleich wie fie 
ſich gern bemuͤhẽ diſen Hayden / ſo ſich 

etws geſchickts erzaygẽ / zu huͤlf zukom⸗ 
men / Alſo fliehen vñ vermeydẽ ſie auch 
mit den halßſtärꝛigen vnd verkehꝛten / 
gemainſchaft zuhaben. In ſolcher Riva 
chen werdẽ der getaufften diſ es Jars in 
allem mehr ſeyn / dan in die do. vñ 50. 
Perſonen / ohne andere biß vber die 0. 
ſo in diß Collegiñ zur Tauff feind kom⸗ 
men. Daſelbſt hat man auff ain mal 
ain Tauff e gehalten von 8. Perſonen / 
vnder woͤlchẽ vil anſenhenliche Nan⸗ 


ner waren / fürnemblich dꝛey Ganzar 
Biꝛãan von de fuͤrnämbſtẽ diſe es oꝛts: 


Solche offentliche werd vi Adtık, 
been mit allerlay: a vnd frew⸗ 


4 


4 den / 


den / als müglich iſt damit ſie dardurch 


dem waynen bekuͤmmert? Darauff er 


deßto leichter Ihrer Ceremonien / Abs 


goͤtter ey vnd Goͤtzendienſt / vergeſſen / 


inn woͤllichem die Hayden ſonſt gꝛoſſe 
zaichen der euſſerlichen frewden / als die 


aller jnnerlichen beraubet / pflegen sus 
erzaygen fie achten auch ſolliche ding 


nicht gꝛoͤſſer / dann ſie es dem euſſerli⸗ 
chen ſchein nach / anſehen. Bey ſoͤlchem 


herrlichen Feſt / hat ſich vil volcks zuſa⸗ 


men verſamblet / zu gleich von denen 


deſſelben oꝛths / vnd auch von den Poꝛ⸗ 


tugaleſern / woͤlche jhꝛer andacht nach / 
daſelbſt hin warẽ Wallfarten gangen. 
Vnd vnder ſolcher gꝛoſſen manig war 

auch ain Chꝛiſt / woͤlcher mitten inn der 
frewd / faſt bitterlichen / vnd mit große 


ſem ſchmertzen / heulet vnnd waynet. 
Vnd dieweil ſie die andern / woͤlche ſol⸗ 
ches ſahen / darob verwunderten / ha- 


ben ſie es dem Vatter angezaigt / woͤl⸗ 
cher ſolchen waynenden Mañ gefragt: 
Warumb doch er inn dem / daß die an⸗ 
dern gantz froͤlich wärẽ / ſich allain mit 


mit 


wil doch ewer Ehꝛwuͤrden / daß ich vor 


giꝛoſſer inniger frewden nit wayne / die⸗ 


weil ich ſihe / daß vnſer aller gemayner 


Herꝛ / an diſem oꝛth geehꝛet wirdt / dar⸗ 


an ich jhn / ſeind wenig tag / auff ſo vil 


erlay weiß / hab ſehen verletzen / dieweil 


fie die ehꝛ / ſo jhme billich zugehoꝛer / ai⸗ 
nem ſtain / ſo daſelbſt ſtuͤnde / on Man⸗ 
ganaio geneñt wurde / gaben! Ob woͤl⸗ 
cher antwoꝛt ſich der Vatter verwun⸗ 


dert / fuͤrnemblich / dieweil es von ainer 


ſolchen Perſon beſchahe / dauon er ſol⸗ 
ches nit gewart het. Außwoͤlchem man 
dann verſtehn kan die gꝛoſſe miltigkait 
Gottes vnſers Herꝛn vñ lErſchaffers / 


woͤlcher feine Gaben vñ Barmhertzig⸗ 
kait / nit nach dem beduncken vnd vꝛtel 


der menſchen / ſonder nach ſeinem Goͤt⸗ 
lichen vnnd gehaymen Räthen / auß⸗ 


thaplet N EI e 
Es war in diſer Pfarꝛ ain Chꝛiſt⸗ 


liche fraw / woͤlche ainen Sun het / der 


ain Dayd war / vmb woͤlchen ſie / gleich 
wie ain andere hailige Monica ( fo. 
. J ij auch 


auch für jhꝛen Sun den hailigen Augu⸗ 
ſtinum, dieweil er noch im vnglauben | 
war / gebeten) nichts anderſt thet daß 
waynen/ vnd Gott den Herꝛen / daß er 
rem Sun auß der blindthait woͤlte | 
helffen / embſig bitren / fie het ſich auch 
nun ſchon fuͤnff gantzer Jar an ainan⸗ 
der vergebens / jn zubekehꝛẽ / bemuͤhet / 
dann er ſehꝛ faſt in feiner Abgoͤtterey⸗ | 
vñ in der gemainſchaft mit den Bꝛam⸗ | 
mannen / verwickelt vnd erſoffen war. 
Nach dem aber Gott der Herꝛ / ſeinem 
wolgefallen nach / gemelte frawen mit 
einer ſchwären kranckhait woͤllen beſu⸗ 
chen / vnd der Sun durch diſe gelegen⸗ 
hait / den Beichtuatter für fein Mutter 
zuberuͤffen / kom̃en iſt / ſeyn fie gleich ge⸗ 
rad an vnſer liebẽ Frawen tag de Niue, 
(fo auff den fuͤnfftẽ Auguſti felt) nach 
dem die Meß außgeweſen / mit ainan⸗ 
der hingangen / Vnd dieweil der Vat ⸗ 
ter an ainem ſolchẽ tag / der gebenedey⸗ 
ten vnd ſeligen Junckfrawen Maria / 
jrꝛgent ain geſchafften nutz vnd frucht 
begerte zuopffern / hat er mit de e 
ing⸗ 


ling von diſem angefangen zureden 
vnd handlen / wie daß das ander vñ zu⸗ 
kuͤnftig leben / ain rechtes wahꝛes leben / 


diſes gegenwärtige aber voller falſchs 


vnd betrugs wäre / vnd jhn darneben 


vermanet / er wölte fein hail bedencken 
vnd feiner lieben Mutter / woͤlche ſol 
liches ſo faſt begeret / auch nachuolgen. 

Er aber / als ainer der garkain luſt dar! 

zu het / hat im anfang gar kain gutes 


zaichen geben / nichts deßto weniger / 
dieweil der Vatter je länger je meh / 
mit fuͤrbꝛingung viler vꝛſachen / jn zu⸗ 

vermanen / verharꝛet / hat die guͤtigkait 


des Allmachtigen / was an jm abgan⸗ 


gen / woͤllen erfůͤllen / vnd alſo jn / mit 


dem fewer des hailigen Gaiſts / entzün⸗ | 


det / Derhalben er dann alle hindernuͤſ⸗ 


ſen / mit denen jhn der boͤſe feind lange 


zeit gefangen gehalten / von jm abge⸗ 
worffen / vnnd geſagt: Er woͤlle ain 


Chꝛiſt werden / vnnd feiner Mutter ge? 


huoiſam erzaygen. Vñ nach dem ſie nun 


zu ſolcher kommen / hat ſie der Vatter / 


mit verkuͤndigung diſer guten newen 
ee i zey⸗ 


zeytung / gegꝛuͤſſet / ab wölcher ſo ſchnel⸗ 


len / vnd gar guten vnuerſehenen vera 
änderung /fiefo gꝛoſſe frewd empfan⸗ 
gen / daß ſie ſich alßbald beffer har eme 
Pfunde. Nach ſolchem hat ſie der Date 
ter Beicht gehoͤꝛet / vnnd hernach auch 
die andern Chꝛiſten haimgeſucht / inn 


woͤſchem jhn dann der Juͤngling / als 
auch ain Catechumenus, zu widergelten 


der mühe feiner bekehꝛung / mit etlichen 


anderen ſeinen Freunden / deren aines 
thails auch noch Hayden waren / aber 


doch gute hoffnung geben / daß ſie ſich 


bald bekehꝛen werden / hat belaytet. 
Der guͤrige Gott / woͤlle ſie in jren hai⸗ 


ligen fuͤrnemen erhalten. Man gehet 


auch jetzt damit vmb / daß man noch 
ain andere Kirchen / gar an ainem ge⸗ 
legnen oꝛth / bawe / dieweil es der beſten 
vnnd wuͤrcklichiſten mittel aines iſt / ſo 
biß hieher / zu hekehꝛung der Hayden ⸗ 


vnd huͤlff der Chꝛiſten / am nuͤtzlichiſten 


erfunden ſeyn woꝛden / nemblich / daß 


vil Kirchen vnder jhnen ſeyen: Dann 


der geftalt / die guten vnnd frommen / 
„ deßto 


deßto beſſer erkennet / vnnd allen deßto 


8 leichtlicher geholffen wirde. 
Inn diſer Inſel Goa / haben die 


vnſerñ noch ain Birchen / zu ſancr Jos 


hannes dẽ Euangeliſten / ſo von acht⸗ 
hundert Perſonen iſt / zuuerſchen: Vnd 
dieweil ſolche faſt alle ſehꝛ erbare Per⸗ 


ſonen ſeind / vnd von den fuͤrnämbſten 


diſer Inſel fo befleiffen fie ſich derhal⸗ 
ben / vnd ſuchen alle mittel vnnd weg / 


wie fie die vbel verzerte zeit in der Days 
denſchafft / mit guten Chꝛiſtlichen wer⸗ 
cken / mochten herein bꝛingen / Vnd ers 


zaygen demnach gegẽ den armen / gꝛoſ⸗ 


ſe lieb / vnd geben jhnen / ſonderlich zu 
Hungers zeit / vil allmuſen: Vnnd als 


in diſem Jar ain thewꝛung war / haben 
ſich die fuͤrnembſten aines oꝛths ver⸗ 
ſamblet / damit ſie ain gute oꝛdnung 
vnder jhnen machten / daß die armen 
vnderhalten wurden / wie ſte dañ auch 
gethan haben / vnd vber das auch ver⸗ 


ſoꝛget / daß man zur zeit der einſamb⸗- 


lung / etliche Candis ( fo ain maß iſt) 
von Reiß / den nottuͤrfftigen hernach 
i J auß⸗ 


| \ 
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außzuthaylen / zuſamen gethan hat / 


Woͤlches dañ fuͤrwar faſt lobens wert / 


die weil es ain ſolches Volck iſt / in woͤl⸗ 


chen vor der bekehꝛung / nichts anderſt 
dann Tyranney / Rauben / Steelen / 


vnnd andere dergleichen laſter gefun⸗ 
den wurden. , e ee eee, 


In recht raynen glaubens ſachen 


haben fie kain anſehen des flaiſchs oder 


des gebluͤts / Ain alter Mann hat diſes 
jar feine Sun ainem / ſo er in der Mo⸗ 
ren Land het / geſchuben / Wann er et⸗ 
was von jm habẽ wolt / ſo ſolt er kom ⸗ 


men / vnd ain Chꝛiſt werden / dañ er ſoͤl⸗ 
cher geſtalt nit allain ſein Seel wurde 
erhalten ( wölches dañ fein fürnämbs 
ſtes fuͤrnemen ſeyn folt ) fonder wurd 


jhn auch für ainen Vatter erkennen / 
Vñ wo er ſolches nit bald wurde thun 
ſo wäre er nun mehꝛ alt / vnnd nahent 
beim Todt / vnnd wolt jhn derhalben 
gantz vnd gar enterben / vnd alles vn⸗ 


der die armen außthaylen / Wie dann 


auch noch vil andere mit jhꝛen Freun⸗ 


den / nicht ohne ſondere gꝛoſſe frucht / 


zuthun 


zuthun pflegen. Diſes Jar feindinge 


melter Kirchen / getaufft woꝛden acht 
vnddꝛeiſſig perſon / vñ das maiſte thail 
anſehliche leut / auß woͤlchen jhꝛer dꝛey 
zuuoꝛ inn der Boti häuſer / ſo der Mayo 
den Pꝛediger / vnd anſehenliche Maͤn⸗ 
ner / zugehn pflegten. Wir warten jetzt 
ain gantz Monat / daß andere / durch 
mittel jhꝛer Freunden / deren ſo ſchon 
Chꝛiſten ſeyn / ſolten kommen. Es iſt 


nit ſehꝛ lang / daß ain alter Mann / ai⸗ 


nes ſonderen anſehens / vnnd darauff 
man nicht wenig gehalten / in diſe Bir⸗ 


chen zur Tauff kommen iſt / vnd zwar 
mit ſo gꝛoſſem glauben vnnd erkannt⸗ 


nuͤß Gottes / daß ſich auch diſe / ſo ge⸗ 
genwärtig geweſen / darüber verwun⸗ 


derten / Dann als jhme der Vatter / 


mit vilen woꝛten / was er zu glauben 


het / anzayger / hat er mit gꝛoſſer inne 


bꝛunſt geantwoꝛtet: Wie er nun gꝛawe 


Haar het / vnnd derhalben kain Kind 


meh: wäre / daß er nit wiſſen ſolt / wie 


daß man niemandts / dann nur al⸗ 


lain den ainigen Gott vnnd Herꝛen / 


muͤßte 


ı muͤßte anbeten vnd jhn ehꝛen / woͤlchen 
in er dañ nun ain gute zeit im hertzen ge⸗ 
habt het / vnd der jhme auch nun ver⸗ 
1 lihe / daß er die zeit / ſo er mit feinen ſuͤn⸗ 
den / in anbetung vnd mit dienung des 
Teuffels / verzert / möchte bewaynen / 
Vnnd nach dem er derhalben / alſo mit 
gꝛoſſer hertzlicher rhew vnd layd / vnd 
mit vergieſſung viler zäher / fein ver⸗ 
gangen leben bewaynet / hat er / man 
Ihn ſolte Tauffen / begert / woͤlches dañ 
zu ſeiner zeit beſchehen. 
PDaniit ich aber beſchließ / fo em⸗ 
pfangen die vnſeren / auß dem gꝛoſſen 
eyfer diſer Leut / vnd daß ſie ſich ſo wol 
halten / gꝛoſſen troſt / Dann als offt ſie 
jrꝛgent ainen auß der Moꝛen land ſe⸗ 
hen dahin kommen / zaygen ſte ſolches 
von ſtundan dem Vatter an / damit er 
ſehe / ob ſollicher bekehzet möchte wer⸗ 
den. Das Feftdifer Kirchen / wirt mit 
gꝛoſſer ſolennitet vnd herꝛligkait / auch 
gꝛoſſen zulauff des Volcks / gehalten / 
Man hat auch daſelbſt Gepꝛediget / vñ 
zwaintzig perſonen daſſelbige mal ge⸗ 
. taufft / 
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taufft wie Went inn wenig tagen ber⸗ 


nach andere achtzehen / ohne die / ſo man 
inn diß Collegium hergeſchickt / deren 


nun faſt biß inn die fünffondswaingig 


Catechumeni ſeyn werden. 
Vber alle obgemelte Tauff / 0 
auff dem Gew geſchehen / hat man diß 
Jar vier gemayner Tauffen hie in di⸗ 
fer Statt Goa / in vnſerm Collegio ges 


halten / vnd zwar mit gꝛoßmächtigem 


| Appauat / mit Mufi cken / Pꝛoceſſionen⸗ 


vñ Pꝛedigen der vnſern / ſo die Spiaa⸗ 
chen gar wol kuͤnden / dabey auch gewe⸗ 
fen der Vicere / oder des Ruͤnigs Stats 


halter / fuͤrnemblich / dieweil vnder di⸗ 
ſen / ſo ſich Tauffen lieſſen / vil Bꝛiam⸗ 
mannen / ſo das fuͤrnämbſte Volck di⸗ 
ſer Inſel iſt / waren. | | 
Die erſte Tauff hat man gehalten 
am Feſt der hailigen dꝛey Künig / dies 
weil wir ſolliches fuͤr das angenemeſt 


Spffer / ſo dem kindlein Jheſu geopf⸗ 


feret moͤchte werden / gehalten haben. 
Deren ſo getaufft woꝛden / ſeind gewe⸗ 
ſen zwayvndachtzig perſonen / vnd vn⸗ 


der 


RN 


der jhnen ain Bꝛammann / ſo ain Phy⸗ 


ſicus war / ainer von den fürnämbften 


diſer Statt / vnnd des Künigs States 
halter / hat wöllen fein Doth ſeyn / der⸗ 


halben er ſelbſt / mit ſampt dem gan⸗ 
gen Adel Indie / ſo jhn belaytet / darzu 


iſt kommen. | | 
Die ander Tauff hat man gehal · 


ten im Monat Mai / faſt mit gleicher 


ſolennitet / inn woͤlcher getaufft ſeind 


"worden zwayhundert vñ achtvndvier⸗ 


tzig Perſonen / ohne vil Schlauen der 
Poꝛtugaleſer / vnder woͤlchen fuͤrnã⸗ 
men / ʒwoͤlff Biammannen mit allem 


jbꝛem Haußgeſind / geweſen ſeyn. 


Die dritt hat man gehalten den 
dꝛirten Sontag des Monats Juni / ſo 


zugeaignet iſt Angelo cuftodi, dem En⸗ 


gel der ainen jeden behuͤt / woͤlche die 
andern vbertroffen hat an der zal der 
getaufftẽ / mit der herꝛligkait des Keſts / 
vnnd mit der fuͤrtrefligkait vnd Adel 
der newen Chꝛiſten / darunder ain Poꝛ⸗ 


tugaleſer / ſo ain Weib diſer Statt / ain 
guten thail gehabt: Dann diſer het ai⸗ 


nen 


7 nen 1. Getemn / dartunen gar vil Hayden 


wohneten / mit wölchen dann die vn⸗ 


ſeren / von wegen jhꝛer härtigkait / we⸗ 
nig nutz ſchafften / vnd der Poꝛtugale⸗ 
ſer ſelbſt het es nit gern / vnnd beklaget 
ſichs / daß wir fo offt hingiengen / vnnd 


fie nit mit rhue lieſſen / Gott dem Mer» 


ren aber hat es gefallen / daß er hernach 


in ſich ſelbſt gangen / vnnd jhn ſolches 
hertzlich gerawen / derhalben er ſich 

ſelbſt vnderſtanden jhnen zuhelffen / 
vnnd alſo vber die fuͤnfftzig Perſonen 
zum Glauben gebꝛacht / woͤlche her⸗ 
nach von den vnſeren im Catechiſmo 
vnderwyſen / vnd am obbemelten tag 
des Tauffs / hat ſie der Poꝛtugaleſer 
ſelbſt des moꝛgens bey guter zeit / mit 
gꝛuͤnen zweygen in den händen / vñ mit 
der Trom̃etten voꝛher / dem Herꝛn Dis 
cere / was er für newer fruͤcht in ſeinem 


Garten gebawen / zuzaygen / fein alle in 


ö ordnung nach ainander mitten durch 
die Stat / vnd nachmals weyter gar in 
vnſer Collegin gefürt, Des Abents hat 
man jhꝛer zwayhundert vnnd ſechtzig 


perſonen 


! 0 
10 0% 


fünffgig Bꝛammannen gewef enverban 
re Perſonen / von Salſete vnd Bon. 


Die letzte Tauff hat man gehalten 


im Gctober / nach dem ceſt der ailfftau⸗ 
ſent Junckfrawen / woͤlche geweſen iſt 


von hundert vnnd ſechtzig Perſonen / 


vnd zwar mit gꝛoſſem Feſt vnd frew⸗ 


den / als muͤglich geweſen / bey woͤlli⸗ 


chem Tauff jederzeit diey Poꝛtugale⸗ 
fer / ſo diſer oꝛthen verheyrat / gewe⸗ 
| . ſeyn / von woͤllichen der aine den 


Hatißpfleger der Kirchen zu Raciol: 


nnd wäre mir fürwar lieb / daß ich 
den eyfer / ſo diſe diey menſchen zu dem 
halil der Seelen haben / kuͤndte außſpꝛe⸗ 


chen / dann ſie ſich dermaſſen in ſolchem 


er eich als hette fie Gott inn 


die We e vilen andern / ſo in diſem 
fall gantz hinläſſig gefunden werden/ 


zu ainem Exempel geſetzt. Dann ob ſie 


wol dißhalben geſchmächt / veruolgt / 
vnd bißweylen auch in die gefängknuß 
gelegt / ſo haben fie doch ſolche truͤbſal 
mit frewden angenom̃en / daß an 

am 


haben vmb Gottes willen zuleyden. 


Als man ſie diſen Winter mit vnrecht 


verklagt / als ſolten fie ainẽ mit gewalt 


zu ainem Catechumeno, vnd daß er ain 


Chꝛiſt wurde / gezwungen haben / vnd 
derhalben der Generalis Auditor, das iſt 
der / ſo gemayne verhoͤꝛ helt / als ainer / 
woͤlcher der ſachen vbel bericht / man 
fie ſoͤlte einlegen / beuolhen het / Ainer 
auß jhnen / ob er gleich wol kundt / deſ⸗ 
ſenhalben gar nit gewichen / oder ain 
zeitlang außgetretten: Ja da jhn auch 
ſchon der Vatter Rectoꝛ aines mals / 


daß er ſich huͤten vnnd fuͤrſehen ſolt / 
vermanet / hat er geantwoꝛt: Daß er 
die Gefängknuͤß nit allain gar nit 
foͤꝛchtet / darumb daß er die Hayden 


bekehꝛte / ſonder daß er begerte / vmb 


Chꝛiſti willẽ atich offentlich mit rhuten 


geſtrichen werden / vnnd daß er ſichs 
vber die maſſen freiven wolt / wañ der 
Diener der gerechtigkait / mit jhme inn 
aim ſolchen fall herumb gieng / vnnd 
ſoſches von jhm außfehiye: Eben mit 
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ſoͤlchem guthertzigen gemuͤth / fagene 
er ſchier waynent ( ohn zweyfel dieweil N 


PR; 


er ſahe / wie wenig fich die leut der ſeelen 
hail halben bemuͤheten) daß / wann er 
inn der Moꝛen Landt jrꝛgent ain Hay⸗ 
den wuͤßte / der ain Chꝛiſt wolt werden / 
wie ferin vnnd weit derſelbig auch jĩm⸗ 
mer ſeyn kuͤndt / ſo wolt er vngeachtet 
ſeines guts / lebens / vnd aller gefahꝛ / ſo 


jhme daruͤber zuſtehn moͤcht / hingehn / 


vnd jhn zu der Tauff helffen bangen. 


Woͤlliches fuͤrwar faſt zuloben / fuͤr⸗ 
nemblich / dieweil man diſer zeit vil 


mehꝛ Perſonen findt / die etwa ain vn⸗ 
willen vnd vngunſt / zu ſoͤlchem haili⸗ 
gen werck tragen / dann deren die es 


helffen befuͤrderen. Dieweil aber von 
diſer aller dꝛeyen Tugent / ain anders 
mal geſchꝛiben woꝛden / wil ich fuͤr diß⸗ 
mals weyter dauon nichts melden: An 
dem ſey es genug / daß ſie alle acht tag / 
in vnſer Kirchen Beichten vnnd Com⸗ 
municieren / auch andere / durch mittel 
jr / eben dergleichen thun vnd verbꝛin⸗ 


gen: Es iſt auch kain Tauff oder 805 


der Chriften / daß ſie nit dabey wãren / 
vnnd ſich mit jhnen er freweten / vnnd 
auch huͤlff erzaigten. Der guͤtig Gott⸗ 


vnſer Der: / woͤlle ſie inn ſeinem dienſt 


erhalten. I 
Wann man nun alle Tauffen zu⸗ 
ſamen will rechnen / ſo wirdt ſich befin⸗ 
den / daß deren / ſo diſes Jar / biß auff 
den Nouember / getaufft woꝛden / ſeind 
dꝛeytauſent / zwayhundert vnnd neun 
Perſon / ohne die ſo zu Hauß inn jhꝛer 
kranckhait / auch die ſo in Gefängknuͤſ⸗ 
ſen vnd auff den Galeen / vnnd ſonſt 
ſonderbare Perſonen / dauon man nit 
ſchꝛeibt / getaufft ſeind woꝛden. Woͤl⸗ 


che bemelte an zal klain iſt / wann man 


auff andere Jar wil ſehen / doch aber 


dem er gꝛoſſen gunſt su den Chꝛiſten 
Rel AG trägt / 
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träge / vnd dieſ bist behüte vñ be⸗ 
ſchirmbt / auch ſelbſt die Hayden zu der 
bekehꝛung vermanet / ſolche ſ achen nit 


wenig befuͤrdert: Er hat auch jetzt für 
dꝛey oder viermal / die newen Chꝛiſten / 


vnd armen zuklayden / tauſent vñ fuͤnf⸗ 
hundert Ducaten außgeſpender / Die 


Goͤttliche gute wölle jm / ſolchen feinen 
hailigen eyfer vnnd begierd / ſo er den 


Chꝛiſtlichen namẽ zuerweytern chat / je⸗ 
derzeit genaͤdigklich hauffen vñ mehꝛẽ. 
Vd ſouil iſt mir fur dißmal / E. 
Vãtterlichen wuͤrde / den voꝛtgang des 
glaubens in diſen Ländern betreffent / 
zuſchꝛeyben fuͤrgefallen / Iſt nun vbe⸗ 
rig / daß dieſelbig diſe allhie Gott dem 


Deren in jhꝛem hailigen Gebet vnnd 


Spffer der Meß / wölle befelhen / da 


mit er nach feiner gute vnnd barmher⸗ 


tzigkait / genad vnd krafft verleyhe / daß 

die Seelen / ſo dem Teuffel auß ſeinen 

händen geriſſen / erhalten / vnd andere 
mehꝛ gewonnen werden. Auß 

Goa / im Monat Nouem⸗ 

bꝛis / Anno 1569. 

| Ain 
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Ach dem wir von demſelben Das 


vnnd daſelbſt iſt man faſt ain gantzen 
tag ſtillgelegen / die Schiff / ſo zu Goa 
blyben waren / zuerwarten / Vnd nach 
dem etliche derſelben kommen / haben 
wir vns von ſtundan / auff den nãchſt⸗ 
volgenden tag hernach / auff den weg 
gemacht / vnd des Abents ſeind wir zu 
Ancediua ankom̃en, da wir dann fuͤnff 


Martini de Silua, an den Ehꝛwuͤrdigen 
Vatter Conſaluo Aluarez / von 
dem 26. Houember / Anno 
1569. auß der Ke⸗ 
ſte Onos. 


fen vnd Anlände / außgefaren / ſo 
geweſen den viertzehenden No⸗ 


| wembris / feind wir fo weit kommen / 


daß wir in der Inſel Goa geſchlaffen / 


tãg ſtill gelegen / Vnd darnach als der 


Vicere oder Kuͤnigkliche Statthalter / 
mit ſampt dem gantzen leer / Meß ge⸗ 


hoͤit / ſeind wir ir eylendts er ainer gꝛoſ⸗ 


Pr tee Big fe 


Ain auſtzug von ainem 
Breff des Ehꝛwuͤrdigen Vatters 
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ſen vſi gewaltigen Armada / nembl 0 


von hundert vnd ſechtzig Segeln / auff 


Ynos zugefaren / vnd da wir Onos er⸗ 
raicht / habẽ wir ain ſolche Förde gefun 


den / daß wir vns daruͤber muͤſſen ent⸗ 


ſetzen. Es lagen auch daſelbſt in der be⸗ 
ſatzung biß inn die ſibenhundert Jap 
quarini / ſo gute Bögen ſchutzen ſeind / 
woͤlche / nach dem ſie den Vicere / mit 
feinen Fänlein herzu nähenẽ / geſehen / 
haben ſte ſich gantz ernſtlich zur Wöhz 


geſtelt / vnnd am nächſtuolgenden tag 


Hernach / als man ſich außſetzen woͤllen / 
iſt ain gꝛoſſer Scharmuͤtzel geweſen / 
doch hat man ſie vberwunden / vnd der 
Vicere iſt der erſt auß denen / ſo auf das 


Landt geſpꝛungen / geweſen / vnd jhm 


ſeind hernach die anderen nachgeuol⸗ 
get: Nach dem aber die Poꝛtugaleſer 


geſchwind biß an die Mawꝛen vonge⸗ 


trungen / haben fie gꝛoſſen widerſtandt 
gefunden: Swen ſeind todt belyben / 
vnnd bey viertzigen verwundet / auß 
woͤllichen hernach auch etliche geſtoꝛ⸗ 


ben Nan vermaint aber daß auch ſoͤl⸗ 


cher verluſt nit wäre eruolget / wann 
ſie ſich regieren laſſen / vnd dem Vicere 


gebuͤrende gehoꝛſam gelaiſt hetten. Ir 


Heriligkait aber / haben hernach mit 


diſem ain behuͤlff geſucht / daß ſie die 


Erden auffwerffen / vnd alfo von dans 


nen die Feſte / auf dꝛeyen ſeyten angꝛeif⸗ 
fen vnd Stuͤrmen laſſen / dermaſſen 


daß / nach dem die ſchwartzen Moꝛen 
nun mehꝛ geſehen / daß kain hoffnung 
mehꝛ verhanden / jh Hauptmañ vmb 
das leben zubitten kom̃en iſt / Vñ nach 
dem ſme ſolches der Vicere zugelaſſen / 
ſeind fie alle mit Händen / Creutzweiß 
vberainander geſchloſſen / ohn ainiger⸗ 


lay Woͤhꝛ vñ Waffen / oder daß ſie das 


wenigeſt mit jhnen tragen hetten / da⸗ 


uon gangen. Dꝛey täg hat man angriff 


gethan vnd geſtüͤrmet / vnd am letzten / 


ſo das Feſt der hailigen Junckfrawen 


Catharine war / gab es ſich auff. Dar⸗ 
nach ſeind wir hinein gangen / vnd zur 
danckſagung hat Vatter Cuſtes Franci« 


ſcanue Meß geleſen / vñ ich hab auß ver? il 


oꝛdnung des Vicere Gepꝛediget. Jetzt 
um. ' Z ij aber 
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aber macht man wider / was man im 


Stuͤrmen nydergeriſſen vnnd zerbꝛo⸗ 
chen / Vnnd der Herz Vicere ( found er 
mir anzaigt) iſt entſ⸗ chloſſen / allhie ain 
Hauptmann mit etlich Polck zulaſſen. 


Gott der Herz wölle feinen weg belay⸗ 


ten / vnd ewer Ehꝛwuͤrden woͤllen auß 


b 1 lieb ⸗ etliche gebet fuͤr jr Herzligkait vers 


oꝛdnen. Dann diſes begert er faſt ſehꝛ / 
hat mir auch geſ⸗ agt / ſolches ewer Ehz⸗ 
wuͤrden / an ſeiner ſtact zuſchꝛeyben. 
Ich het ſchier vergeſſen / euch etli⸗ 
cher meiner widerwãrtigkayten halben 


zuberichten. Ich bin nun ſchon dem 


\ 


todt zwaymal fehr nahent geweſen. 
Das erſte mal / als bald wir ſeind auß⸗ 
geſeſſen / von wegẽ ainer fewrigen Ru⸗ 


5 


gel / fo zwyſchen etliche Soldaten / de⸗ 


nen ich das Crucifix / jhnen ain hertz zu⸗ 


machen / voꝛgetragen / geworffen iſt 


worden. Dann als ſolche fewꝛige Au 
gel vnder fie hinein geloffen / haben ſie 


ſich ſo gewaltig / der gefah zuentwey⸗ 


chen / von ainander getrennt / daß ſie 
mich ober vñ vber zu boden geſtoſſen/ 


1 vnd dieweil ich allain daſelbſt blyben / u 


hat mich gemelte Rugel getroffen / 
vnnd mit dem euſſerſten thail mir das 
Blaid zerꝛiſſen / vnnd ſonſt weyter kain 
andern ſchaden / Gott dem Herꝛen ſey 
lob / zugefuͤſzt. 192 


Die ander vnd dutte gefahr/ift ge⸗ 


weſen von etlichen Rhoꝛ oder Handr⸗ 


buͤchſſen ſchuͤſſen / woͤlche mir obẽ vber 


das Haupt hingangen / warumb mich 
Gott alſo behuͤtet / kan ich nit wiſſen / 


feiner Goͤttlichen guͤte woͤlle gefallen / 


Daß ſolches müge ſeyn / ich jn hinfüuran 


hir belerd ge oder verlee. 


Der Vatter Sebaſtian Ganga 


1 lez vnnd ich / ſeind geſund / vben vns / 
nach innhalt des Inſtituts vnd fuͤrha⸗ 
bens der Geſellſchafft / vnnd zwar biß⸗ 


her auß barmhertzigkait vnd genaden . 


Gottes / mit gutem voꝛtgang vñ wol⸗ 
fart / zum thail im Spital mit dẽ kran⸗ 


cken / zum thail auch anderſtwo mit den 


1 geſunden. Gott vnſer Her: woͤlle vns 


genad verleyhen / daß wir in allem ſei⸗ 


nen Goͤttlichen willen Funden volbꝛin⸗ 
. Av gen / 
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gen / vnd ewer Ehꝛwuͤrden laſſen vns 


in jhꝛem Gebet vnd Ypffer / beuolhen 


ſeyn. Auß Onos / den 26. Nouember / 


Ain außzug von ainem 
Diieff auß Koechin / von dem ig. 
Jenner / von dem Vatter Jeronymo 
Rutz / an den Ehꝛwuͤrdigen 


N Seweil ons gar wol vnnd genug 


ũbeſchehen / mit den guten nutz⸗ 


barlichen Bꝛieffen / ſo jr vns auß 


lieb vnd guthertzigkait / auß Europa / 
inn diſe fo ferıne Landen / von euch ges 
ſchickt / woͤllen wir euch dargegen / zu 
grisͤſſerer ehꝛ Gottes vnſers Herꝛen / als 
vil ſich difes Jar / im Collegio zu Coc⸗ 


chin / zugetragen vnnd beſchehen / hin⸗ 


wider auch berichten. 


Difes Collegium hat zwo Schu⸗ 


len / darinn die jhenigen vnderwyſen 
werden / ſo koch kain Facultet ſtudiern / 


ſonder noch inn den vndern Audnis vers 
4 ſiern / 


tern / vnd ſeind diſer bey zwayhundert 0 
vnd ſechtzig Scolaren / fo gemainklich 


fein süchtig vnd guter ſitten / vnd auch 
inn den ſtudijs, wie dann auch inn bꝛau⸗ 


chung der Sacramenten / wol voꝛtfa⸗ \ 
ren. Sie haben ſchon alle De&trinä Chris 
ſtianam, das iſt / die Hauptſtuͤck des 


hꝛiſtlichen glaubens / vnnd zum thail 


auch den Catechiſmum / fo Frag vnnd 


Antwoꝛts weiß geſtelt / vnnd vns von 


dannen geſchickt wirdt / nit allain ſelbſt 


gelehꝛnet vnnd begꝛiffen / ſonder lehꝛen 


Der Beicht vnnd Communion / 


ſeind in vnſer Kirchen fi ouil / daß an den 
fuͤrnamen Feſten / ſonderlich vnſer lie⸗ 
ben Frawen / gemainklich vnd oꝛdina⸗ 


ri / biß in die dꝛey oder vierhundert per⸗ 
ſonen / Communiciern. 


Gleichßfalls ſicht man ſolches auch 
ſehꝛ faſt vñ vil verzichten an denen tj ⸗ 
gen / ſo mit Ablaß begabt / nach woͤlns 
chem dañ diſe newe Chꝛiſten / ain goſſe 
begierd erzaygen / vñ diewarbeitzufe 
gẽ / wirt gꝛoſſer Gottesdienſt dardurch 
verzichtet. N Auff 


jhn au ch / mit gꝛoſſem nutz / die andern. 
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133 Auff den erſten Sontag des Ad⸗ 
uüuents / hat man den Jubel vnd voͤllige 
13 n vnd Ablaß / ſo Bäpſtliche 
Dailigkait im vergangnen 68. Jar / 
von wegen guter wolfart vnnd erhal⸗ 
tung der Chꝛiſtlichẽ Kirchen / gegeben / 
publiciert / vnd oͤffentlich verkuͤndiget / 
da dann der zulauff der Buͤſſenden ſo 
gioß geweſen / daß acht vnſer Pꝛieſter / 
vom moꝛgen an biß inn die nacht / mit 

| ‚' Beicht hören kain rhu gehabt / vnd al⸗ 
lain da bey vns / haben in demſelbigen 
fuͤrhaben vnnd maynung / bey tauſent 


ſeelen Communiciert / deren das may⸗ 
ſte thail Chꝛiſtẽ des oꝛths geweſen. Es 


ſeind auch auß gelegenhait ſolches Ju⸗ 


bilei / vil Reſtitutiones, dardurch ſie vn⸗ 
recht Gut / entnommene Eghꝛ / vnd ders 
gleichen / wider zugeſtelt / beſchehen / 
vnd ſouil friden vnnd verainigung ge⸗ 
macht / auch andere gute werck mehꝛ 


verꝛicht woꝛden / daß es allain der; we⸗ 
gẽ wol angelegt ware / wil der andern / 
fo allenthalben inn der gantzen weyten 


Chꝛiſtenhait beſchehen / geſ chweygen. 
| | Bey 


Bey den Pꝛedigen iſt fo ain gꝛoſſe 


mãnig der zuhoͤꝛer / daß man bißwey⸗ 


len den Pꝛedigſtul auß der Kirchen tra⸗ 
gen / vnnd auff den Platz muß ſetzen / 


ohne die / woͤlche in andere Kirchen dis 
ſer Statt gehn / vnnd ſolches zwar nit 


ohne ſondere bewoͤgung vnd vergieſ⸗ 
ſung der zäher / wie dann anders mal 


auch geſchꝛiben woꝛden. 


Diſes Jars hat der gꝛoß Haupt⸗ | 


mann diſes Meers / Don Diego de Ma. 


neſes, mit ainer Armada von dꝛeiſſig 


Seglein / vnnd tauſent Soldaten / all⸗ 


hie ſein Winterläger gehabt / vnnd die 


ſes / daß vns die gꝛoͤßte frewd gebꝛacht / 
iſt / daß / ob wol ſouil / vnd ſo ain gꝛoſſe 


anzal des Kriegßuolcks geweſen / ſie 
dannoch gantz rhuͤwig gelebt / vnd gu⸗ 
te Exempel von ſich geben haben / vnd 


ſolches nemblich von wegen des guten 


gebꝛauchs der Soldaten in India / inn 


dem daß ſte offt Beichten / vnd auff die 


Gaiſtlichen perfonen groß aufffehens 
haben / Wie auch von deſſen wegen / 


. Paßfisgemad anfangenonder ie. 
N | N 


für ain gꝛoſſe eln zuhalten / die erzag⸗ 5 


ten vnbild allain auß liebe Gottes _ 
ohn begerung aines andern abtrags / 


Juuerzeyhen. Derhalben / ob gleich biß⸗ 
wieylen widerwillen / zanck oder vnai⸗ 
nigkait vnder jhnen en tſtehet / ſo wirdt 


doch ſolliche gar leichtlich wider zur ai⸗ 


nigkait gebꝛacht / vnd gerichtet. 


Als der Winter vergangen / haben | 


vſere Drediger / ehe dañ ſie dauon ge⸗ 
faren / mit jnen von der ſeelen hail an⸗ 


gefangen zuhandlen / dergeſtalt / daß 


jhꝛer biß in die neunhundert / vñ biß in 


die rauſent / ſouil jrer dauon waren / vn 


vnder denen jrer achthundert / in vnſer 


Kirchen gebeichtet haben / vnd vil auß 


jhnen / haben offentlich in der Statt / 


mancherlay Bußwerck veruchtet / der⸗ | 


maſſen / daß es dieſelbẽ tag vber / gleich 


Zqals ain klaine Faſten geweſen iſt / vnnd 
ſoͤlliches mit gꝛoſſer aufferbawung der 
gläubigen vñ vngläubigen / dieweil ſie 
ſahen daß die Soldarẽ / fo den Winter 
vber ain wenig ain Exceß gethan / sus 

letzt auß gutẽ willen ſich in die Buß ha⸗ 


ben 


pen ergeben: Vñ es haben zwar nit ale. 
lain die Hauptleut vnd Soldaten / wie 
gemelt / gebeicht / ſonder ſo gar auch der 
gemayne hauff der Schifleut / vnd die 
fo auff den Galeen angeſchmydet / PR, 


nach dẽ ſie ſich dermaſſen berait / ſeind 


ſie alle / gantz froͤlich vnd guts muts / in 


dem Herꝛn / diſe Refier zuuerhuͤten vnd 


verwaren / zu Schiff eingeſeſſen / Der⸗ 
halben fie dann auch deßto gꝛoͤſſere 

huͤlff vnnd beyſtandt / von der guͤte 

Gottes gehabt / ſeytemal / wie man 


vernimbt / fo haben fie nun ſchon biß 


vber die viertzig Segel der Moꝛen / ſo ö 
feind des Chꝛiſtlichen glaubens / eros 
bert / vnnd etlich mal etwann bey tau⸗ 


ſent Vngiãubigen darnyder gelegt / 
daß jhꝛer nit mehꝛ / dañ vier oder fuͤnff 
todt belyben / vnd alſo nit allain Ehꝛ / 


ſonder auch Gut vnnd Reichthumb / 


vberkommen. 


Diſen Winter hat man fuͤnff Poꝛ ?: 


tugaleſer / woͤlche durch ainẽ vn fall das 


vergongene Jar / von den Malauari⸗ 


ſchen Moꝛen gefangẽ woꝛden / von den 
n feinde . 
[ 


ee 


feinden wider abkaufft / Das gelt aber 
damit ſie wider erkaufft / iſt als ain all⸗ 


muſen / durch mittel der vnſern / nemb⸗ 

lich bey fuͤnffhundert Ducaten / damit 
man noch anderen auch wirdt helffen / 
geſamblet woꝛden / Vnnd wie hernach 
ſoͤlliche / die man erkaufft / zu vnſerem 
Coflegio, Gott dem eren / für ſoͤlche 

erzaigte wolthaten / danck zuſagen / her⸗ 


kommen / haben fie vns angezaigt / wie 


die Chuſten gefangen lägen / nichts 
deßto weniger / ob fie gleich ſeh vil 


marter darumb gelittẽ / dannoch ſtarck 


vnd krafftig / in dem hailigen Glauben 


blyben / auß woͤllicher newen zeytung / 


wir dann alle faſt getroͤſt woꝛden / Es 


haben die Moꝛen vnder anderen ain 


Juͤngling / ſo in vnſer Schul aufferzo⸗ 
gen / mit händen vnnd fuͤſſen / an ainen 
Baum gebunden / vnnd nach dem ſie 
ihꝛe geſpannen Boͤgen vnd Pfeil / auff 
jhn gericht / der maynung / jhn dahin / 


daß er den angenom̃enen Chꝛiſtlichen 
glauben / wider verlaugnẽ ſolt / zubꝛin⸗ 


gen / hat er jhnen mit keckem hertzen 
e p9eant⸗ 


geantwoꝛt: Daß er ehe wolt fein leben / 


dann den glauben / verlaſſen / dardurch 
ſie dann alle hoffnung / jhn wider da⸗ 


uon zubꝛingen / verloꝛen / vnd vmb ai⸗ 


nes jedtlichen ſchlechten dings willen / 


hernach mit fuͤſſen geſtoſſen / vnnd mit 


ſtecken vbel abgeblewẽ haben. Ain an⸗ 
ders Knäblein / von wenig jaren / wal 


ſchon mit vilen verhaſſungen vnd troͤ. 


woꝛten / von ihnen betrogen / vnd der⸗ 
halben / als ſolches die andern gefang⸗ 


nen erfaren / ſeind fie alle mitalnander / 
zu jhm hingangen / vnd mit waynen⸗ 
den augen jhm zu fuͤſſen gefallen (inn 


ſondethait aber ain fromer Edelmann 


ben mich betrogen / ich wil vtl lieber 


ſterben / dann den glauben verlaſſen / 
vnd iſt alſo hingangen / vnd hat es der⸗ 
maſſen bezeuget vor den Moꝛen / alfe/ / 

daß ſie jn an ainen Bawm gebunden / 
vnnd alſo angefangen die Boͤgen / mik 
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a auffgelegten pfiylen zuſpannen/ fend | 
auch ſo weit kommen / daß ſie gleich abs 
ſchieſſen woͤllen / Da fie aber ſein ſtand⸗ 


hafftigkait geſehen / haben ſie es entlich 
bleyben laſſen: Wiewol / wie man vns 
anzaigt / ſo iſts nit lang / daß ſie derglei⸗ 
chen mit anderen auch gethan / woͤlche 
von jhnen / dieweil daß ſie mit gꝛoſſer 


ſtärck / in der bekanntnuͤß Chꝛiſti / ver⸗ 


harꝛet / gꝛauſamlich getoͤdt ſeind woꝛ⸗ 
den. Gebenedeyet ſey Gott vnſer Herꝛ⸗/ 
der jhme zu diſer armſeligen zeit / vnd 
vnder ſo gꝛoben Voͤlckern / dannoch 
die ſibentauſent voꝛbehalten hat / woͤl⸗ 
che jhꝛe knye voꝛ dem Baal nit gebos 
gen haben. | 

Ich kom̃e nun auff die I 5 


| gen der newen Chꝛiſten / ſo diſes jar ges 


ſchehen ſeind. Acht tag nach Pfingſten / 
ſeind vnſer etlich / Vätter vnd Bꝛuͤder / 
hingangen / die newen Chꝛiſten zu Pa⸗ 


liute / ſo hie nahent auff ainer meil 


wegs / gerad längs der ſeit hinab ligt / 


zubeſuchen / woͤlche dañ auch / nach dem 


fh te ſolches verſtandẽ / zu vns 8 
vn 


— 


vnd dns mit frewden empfangen ha⸗ 
ben / auch alſo mit gꝛoſſer lieb vnnd 
freundrſchafft / in eines Hayden hauß⸗ 


ſo ain bedagter Mann / vnnd der fuͤr⸗ 


nãmbſten ainer deſſelben oꝛths iſt / ein⸗ 
geloſtert / daſelbſt man an die Chꝛiſten / 
daß ſie mit ſtandthafftigem gemuͤth / 
den angenomnen Chꝛiſtlichẽ glauben / 
ſolten behalten / ain vermanung ges 

than / vnnd zu letzt ain offens ſchrieyben 


oder Patent / der zugelaßnen freyhait 
des Kuͤnigs zu Cochin / die jhenigen? 


fo fie bekehꝛten / betreffent / verlefen? 
darob fie dann alle faſt wol zu friden 
woꝛden / dieweil jhꝛer vil nachin nichts 
dauon gewißt vnd gehoͤꝛt hetten / vnd 
innſonderhait auch vnſer Wuͤrt / der 


vns / ehe dann wir wider auffgeweſen⸗ 


verhaiſſen / daß er mit ſeinem Geſind⸗ 


lein / ain Chꝛiſt woͤlte werden / Vnd ob 


wol hernach der boͤſe feind / etliche hin 
| dernuͤſſen vnnd gewuͤrbel / dazwyſch en 


gelegt vñ eingefuͤrt / ſo haben wir doch 
die hoffnung / er werde ſeinem verhaiſ⸗ 


ſen / nachkommen. Nach ſoͤllichem hat 


K ij man 
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7 ER | 
man den ER für die hands ö 
genommen / deſſen man dann an vilen 


oithen gar wol beduͤrfft / Vnnd nach 
dem ſoͤlches beſchehen / ſeind die vnſes 


ren / mit etlichen Dolmetſchen / hingan⸗ 
gen vnder die Hayden / etliche / die ſich 
darzu ſchicketen / zubekehꝛen / zu dem fie 
ſich dann auch der mühe vnd huͤlff jrer 
Freund vi Diſcipel / gebꝛaucht / woͤlche 
jhꝛes thails nit vnderlaſſen alle diſe / fo 
zu dem hailigen glauben kommen / zu 


ſamen zuuerſamblen / vnnd jhnen zu⸗ 


helffen. Vnnd an vnſer lieben Frawen 

haimſuchung tag / hat man die erſte 
Tauff diſes Jars gehalten / nemblich 
volgender weiß: Sum erſten / ſeind die 
Bꝛůder etliche tag mit dem Catechiſmo 
vmbgangen / Vnnd nach dem der tag 
des Tauffs verhanden / ſeind die be⸗ 


kehꝛten / in aines Chꝛiſten alten Manns 70 


hauß / der reich / vnd aines gꝛoſſen an⸗ 
ſehens / vnd gleich als jhꝛer aller Vat⸗ 
ter / vnd vnſer gerrewer mithelffer vnd 


guter freund iſt / mit namen Caſpar 
Egidio / zuſamen kommen / vnd wie es 


ar 


onꝛdenlich nach ainander / vñ mitPalm⸗ 


zeit gewe N 5a 
chen / Trommetten vnd Pfeiffen / fein 


ſen / ſeind fie alle mit jhꝛen zai⸗ 


zweygen in jrẽ händen / zu ainẽ zaichen 


des Gaiſtlichen ſigs / fo jnen ott der 


vnd inbaüͤnſtig ſeyn / entgegen gangen / | 
Der Biſchoff hat feine kinderlein ſelbſt / 


Der: gebẽ het / herfuͤr gangen / Vñ nach 
dem ſie nahent zu der Kirchẽ kommen / 


iſt jnen die Pꝛoceſſion / mit ſampt dem 
Hauptmann vnnd ZSiſchoff / vnnd ain 


gꝛoſſer thail der Statt / woͤlche dan alle 
inn dergleichen fachen / ſehꝛ andãchtig 


mir aigner hand / getaufft / vnd die ar⸗ 


0 


ſey / vmb fein barmhertzigkait / lob vnd 


1 5 1 5 | $ ig . Als 


meſtẽ beklaidt / vñ der Dauptmanhat 
die ſeynigen auch zur Tauff gehalten / 


vñ ſich gegen allen / guͤnſtig vñ freunt⸗ 


lich / bewyſen / dergleichen dañ auch an⸗ 
dere ehꝛliche Perſonen / ſo daſelbſt zuge⸗ 
gen geweſen / gethan haben. Die anzal 
der getaufften / ſeind am ſelben tag ge⸗ 
weſen biß inn die zwayhundert vnnd 


zwaintzig perſonen. Gott dem lderꝛen 


als aber ſolches fürüber/feind ons - 
ſere Bꝛuͤder wider kommen zu jren ge⸗ 
pbDrꝛäuchlichen uͤbungen / Vnnd an aller 
Hailigen tag / als der Hauptmañ ainen 
auß den ſeynigẽ / ſo ain Maiſter deren / 
ſo jhm ſeine Schiff an derſelben refier 
mache / vns zu Tauffen hat zugebꝛacht / 
habẽ ſich auß ſolcher gelegenhait / auch 
etliche andere / ſo durch mittel der vnſe⸗ 
ren / von Gott dem Derin bekehꝛt wa⸗ 
ren / verſamblet / daß alſo denſelbigen 
tag jrer achtzig / mit Inſtrumenten der 
Muſicken vnd gebꝛãuchlichen Ceremo⸗ 
nien / getaufft ſeind woꝛden. 
Daß vns aber bey diſen Chꝛiſten 
gꝛoſſen troſt gibt / iſt diſes / daß man 
ſicht / wie fie kaines andern nutz vnd ges 
winns / dann allain der Seelen hail 
halben / Chꝛiſten worden. Vnd derhal⸗ 
ben ſeind alſo jhꝛe klayder in der Tauff 
eben die / wie ſie es voꝛgebꝛaucht / oder 
die ſie jhnen / mit jhꝛer aignen arbait 
oder kunſt / gewonnen haben / vnd ge⸗ 
warten alſo anderſt nichts von vns 
dann das Gaiſtlich / vnd wanns vil iſt / 
ii i etwan 
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daß wir vermerckt vnd achtgenom̃en / 
wie daß fie jhres guten fuͤrnemens gar 


nit rhewet / ſonder ihnen vil mehꝛ / daß 
ſie Chꝛiſten ſeyn / fur ain ebr achten vnd 


auch andere darzu bꝛingen / in woͤlchen 


ſch dann etliche ſonderliche ding / ſo 
15 5 gꝛoſſen troſt bꝛingen / zugetragẽ haben. 


Ainer auß diſen newen Chꝛiſten / 


ob jhn gleich die anderen ſo vil älter / 
fuaſt ärgerten vnnd beſchwärten / iſt die 
voꝛigen tãg in diſes Collegium komen / 


vnnd hat jhꝛer zwen mit ſich gebꝛacht / 


die durch mittel ſeyn zu dem Glauben 
bekehꝛt woꝛden / vñ ſoͤlches mit ſo gꝛioſ⸗ 
ſen frewdẽ / daß wir alle dardurch gꝛoſ⸗ 
ſen troſt empfangen. Aines Llairan 
knãblein / das iſt / ines Soldaten ſun / 
(woͤlches diſer oꝛthen gleich als fuͤr ſich 


ſelbſt ain Oꝛden iſt) nach dem er ge⸗ 


taufft woꝛden / hat er ſich mit aller ſoig / 
ob er auch andere moͤchte zu der Tauff 
5 büngen/befliffen/ vñ inn d be v wee. 


EBEN. Li er 


ebenedeits Aue Mari a, oder ; 
jrꝛgent ain Creutzlein an den Halß zu⸗ 
hängen. Es gibt ons auch vil frewd / 


er oder dꝛeyer tagen / hat er ainen ande⸗ 
ren V Saiven herzubꝛacht / vnnd hernach 
wider vber an klayne zeit / ziro oder 
dꝛey Perſonen / vnd ſolches mit fo gꝛoß⸗ 
ſem jubel vnnd frewden des hertzene / 
daß ſie ſich alle / dieweil fie feinen glau⸗ 
ben vnnd guten eyfer ſahen / mit ſhme 
erfrewet haben, Ain Moͤꝛin hat ain 
knäblein / woͤlche / aintweders darum⸗ 
ben / daß ſie jrꝛgent ain anzaygen / daß 
es wolt ain Chꝛiſt werden / von jm ge⸗ 
ſehen / oder aber anderer fachen wegen / 
vnd zu gleich auch darumben / dieweil 
es gar ain vngeſchlachts weib war / 
daſſelbig genommen / vnnd vnder die 
Erden / biß an den Halß / vergꝛaben / 


biß daß es erſterbe / wurde gepeyniget / 
Dieweil aber etliche loͤchlein offen bly⸗ 
ben / dar durch das knäblein die jheni⸗ 
gen / ſo fürüber giengen / ſehen kunden / 
vnd alſo ohn alles gefahꝛ / etliche Chꝛi⸗ 
ſten daſelbſt hin kamen / hat es vnder 
dem ſtain anfangen zuſchꝛeyen / Vnd 


7 . Ke 
wiewol es noch nit inn vnſer Spꝛaach 


weniger außgeſpꝛochen / vnnd geſagt: 
Ich wil Chꝛiſtum: Auff woͤlche wort 


die Chꝛiſten hinzu gangen / vnnd nach 


dem fie den ſtain geſchwindaufgehebt / 
das knäblein auß dem Gꝛah herauß 
genoſ̃̃en / daß hernach ainer auß jnen / 

ihn zu des Gubernatoꝛs hauß gefuͤrt 
hat / Den anderen tag aber hernach / 
iſt ainer zu diſem Collegio kom̃en / da⸗ 


mit ainer eylendts zum Gubernato: 


gieng / dann es wäre ain knäblein da⸗ 
daß wolt ain Chꝛiſt werden. Derhal⸗ 
ben man die Moͤꝛin gefängklich einge⸗ 
zogen / vnd das knãblein in vnſer hauß 
gethan / da mans hernach hat getaufft. 

Der Hauptmañ der Statt / woͤl⸗ 


0 cher in den ſachen / den Chꝛiſtlichẽ glau⸗ 


ben betreffent / ſehz hilfft / vnd ſoͤlche ber 


kundte redẽ / doch diſe woꝛt nichts deßto 


fuͤrdert / iſt ſampt dem Vatter Rectoꝛ / 


hingangen an das oꝛth / da der Kuͤnig 


von Cochie wohnet / erlaubnuͤß zube⸗ 


b geren / damit man fuͤr die Chꝛiſten / ſo 
zu Paluete wohnen / ain Kirchen moͤcht 
15 8 Lv bawen / 
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g bawen / Vnnd nach dem jhme . 1 


der Kuͤnig zugeſagt / hat er geſchwind 
ſelbſt hingeſchickt / daß man holtz darzu 


fuͤret / vnnd zu ſolchem auch ain hauß / 
ſo er het darnyder geriſſen. Vñ im her⸗ 


widerkehꝛen / hat er den Vatter in ain 
Inſel gefuͤrt / fo nit weit von hinnen / 
damit er mit dem Herꝛen / fo daruͤber 
iſt / von wegen ð bekehꝛung zum Chꝛiſt⸗ 
lichen glauben / tractiert vnd handler / 


woͤlcher ſich dañ nit vbel darzu erzaigt 


hat / vnd geſagt: Wie er zu Got hoffer/ 
er ain Chꝛiſt woͤlt erſterben / Gott vers 
leyhe genad / daß er alſo verharꝛe / der 
woͤlle jhn auch inn ſeinem Goͤttlichen 
befelch haben. 

Diſen Winter / dieweil die Arma⸗ 
da allhie geweſen / haben ſie allerlay 


krieg ßuͤbungen gehabt / Vnd als ai⸗ 
nes mals die Soldaten jhꝛ muſt erung 
hielten / vnd in acht tagen hernach auch 


die Poꝛtugaleſer / ſo in diſer Statt wo⸗ 
nen / Da haben die newen Chꝛiſten / den 


nächſten Sontag hernach / auch Jh. 


kun N waß fie für leut wären / woͤl⸗ 
7 len 


len ſchen laſſen / woͤlches fie dann auch 
gethan / vnd fich alſo befliſſen / daß fich 
kain Haid (wie gleichwol etliche Pay⸗ 


den / damit ſie ſich deßto prächriger er⸗ 


zaigten / fürbetten ) vnder ſich einges 


mänget. Der Hauptmann diſes oꝛths / 
hat ſoͤlche jr beſchaw auch woͤllẽ ehꝛen / 
vnnd alſo ſelbſt perſoͤnlich mitgangen⸗ 


Vnd daß noch mehr iſt / auch der gꝛoß 
Hauptmann / auch die andern Dauptz 
leut der Armaden / woͤlche an ſtatt der 
Leutenampt vnd Rottmayſter / ſo die 


aendern in rechte ordnung gebꝛacht / ger 
weſen ſeyn. Die anzal der newen Chꝛi⸗ 


ſten / waren nahent bey zwaytauſent / 


vñ faſt der halbe thail Boͤgenſchuͤtzen / 
vnd die andern mit ſonſt allerlay woͤh⸗ 
ren / alle fein luſtig in der oꝛdnung / vnd 


vil auß jhnen faſt koſtlich (dieweilfich 


reich vnd achtbare fuͤrnãme perſonen) 
daß man ſie gleich fuͤr Poꝛtugaleſer hat 
angeſehen. Vnd wie der Sommer herzu 
genähent / haben fie ſich geruͤſt / der Rus 
nigklichen Wuͤrden / mit fuͤnff Fuſten / 


auff jhꝛen aignen koſten / zudienen / vnd 


A SSB = Sense 


man 


N 


ſchon anfangen fie zuſpuͤren. Als ð Rus 


man vernimbt auch / daß die feind 


nig von Cochin diſen Winter kranck 


lag / woͤlcher noch in allweg inn ſeiner 


blindthait bleibt / hat es den Biſchoff 


vnnd den Vatter / für gut angeſehen / 


durch ſoͤlche gelegenhait / mittel vnnd 
weg zuſuchen / wie ſie jhm huͤlffen vnd 
bekehꝛten: Vnd als ſie bayde mit ain⸗ 
ander daſelbſt hingangen / haben ſie an 

des Kuͤnigs thuͤr vil Abgoͤtterey vnnd 
Aberglaubiſche ding / ſo ſie für jn thet⸗ 


ten / wie auch das hauß voller Sauberer 


vñ Bꝛammannen / gefunden / auf woͤl⸗ 
che ding dañ der Aunig dermaſſen bes 
geben / daß / ob er gleich wol verſtuͤnde 


warumb der Biſchoff vnd der Vatter . 


dahin kom̃en / demnach ſolches jr gehn 


zu nichtẽ anderſt / dañ zu jrẽ verdienſt / 


vñ daß ſie theten was ſie zuthun ſchul⸗ 
dig vnd pflichtig waren / nutzet vñ die⸗ 
net / doch wie dem allen / ſo hat dannoch 
Gott der Her / inn ander weg / auß der 
kranckhait diſes Kuͤnigs / ain nutz ges 
ſchafft / dañ als etliche Herꝛen vnd 15 
Ss en 


IN 


gleich als Vaſallen / jn zubeſuchen / da⸗ 


hin kom̃en / hat ſoͤlche gelegenhait ges 


ben / daß man ebẽ mit diſem / von dem 
hailigen / vnd daß man an jhꝛen oꝛthen 
Pꝛedigen moͤcht / tractiert vnd gehan⸗ 
Zouen Fuͤrſten oder klayne Kuͤnig / 


nahent hiebey / haben begert / daß man 


zu jhnen kame / vnnd daſelbſt Chꝛiſten 


macher / vnd Kirchen aufrichtet / haben 
auch ſo gꝛoſſe begierd erzaigt / die fie 


haben mir den Poꝛtugaleſern / frid vnd 
freundtſchafft zumachen / daß es der 


Vatter Rectoꝛ / für ain Gottes dienſt 


geacht / daß vnſere zwen an dieſelbigen 


oꝛth giengen / vnd alſo zugleich auch et⸗ 


liche newe Chꝛiſten / ſo in derſelben Ge⸗ 


gent / zu denen man lang nit geſehen / 


haimſuchten. Derhalben ſie dann auch 
dahin giengen / Wie ſie aber von dem⸗ 

ſelben Volck empfangen vnnd auffge⸗ 
nommen woꝛden / das iſt auß jhꝛem 
ſchꝛeyben ainem / woͤlliches ſie an den 


Vatter Rectoꝛ / volgenden inhalts / ges 


ian / zuerſehen. Wir 


1 ſten / fo feine Bundtsgenoſſen / vnnd 
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wir ſie gefunden vnnd antroffen / mit 
jhꝛem gzoffen wolgefallen vnnd frews 


den / empfangen vnd auffgenommen 


woꝛden. Die Fuͤrſten / zu woͤlchen wir 
gangen / haben vns gleichßfalls gꝛoſſe 
lieb vnnd freundtſchafft erzaigt / vnnd 


ainen auß jhnen / haben wir inn vnſer 


ankunfft antroffen / daß er auff ſein 
weiß betet: Zum erſten / ſo hat er ſich 
in ainem Teich gewaſchen / darnach iſt 

er eylendts vilmals / vmb vnnd vmb / 
vmb ain gꝛoſſen ſtain / gleich wie ain 
Muͤlſtain / gegangen / vnnd immerzu 
mit dem Finger darein geſtupfft / Vnd 
nach dem er ſolliche ſein Andacht ver⸗ 
richt / hat er vns / mit gꝛoſſer freundt⸗ 
ligkait vnnd lieb / zugeſpꝛochen / vnnd 
fein zuſagen nachmals beſtätiget. Der 
Caſpar Egidius / vnſer guter freundt / 
iſt ſelbſt auch mit ons kommen / woͤl⸗ 


licher dann allhie gꝛoſſe kundtſchafft 


hat / vnd nun ſchon mit zway / biß inn 
die dꝛeyhundert Perſonen geredt / woͤl⸗ 


che ſich inn der erſten Tauff der newen 


Firchen / 


Birchen / fo man e wirdt / woͤl⸗ 
len Tauffen laſſen: Aber wie diſes 
Volck vnbeſtandig / vnnd nit geren 


als daß von den Malauaren iſt / glau⸗ 
ben helt / ſo iſt von noͤthen daß man 
Gott ſehꝛ faſt fuͤr ſie bitte. 


Der Fuͤnig von Poꝛcada / wol 
cher bey zwaintzig meylen von hinnen / 
iſt auch kommen den krancken Kuͤnig 
zubeſuchen / vnd nachmals auch zu die 
fer Feſten den Hauptmann zuſehen / 


woͤllicher alßbald den Vatter Rectoꝛ 
zu ſich hat laſſen berüffen / vnnd ſie al⸗ 


le bayde / haben mit jhme von dem 


hailigen Glauben gehandelt / vnnd 
alſo von jhme/ vmb verguͤnſtigung 
vnd erlaubnuͤß gebeten / daß man ſol⸗ 


chen inn feinem Reich / möchte Pꝛedi⸗ 


gen vnnd außbꝛayten / Woͤlliches er 
dann miltigklich zugeſagt / von we⸗ 
gen der gꝛoſſen begierde ſo er hat / mit 
den Poꝛtugaleſern inn friden vnnd 
Ereundrſchafft zuſtehn / Vnnd deſſen⸗ 
| BR er er vns IE ſchꝛeyben 


gebe 


geben /innhalts gleicher Pꝛiuilegien / 
den Chꝛiſten zu gutem / wie zuuoꝛ der 
Aünig von Cochin / inn feinem Land / 
zugelaſſen / nemiblich / daß kainem der 
ain Chiiſt wurde / ſein Haab vnd Gut / 
wie zuuoꝛ beſchehen / ſolt genommen 
werden / ſonder daß jhnen all jh: Ehn / 
Emipter vnnd Würden’ ſollen vnuer⸗ 
kiaynert bieyben / auch jhꝛes gefallens / 
Teſtament machen vnnd auffrichten: 
Daß die Gaiſtliche Juris diction denn 
Biſchoff ſolt zugehoͤꝛen / daß in vnſerer 
BVirchen nit allain die Chuiſten / ſonder 
auch die Hayden / ſo etwann ain vbel⸗ 
that begangen / moͤchten freyhait vnd 
zuflucht haben / daß kainer von den 
anderen / Glaubens ſachen halb / vbers 
lãſtiget vnd beſchwart wurde. 
Es war allhie ain reicher / vnnd 
Edler Haid / mit woͤlchem die Bꝛuͤder 
vnd andere Freund / offtmals geredt / 
da er ſich woͤlte bekehꝛen / Vnd als an 
ſanct Jacobs tag (gedenck ichs anderſt 
recht) die vnſeren allenthalben zu Vi⸗ 
ſitiern / außgiengen / vnd * f 
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fein hauß / hn alſo mit woꝛten zuuerſu ⸗ 


chen / kommen / iſt er herauß gangen / 


vnd ſte mit gꝛoſſer frewd vmbfangen 
vnd empfangen / vnd geſagt: Wie die⸗ 
ſelben nacht / gar ain ſchoͤne fraw / vnd 
faſt erbar vnnd ernſthafft (woͤlche er 


ſelbſt von wegen der gemainſchafft / ſo 


er mit den Chꝛiſten hat / vnſer Frawen 


nennet) zu im kommen wãre / vnd jm 
alſo geſagt het: Auff moꝛgen wirdt ain 


Darter fir dein hauß gehn / ſo thu du 
was er dir wirdt ſagen. Vnnd darnach 
weyter: Was woͤlt jbi ( ſpꝛicht er) daß 


ich ain Chꝛiſt ſey: Ich wil ain Chift 


werden / ſampt meinem gangen hauß⸗ 


geſind / vnd alſo iſt es auch geſchehen / 


| dann er inn diſem Collegio getaufft 


, a 5 
Dieweil inn difer Statt für die 
Satechumenos, fo zur empfahung der 


Tauff vnderwyſen werden / noch kain 
hauß iſt/ haben etlich vnderlaſſen Chꝛi⸗ 


ſten zuwerden / derhalben ſich vnſer 


+ Cafpar Egidius erbotten / er wöllefie 
f N e ſeinem hauß 


behalten / 
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behalten / f onderlich die Manenzbiß 
daß man gleichwol ain oꝛth zu fi olchem 
bawe. Deßgleichẽ hat ſich auch ain an⸗ 


dere erbare Fraw / ain Wittib / erboten / 


fie wölle die Weyber beherbergen / vnd 
jhꝛer in dem Catechiſmo warten vnnd 
pflegen. So hat man auch anderſtwo⸗ 


her / zu ſolchem Allmuſen ain zimliche 


ür Gelts. 

Am tag der Beſchneydung iſt 
ſampt vñ neben haltung vnſers Feſts / 
auch ain fuͤrtrefliche Tauff geweſen / 


von hundert vnd ſechtzig Seelen / inn 


woͤlchẽ ſich der Biſchoff vñ der Haupt⸗ 
mañ / jrem gebꝛauch nach / ſehꝛ inbꝛuͤn⸗ 
ſtig / vnd mit freundtlicher lieb / erzaigt 
haben / damit alſo ain guten anfang 
diſes ſibentzigiſten Jars zumachen / in 


woͤlchem wir dann verhoffen/ gꝛoſſer 


dienſt Gottes ſoll beſ. chehen. 

Die anzal deren / fo diſes Jars / 
durch mittel der vnſeren / allhie zu Co⸗ 
chin / bekehꝛt vnd getaufft woꝛden / iſt 
(doch nãchſtuermelte Tauff auch da⸗ 
rein Sr Berka " r Ders 

fe 


vnd Bꝛůder derſelben oꝛthen / diſe jhꝛe 
Buuͤder / woͤlche in dergleichen werden 
ſo weit von ainander / vnd hin vnd wi⸗ 


der außgeſtrewet ſeind / Got dem ers 


ren beuelhen. Auß dem Collegio der 


onen / Got dem Herm ſey gedanckt der en 
giꝛoſſen genaden fo er erzaigt. Iſt dem 
nach noch vberig / daß ewer Vãtterli⸗ | 
che Wuͤrden / vnnd alle onfere Dättee 


4 


Murter Gottes zu d ochin / den zr. Jens 


ner / Anno 17 


Ain außzug von ainem 
Biieff / geſchꝛibe auß der Inſel Ma⸗ 


dera / den 15. Auguſti / Anno 150. von 


dem Vatter Petro Diaz / an den Ehꝛ⸗ 
wuͤrdigen Vatter Pꝛouincial der So 
cietet Iheſu in Poꝛtugal / von den viert 
gigen / ſo vmb der L atholiſchen Re⸗ 
ligion willen / gemartert vnd 
vmbgebꝛacht worden, 


[ den newe zeytung wiſſen laſſen / 


8 It diſem wil ich ewer Ehnvuͤr⸗ | 


9 
Sa 


pon der guten vnnd gluͤcklichen 
m wel 


wolfart des Ehꝛwuͤrdigen Vatters 
Ignatij Azebedo / Pꝛouincials in Bra⸗ 


ſilien / vñ ſeiner Gefärten vñ Geſellen. 
Den . Juni nächft vergangen / ſeind 


su Liſabona vnſer ſibẽ Schiff mit ain⸗ 


ander dauon gefaren / mit dem Herzen 
Ludwig Gubernatoꝛ zu Brafilien / vi 


in acht ragen mit guter raiß in diſe In⸗ 
ſel Madea kom̃en. Vnſer von der Ge⸗ 
ſellſchafft waren inn allen GY. Perſon / 


vñ in dꝛey Schif außgethailt / in ainem 


ſo genañt ſanct Jacobs / war der Vat⸗ 


ter Ignatius mit dem Vatter Diego de 
Andrada. vnd vil andere auß den vnſe⸗ 
rigen. Der Varter Francifcus di Caſtro 
aber / het ſich mit ſampt zwayen Bꝛuͤ . 
dern / vnnd etlichen Iꝛphanellen oder 
Wayſen / in des Johannis Fernandes 


Schiff eingeſetzt / vnd ich bin mit vber 
die zwaintzig / in des Herꝛen Ludwigs 
Gubernatoꝛs belyben / Vnd dieweil es 
fein Herꝛligkait nit für gut anſahe / 
man ſo bald von diſem Hafen vñ An⸗ 
lände / ſolte abfaren / haben die jhent⸗ 
gen auff ſanct Jacobs Schiff / ſo an Ä 


der Inſel 
Canarijs iſt) zuthun hetten / bey dem 


Vatter Ignatio vnnd dem Guberna⸗ 


roꝛ / ſehꝛ angehalten / daß ſie voꝛ inn die 
gemelt Inſel / etwas voꝛanhin faren 


moͤchten / mit verhaiffung/ ſie woͤlten / 
ehe dañ die andern Schiff ankommen / 
jhꝛe gefhäfft verꝛicht haben. Der Vat⸗ 
ter ſchlug es am erſten ab / ſich von den 


anderen abzuſuͤndern / von wegen der 
gefähꝛligkayten des Meers / vnnd der 
ſtraiffenden Rennſchiff⸗ Nach dem es 


aber hernach durch bitt vberwunden / 


hat er vom Herꝛn Gubernatoꝛ erlaube | 


nuͤß begert / vnd wie er ſ ölche bekom̃en / 
hat er gleich / als ob jme das jbenig / ſo 
darauff eruolge / voꝛ wäre, An ſanct 


Peters abent / alle in ainem Firchlein / 


zu ſanct Jacob genannt / Beichten vnd 


Communiciern laſſen / vnnd nach dem 
er etliche Agnus Dei, vñ andere andach⸗ 


tige ding / ſo er von Rom gebꝛacht / 
außgethailt / haben ſie den Segel / den 
letzten Junij / mit gutem Wind / fliegen 


laſſen / wie ſie aber im faren geweſen / 


| M ig hat 


2 


\ 


Palma ( woͤlche aine auß den 


1 


2 


hat ſolcher alßbald auffgehert / Vnnd 
am nachuolgenden Sontag / ſo der an⸗ 
der Juli / kam zeytung hieher / wie Ja- 
cob Soꝛia / der Ruͤnigin von Nauarꝛa 

1 General Hauptmañ ( woͤlcher als ain 

N fuͤrnãmer nachuolger Caluici / ſich fuͤr 


— 


ain todtfeindt der Papiſten rhümer) 
mit ſechß oder ſiben Schiflein / im Das 
fen oder Anlaͤnde zum hailigen Creutz 
wäre / nicht weyter dann vier oder 
fuͤnf meylen von hinnen / darauß dann 
gꝛoſſe vnrhu inn diſem Landt eruolgt. 

Vnd als Herꝛ Ludwig anſieng ſich inn 

die ordnung zuſchicken / mit jhm sun 

ſchlagen / wie dann auch der Haupt⸗ 
mann vnd die andern von der Statt / 

4 Vd er am nächſtuolgenden Sambß⸗ 
tag hernach / vnſer Armaden inn das 
geſicht ware kommen / haben die Ca⸗ 
tholiſchen entſchloſſen / jhme mit zehen 
Schiflein / von Volck vnnd Geſchuͤg 

wol verſehen / zubegegnen: Da ſich 
aber die Caluiniſten zu ruck gethan / hat 
die Armada den nachſten tag hernach 
widerkehzet / vnnd ſich an dem / daß ſie 

et den 
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den feindt in die flucht getrib 
gen laſſen / Derhalben als er 
er auß der gefahr entrunnen⸗ iſt er ge⸗ 


gen Canarien sugefaren / vnnd am 
Pfintztag Inf el Palmam / vnd der vn? 
ſern Schiff / woͤlches auß mangel des 
Winds nit suländen kuͤnden / anſichtig 
woꝛden. Eben an demſelbigen moꝛgen 


frue / war der Vatter Ignatius / mit 
etlich andern vnſern Bꝛuͤdern außge⸗ 


treten an das Landt / nemblichen vier 


oder fuͤnff meil wegs von dem Hafen / 
auff ain oꝛth Terra corte zukommen / 


des ſinns vnd maynung / von dannen 


auff dem Land voꝛtzurayſen / Ab er ehe 


dann ſie ſolches erꝛaicht / ſeind ſie wider 


zu dem Schiff kommen- darauß dann 


zuſehen / daß die fuͤrſichtigkait Gor⸗ 
| tes / jhnen ſolchen ſeligen todt suberays 


tet het / vnnd ſolches vmb fi ouil deßto 


meh / daß denſelben gantzen weg / von 
achtzig meylen / woͤlchen die vnſeren in 


fuͤnfftzehen tägen / ob fie gleichwol 
ain geringes vnnd fertiges Schiff / 
vnnd darzu auch im anfang / wie ich 
u | I geſagr / 


en/benüd 
geſehen / 


geſagt / gar gutẽ Wind hetten / ſchwaͤr⸗ 
lich verzicht. Der Jacob Sonia mit 
fünff Schiffen / deren zum thail auch 
febwär geladen / allain in dꝛeyen tagen 
geſchwind gefaren hat. Als ſie nun am 
Freytag gar ſtill / vnd ohn allen wind / 
etiwo zwo oder dꝛey meil wegs vom 
Land fuhꝛen / vnd der Caluiniſten vnd 
feind Iheſu Chꝛiſti / Armaden hinder⸗ 
rucks herkommen ſahen / haben ſte ſich 
mit erlich wenig Geſchüͤtz / ſo ſie hetten / 
zur wöhr geruͤſt / vnd der Vatter Igna⸗ 

tius hat ain andächtiges Marienbild / 
ſo er mit ſich von Rom gebꝛacht / in die 
Hand genommen / vñ angefangen die 
anderen / wie es dann von noͤthen / zu⸗ 
ſtarcken / Inn dem nun aber der feind 
Schiff aines herbey kommen / iſt am 

erſten ain Schiffmañ / fo bey jnen goß 
geachtet / mit andern zwen / heruͤber in 
vnſer Schiff aines geſpꝛungen / woͤlche 
alßbald von den Poꝛtugaleſern vmb⸗ 
bracht worden / nach dem aher vil an⸗ 
dere hinnach kommen / haben ſte wey⸗ 


ker nir kunden widerſtandt thun. Vnd 


alßbad 


alßbald der Jacob Soꝛia gewißt / da 
leut von vnſer Geſellſchafft daſelbſt 1 


wären / hat er beuolhẽ / daß man ſie alle 


| ſolt toͤdten / vnnd derhalben gefi chꝛyen: 

0 Amazza, Amazza, Erwuͤrg / Erwuͤrg / 
dann ſie faren hin falſche lehr in Bꝛaſill 

außzuſaen. Vnder anderen aber war 
auch feiner Vettern ainer / in dz Schiff 
kommen / woͤlcher / nach dem er etlichen 
das leben geſchenckt / hat er jhm ſolches 
anzaygen laſſen / darauff er gefragt: Ob 
die Pfaffen alle vmbgebꝛacht / dañ alſo 
nennet er die von der Geſellſchaft / vnd 
als jm geantwoꝛt: Sie wären ja vmb⸗ 
gebꝛacht / iſt er alßdann zufriden gewe⸗ 


ſen / man die anderen beim leben ließ 


bleyben / damit er dafi den haß / ſo er zu 
den vnſeren trug / genugſam erzaigt / 
vñ ſonderlich / dieweil er nit lang zuuoꝛ 
ain Carauallen / ſo inn Poꝛtugal fuhꝛ / 
darin zwen Prediger Franciſcaner de 
dens / vnd andere zwen Pꝛieſter waren / 
gefangen / vnd kainen derſelben vmb⸗ 
bracht hat / vnd doch / als er die vnſern 
gefundẽ / ob wol ain gꝛoſſer thail unge 
„„ mmer Jauitzen 
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Vauitzen waren / er kaines verſchonen 


woͤllen / Der erſte ſo ſie vmbgebꝛacht / 
iſt Vatter Ignatius von Azebedo / 
woͤlchen ſie / als er jnen mit obgemelter 
bildtnuͤß Marie inn händen / entgegen 
gangen / vnd mit hertzenhafftigem ge⸗ 
muͤth⸗ daß er mit den ſeinen Catholiſ ch 
wär / geſagt het / dꝛey ſtich mit ainem 
Spieß geben haben / vñ als ſie jm das 
Bild auß der hand woͤllen nemen / daſ⸗ 
ſelbige nicht vermoͤcht / Alßdañ hat jn 
Vatter Diego de Andrada, mit armen 


vmbfangen / alſ o / daß die feind ſie bay⸗ 


de mitainander vmbgebꝛacht / vñ mit 
dem Bild / daß jme nie auß den händen 
koſm̃en / in das Meer gewoꝛffen haben. 


Dar nach ſeind fie under das Dach oder 


die Pine hinunder gangen / dahin dann 
der Vatter Ignatius / die acht vnddꝛeiſ⸗ 
fig Bꝛuͤder (ſouil er dann mit jhm het 


von dannen gefuͤrt) het weychen haiſ⸗ 


fen / vnnd nach dem ſte allemal zwen 


vnd zwen / vnd dꝛey vnd diey / mit ain⸗ 


ander auf die ſeytenbꝛetter des Schiffs 
e fie jhnen jhꝛe Soranen/. 
das | 


das iſt / die langen Leibꝛöͤck wie ſie es 
tragen / wiewol ſchlecht vnnd arm ge⸗ 


nug / außgezogen / vnd zwen oder Ne, 
ſtich ainem jeden geben / vnd alſo halb 
lebendig in das Meer hinauß gewoꝛf⸗ 
fen / auch etlichen die arm gar abge⸗ 1 


hawen / jhnen damit alle hoffnung da⸗ 


non zukommen / zuentnemen / vnd alſo 


hat ſolche gebenedeyte Geſellſchaft ain 
endt genommen. Vber das ſagen ſie / 
das / nach dem der Soꝛia erfaren / wie 
vnſer Schiffmann mit zwayen ande⸗ 
ren Öfficiern / des todts deren dꝛeyen / 
ſo am erſten inn das Schiff geſpꝛun⸗ 
gen / vꝛſach wären / hat er ſoͤlliche fuͤr 
jhn ſelbſt bꝛingen laſſen / vnnd alſo be⸗ 
uolhen / daß man fie lebendig an der 
Biuſt auffthun / das Inngewaid bes 


rauß nemen / vnnd alſo inn das Waſ⸗ A 


fer ſolte werffen / vnnd alfo iſt es auch 
beſchehen / Vnnd als ſie hernach 
wider inn der Catholiſchen Schiff 


gangen / vnnd ain hailiges Haupt * 


von den ailfftauſent Junckfrawen / 
ſo der Vatter Ignatius mit ſich inn 
| ss | Baaſill / 


Er. 


6 . * 


Biaſt 192 zu troſt bub buͤlff deſſelben | 
 Landts/fürer/gefunden/haben fieföl- 
ches zu oͤberſt an den Segelbawm / an 
ain ſail gehenckt / ſich auch noch nit an 
dem benuͤgen laſſen / ſonder noch ain 
anders vnſer lieben Frawenbild / woͤl⸗ 
ches gar wol gemacht / vnd daß der ob⸗ 
gemelte Vatter / auch mit ſich von 
Rom gebꝛacht / genommen / vnnd ſoͤl⸗ 


ches mit vilen andern hailigẽ Bildern / 


in ain eck des Schiffs geſ⸗ etzt / vnd als in 


ainen Tetſch / oder zu ainem Sil / mit 


Pfeylen darzu anfangẽ zuſchieſſen. Alle 
gebenedeyre Roſenkräntz / ailthumb⸗ 
Gaiſtliche bucher vñ ſchꝛifften / woͤlche 

derſelben Landtſchafft / zu vilem gut 


vnd dienſtlich het ſeyn Funden / haben 
ſie als ſachen / die jhnen nichts nuͤtzen / 


inn das Waſſer gewoꝛffen. Diſes alles 
haben vns dermaſſen angezaigt vnnd 
bericht zwen Poꝛtugaleſer / woͤlche da⸗ 


zumal derſelben Caluaniſten gefangne 
waren / vñ ſolches alles geſehen haben. 


Die vnſern ſo vmbbꝛacht woꝛden / die 
Maaugen⸗ das iſt / die jungen vnnd die 
| alten? 


alten / ſeind gar gute taugliche perſonen 


— 


geweſen / dauon groffe frucht vñ dienſt 
Gottes war zugewarten. Vnnd glaub 
auch wol / daß ebẽ darumb / daß ſie der⸗ 


glahen waren/ Dort energirenady 


fie auß diſer welt ʒu ſich hat woͤllen ne⸗ 

men. Ich verwundere mich fi elbſt / wañ 

ich an die veränderung der onferenge 
denck / daß ſie ſich nemblich zu Liſabo⸗ 
na / auß ainem Schiff in das ander ge⸗ 

ſetzt / darnach auch hie in der Inſel Ma⸗ 
dera / daß es fich gantzlich darfür anſe⸗ 
hen läßt / Gott der Der: hab ſie in ſon⸗ 
derhait von den anderen / gleich wie er 
vor zeyten Gedeonis gefellen gethan / 
mit fleiß außerwoͤlt vnd abgeſuͤndert. 

Der Vatter Ignatius war ſchon gantz⸗ 
lich entſchloſſen / daß er mich in darf el⸗ 
big Schiff thun / vnd er inn des eren 

Ludwigs bleyben wolt / Solches aber 
hat er hernach vnderlaſſen / zum thail 
(wie ich glaub) daß er die gefähꝛlich⸗ 
ſten vnnd ſchwäreſten muͤhe / auff ſich 
nemen / vnd zum thail auch / dieweil ich 
inn der warhait / aines ſolchen gꝛoſſen 
| | guts 


’ 


gute nit würdig war. Es ſeind vnſer 
ſetzundt noch nahent bey dꝛeiſſig allhie 


* auß der Geſellſchafft / die wir willens 
vnſern weg mit Herꝛen Ludwig wey⸗ 
ter nachzukoſnen / thue vns in die händ 

des Herzen befelhen. Ich waiß nit ob 

vns das gute loß vnſer Bꝛuder / auch 
werde treffen / Daß vernemen wir wol 
wie Jacob Soꝛia folches fehr faſt be⸗ 
gert / vnd derhalben nit vnderlaßt vns 
auff den dienſt zu warten / Wir ſeind 
nun nahent dabey daß wir woͤllen auff 
ſeyn / derhalben ich dann mit diſem ain 
1 end mach / vnd thue mich in das Gebet 4 
vnd opffer ewer Ehnwuͤrden / mit 
IK ſampt allen den andern / ſehꝛ bes 
felhen. Auß der Inſel Ma⸗ 
döddrera⸗/ den w. Auguſti / 
ah n Anno rs 


Ende der Epiſten. 
S.ott allain ſey alles Lob vnd Ehe. 
1 Gedꝛuckt zu Muͤnchen / bey 
A2dam Berg. Anno ... 


| 


* 


L „ 


